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Vorwort des Herausgebers 


ufgebaut auf bem Material de3 Literarifden Bentralblattes, 

burch zuriidgeftellte oder au3 befonderen Griinden erft jebt 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, follen die vorliegenden 
Jahresberichte einen Überblid bieten über die deutſche wiſſen⸗ 
fchaftliche Arbeit des legten Jahres. Die kritifche Auswahl des 
Bentralblattes war maßgebend auch für die Jahresberichte. Jhr 
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe, 
goud ihre Borzüge find Damit gegeben. Die Referate find im all- 
gemeinen unverändert aus der Beitfchrift übernommen worden. 
Der Umfang des Sahresbericht3 wurde beftimmt durch den 
Inhalt der 21 Nummern beë Bentralblattes. Der durch diefe 
Beichränfung ermöglichte rafhe Drud der Bände dürfte den 
Nachteil ausgleichen, dak hier etwas weniger als die Gefamt- 
literatur des Sahres 1924 geboten wird, dafür fih aber eine 
Anzahl Titel au dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Anfúbrung der abgefdloffenen Zeitichrifteniahrgänge it im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Auffab für 
fih verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemacht, fofern 
Beitfchriften neu auf den Plan traten oder ihr Inhalt eine 
wejentlihe Veränderung oder Erweiterung erfuhr. 

Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten 
de3 Literarijden Bentralblattes unter eigener Verantwortung. 
Was zu den einzelnen Fächern noch im befonderen zu fagen 
ift, gefchieht in den Einleitungsmworten der Bearbeiter. Grund- 
faglich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete fowohl in demeinen 
wie in dem andern Fae au behandeln: der Germanift wird 
3. B. außer zu dem Bericht über die germanifhen Sprachen 
auch zu den über Volkskunde, Theatergeichichte und allgemeine 
Sprach” und Literaturwiffen{dhaft greifen müfjfen. Ein Wutoren- 
regifter ift jedem Bande, in Banden, die mehrere Facer 
vereinen, jedem Gache beigefügt. Das erite Jahr mit bisweilen 
wedfelnden Bearbeitern und fih oft ert endgültig heraus- 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung meilt 
notgedrungen an manden Stellen noch gewille Ungleichmäßig- 
feiten auf. 

Die Jabre8beribte de3 Literariichen Bentralblattes follen 
fein Erfaß, fondern eine Ergänzung der beftebenden fritifden 
Bachbibliographien fein; fie wünfchen vor allem dem wiffen- 
imaftlimen Arbeiter da3 meilt fpäte Erfcheinen jener Bande 
weniger fühlbar zu machen. 

Wilhelm Frel3. 


Vorwort des Vearbeiters 


CVn den vorliegenden mehr ald 900 Titeln dürften alle wich- 

tigeren pädagogiichen Schriften zufammenzgeftellt fein, die im 
abgelaufenen Jahre in Buchform oder in Beitfchriften erfchienen 
find. Abfolute Bolltändigteit wurde nicht angeftrebt; bas ges 
famte Material ift treng gefihtet worden und nur dad wirt- 
ih Wertvolle aufgenommen. Dak tropdem Lüden im Vers 
zeichni3 vorhanden find, wird fich leider nicht beftreiten laffen; 
Vollfommenbeit ift ein Ideal, das immer angeftrebt, aber nie 
erreicht wird. Neben den großen Fachzeitichriften find aud 
zahlreiche Kleinere, oft an ganz entlegenen Orten erjcheinende 
Provinzialblätter und die wichtigften allgemeinen Beitichriften 
berüdjichtigt worden, da fie oft wertvolle Beiträge enthalten, 
die auch der Bachmann Dier nicht vermutet und daher leicht 
überfieht. Die foitematifche Gliederung geht fehr weit in ein" 
zelne, um dem Xefer bie Mühe zu erfparen, aus einer großen 
Anzahl von Titeln die für ihn in Betradht fommenden heraus- 
zufuchen. Verweiſe find überall gegeben, wo eine Schrift zei 
oder mehrere, in der Shftematit meit auseinanderliegende 
Gebiete berührt. Um aber nicht zu viel Verweiſe zu bringen, 
find Schriften, die fich mit einem einzelnen Unterrichtäfadh be- 
faffen, nur unter diefem Fach angeführt. Die Schrift von 
Samter: „Religionsgefchichtliher Unterriht im Gymnafium” 
findet man daher nur unter „Religion“ (VI, 2c), nidht unter 
„Symnafium” (V, 4c); bas Bud von Schulze „Philofophie 
in der Bolksfchule” nur unter „Philofophie‘ (VI, 3a), nicht unter 
„Boltsicyule” (V, 3). Aus dem Gebiet der pädagogifhen Pincho- 
logie find nur wenige Schriften aufgenommen, die für bie 
pädagogiihe Prarid von unmittelbarer Bedeutung find; alle 
übrigen Schriften zur pädagogifhen Piychologie findet man 
in bem von Dr. Theo Herrle bearbeiteten Jahresbericht über 
Pſycholo gie. 


Leipzig, 1. Januar 1926. 
Dr. Arthur Luther. 
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L Allgemeines 


1. Bibliographie 


Achelis, Otto: Zur Bibliographie der Schulprogramme. 
In: Zentralblatt für Ee Jg. 40, Heft 11, 
November 1923, S. 503—512. 

Bujammenjtellung bon 258 Programmbibliograpbien eingels 
ner Zehranitalten. 

Leisegang, Hans: Philosophie, Psychologie, Pädagogik. 
In: Bibliographie der a. Literatur Deutschlands der 
Jahre 1922 und 1923. S. 14—55. 

Pádagogil miró auf ©. 1958 behandelt. 86 Titel. 


2. Sammelwerfe 


Handbuch der Heimaterziehung. Hrög. von Walther Schoe- 
niden. (6 Hefte.) H. 1—6. Berlin: Borntraeger 1923, 4° = 
SAUBER: H.: Heimatkunde u. Heimatfchuß in d. Schule. 


TI. 

1. Philoſophiſch⸗pſychologiſche Vorfragen. Eduard Spran⸗ 
ger: Der Bildungswert d. Heimatkunde. — Aloys Fif — 
Pſycholog.⸗ethiſche Vorfragen der Heimaterziehung. (105 S.) 
2. Kindergarten und Grundſchule. Lili Droeſcher: Heimat⸗ 
erziehung im Kindergarten. — Dans Preuß: Die Heimats⸗ 
idee in Der Grundfdule, (48 ©.) 3. Religion, Deutich, Gefchichte. 
Koahim Kurd NKiedlich: Heimaterziehung im evangeliichen 
Religionsunterriht. — Jofeph Brögger: Heimatkunde u. 
Heimatihug im fatholifdhen ele — Heinrich 
Deckelmann: Heimatkunde u. Heimatpflege im deutſchen 
Unterricht. — Fritz Brather: Geſchichte, Volkskunde und 
Kunſigeſchichte. (148 S. m. Abb.) 4. Mathematik, Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, Erdkunde. Walther zu, Mathematifcher 
Unterricht und Heimat. — Walther Schvenichen: Heimatkunde 
und Naturfdug im Unterricht der Naturgefchichte. — Paul Ur- 
bahn: Die Heimat im Crfundeunterridht. — Wilhelm Lofder 
u Ge Der E ihre unterrichtl. Hilfsmittel. (133 S. j 

Techniſche Fader. Bernhard Miller: Heimatfunde und 
Gei d Nd im Beichenunterricht. — Georg Stiebler: Werf- 
unterricht im Dienft der Heimatkunde. — Werner Lindner: Vom 
Leben in der Heimat. — Margot Grupe: Natur und Heimat im 
Unterricht der Nadelarbeit. — Gertrud Tangauf: Heimaterzieh- 
ung im hauswirtichaftlihen Unterricht. — Carl Thiel: Der Ge- 
fangsunterricht im Pienfte der Heimaterziehung. — Hermann 
Altrod: Leibesübungen und Heimatpflege. (99 ©.) 6. Heimat- 
tunde im fremdfprachlichen Unterricht. Ernft Samter: Heimatl. 
Voltótunde im altipradl. Unterridt. — Frang Cramer: 
Heimatkunde u. Heimatichuß im Iatein. Unterridt. — Mar 
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Be Heimatkunde im neufprahl. Unterricht. — Alfons 

odanowsti: Heimattundl. Literatur. (65 ©.) Daran flieht 

fih ein Sach» und Perfonenverzeidni3 zu dem ganzen Wert 
bon Franz Moewes. 

Yugendfüihbrer und Yugendprobleme. Feftidrift au Georg 
Kerfdenfteiners 70. Geburt8tag. Hrg. von Aloy3 Fifder u. 
Eduard Spranger. Mit e, |Titel-]Bildn. Leipzig: Teubner 
1924. (VIII, 333 ©.) gr. 8° 

Die Mitarbeiter verfuhen die Fruchtbarkeit und Tragweite 
der von Kerfchenfteiner empfangenen Anregungen dadurd tlar 
u legen, daß fie die Lage der Gugend im 20. Jahrhundert, die 
|ömebenben Bildungsfragen der unmittelbaren Gegenwart und 
ie Bedürfniffe der nähiten Zukunft an feinen Arbeiten und 

Ueberlegungen beleuchten. Enthält u. a.: Karl Muthefius: 

Goethe und die Jugend. ©. 1—50. — Theodor Vitt: Hegel 

und die Aufgaben deutiher Jugend. ©. 51—59. Weitere 

Wuffage fiehe in den entfpredenden Nubriken. 

Zeitschrift für die österreichischen Mittelschulen. Wis- 
senschaftliche Vierteljahrshefte des „Mittelschullehrers“, 
Organ des Pflichtverbandes deutsch-österreichischer Mit- 
telschullehrer. Geleitet von O. Benda, A. Brommer, E. Gaar 
usw. Jg. 1, 1923/24, H. 1. Wien: Hólder-Pichler-Tempsky 
1924. (90 S.) 8° 

Die wirtichaftlide Not der Nachkriegszeit zwang im Sabre 

1920 die „Zeitjchrift für die öfterreihifhen Gymnafien“ und die 

„geitichrift für das Nealjchulmefen” ihr Erfcheinen einzujtellen. 

Die vorliegende, mit Unterftüßung des Bundesminifteriums für 

Unterricht herausgegebene Zeitjchrift joll nunmehr die beiden 

Zeitfchriften fortjeßen. hr eriter Jahrgang ift alfo zugleich 70. 

Sabrgang der „geitjchr. f. d. öfterr. Gymn.” und 54. Jahrg. der 

„Zeitſchr. f. d. Realſchulweſen“. Heft 1 wird durch einen Rück⸗ 

blid auf die „Zeitichr. für öfterr. Gymn. 1850—1920” von R. 

Meifter (S.3—10) und einen Rüdblid auf die „Zeitfchr. f. d. 

Realfdulwefen” von 3. Jarofd (S. 11—19) eingeleitet. 


Bieroff, Franz: Richtungen und Probleme in der Erziehungs- 
wifjenichaft ber Gegenwart. Ein Quellen- und Arbeitsbuch 
zur Einführung, unfern jungen Amt3freunden gewidmet: 
Unter Mitarbeit von ... br3g. 1. Teil: Die erziehungs- 
wiffenfchaftliden Probleme, die ihren Beziehung3puntt vor” 
(are) a Individuum haben. Nürnberg: Korn 1924. 
Enthält u. a.: Georg Stengel: Individualpädagogil. 

W. 3. NRuttmann: Sugendlunde und Schulprarid. ©. aud 

unter den einzelnen Rubriten. 


3. Tagungen und Vereine 


Jüdische Erziehungskonferenz. Veranstaltet vom 
8.—10. Oktober 1923 von der Zentralwohlfahrtsstelle der 
deutschen Juden gemeinsam mit dem Jüdischen Frauen- 
Ko a Referate. [Berlin:] Selbstverlag 1924. 
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Fadrus, BViltor: Die zweite internationale Erziehungs- 
tonferenz in Montreux. Wien: Haafe 1923. (72 S,) 8” — 
Schulreform⸗Bücherei Nr. 8, 

Aurze Ueberfiht fiber die auf der Konferenz gehaltenen 
Borträge. ALS Anhang: Die Hfterreidhifde a im 
Lichte zeitgenöffifher Padagogif. Von Elfa Köhler 
Fadrus, Viktor: 2a peoo ognor Kongreß zu München, Sn: 

Schulteform. Sq. 3, 11, Nov. 1924. ©. 441—449. 

Germann, Philipp: SA der Bentralftelle y Förde- 
rung der Bolfsbilbung und Sugendpflege im Volt3ftaate 
Heilen über die Hetmatidulwode bes ,Reid8b dat 
Heimatfchule” (29. Juli bis 3. Auguft 1924) a SES 
(Oberheflen). Darmitadt 1924: Winter. (62 ©.) 8 

Auf der Tagung wurden u. a. na Gegenftánde be⸗ 
handelt: Heimat, Heimatſchule, Reichsbund. — Heimatmuſeum, 
Heimatſchulſammlung. —, Wege zur Ortsgeichichte. — Beruf 
und Heimat. — Das Meftifcblatt im Unterricht. — Die Heimat 
in ihrer Bedeutung für die Volfsbildungsarbeit ufw. 
Oestreich, Paul: Ein groBer Aufwand, schmählich! ist 

vertan. Rund um die Reichsschulkonferenz! Gesammelte 
Aufsätze. Leipzig: Oldenburg 1924. (137 S.) 8° — Ent- 
schiedene Schulreform. Heft 23. 

Aus dem Jnhalt: Freiheit in der Einheit (Gedanken zu einer 
organifierenden Gchulreform). — Der Umfturg i in der Bildungs- 
abrif. — Verfehrter Reformeifer. — ,,Glorie” und nationale Ge- 
bite. — Erziehung oder VerauBerligung? — Raiferlide 
oder bolfsftaatlide Gchulreform ? 

Panten, M.: Die internationale Geschichtstagung. In: Die 
neue Erziehung. Jg. 6, H. 12. S. 688—692. 

Düsseldorfer Pädagogische Tagung. 7. —10. April 1924. 
Grundgedanken. Akademische Kurse. Düsseldorf: Städti- 
sche Druckerei 1924. (46 S.) 8° 

Enthält furze Auszüge aus Vorträgen von Ed. Spranger 
(Die Perfonlichfeit des SE G. Kerſchenſteiner (In⸗ 
dividualität, Charakter und Charakterbildung), Th. Litt (Frei 
heit und Bindung im deutjchen PBildungsmwefen), Gt. Gra 
nn (Die Gemeinichaft als Graichungateait), 

©. Behn (Dad Erwachen der Romantif in der Jugend), Olga 

Ef fig (Zeit- und Streitfragen bes Berufsfdulwejens). 


Il. Gefchichte der Erziehung und des Unterrichts 


1. Allgemeines 
Hirih, Georg: Über Erziehung u öffentliher Mitwir- 


fung. Ein Beitrag zur Geihichte der Staat3fcdule. ae 
GE e Schule. Sg. 28, 9. 9, Sept. 1924. ©. 390 


Jordan, Vruno: rra adria im Altertum. In: Das 
— — Sat mnafium. Tg. 35, 9. 2 ©. 57—60. 
Overbec annes: Die Entdeckung des Kindes im 
LJ ahrhundert n. Chr. In: Neue Jahrbiicher fiir das klass. 
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Altertum, Geschichte und Deutsche Literatur und für Pä- 

dagogik. Jg. 27, Bd 53/54, H. 1, Abt. 2. S. 1—8 

Die romifde Raiferzeit bat das Rind d Dan will 
ihm nun nicht mehr nur befehlen und vorfchreiben, fondern auf 
jeine Eigenart eingehen. Dieje Stellung babnt fid) in der Stoa 
an. Geitdem gibt eg eine Pinchologie in unferm Sinne. Verf. 
analyfiert weiter die pädagogischen Anfdauungen bon Varro, 
Seneca und Quintilian, die ihm den Beweis liefern, daß die Zeit 
ein reiferes Veritändnis für das Kind gewonnen hatte. 


Neftrepo, Felix: Eine wiflenfhaftlide Auseinanderfegung 
über das Elternredt e der Aufflärungszett. Bn: 
Schule und Erziehung "mg. 12, Y. 1. 10—18. 

Ein Kapitel aus der demnächft erſcheinenden Schrift des 
Verf. „Die Entwicklung des Elternrechts in Deutſchland ſeit 
der Reformation.“ Behandelt die 1788 von der Berliner 
Alademie preisgefrönte Schrift von P. Villaume ,Quels sont 
dans l’etat de nature les fondements et les bornes de 
Vautorité des parents sur les enfants?“ und die 1792 in der 
Berlinifhen Monatsfhrift erfchtienenen, der Erziehung und 
Religion gewidmeten Kapitel aus Wilhelm von Humboldts 
„deen zu einem Verfuh, die Grenzen der Birfiamfeit des 
Staates gu beftimmen.” Beridhtet ferner fiber eine 1788 im 
e en Journal” ausgefodtene en anläßlich 
einer Deffauer Schulverordnung. An dem Streit beteiligten 
fic) Eampe, Villaume, Reimarus und Fifher von Halberitadt. 


Schneider, Friedrih: Aus der Gefchicdte des Lebrerurbilde3. 
ber die von Padagogifern der Vergangenheit vom idealen 
Lehrer und Erzieher geforderten Eigenichaften. In: Pharus. 
so. 9, 9: 1. 6. 38—50; $. 2. ©. 99—106; 9. 3. ©. 172 
13 
Verfolgt die verfchiedenen Abwandlungen de3 Lebrerideal3 
von ber Antife bis zum 20. Sahrhundert. 

Stáblin, Otto: Brwang und Freiheit in ber Erziehung. 3 
durch einen Anhang über neue Schulverfuche Deutidlands 
tae e de3 Sonne vermehrte Aufl. Münden: Gmelin 1924. 

Diele 1911 ¿um eritenmal veröffentlichte Vortrag erichien 
anfang 1924 in zweiter, völlig umgearbeiteter und erweiterter 

Auflage. Im ae, gut eriten Ausgabe wurde jest der 

ungeheure Einfluß der deutichen QJugendbewegung auf Das 

Denken der ganzen heutfchen Sugend und namentlich auf ihre 

Stellung zu Elternhaus und Schule bejonder3 hervorgehoben. 

Die dritte Auflage ftimmt mit der zweiten überein, behandelt 

aber im Anhang noch die Beitrebungen der „Ligue Internatio- 

nale pour l’Education nouvelle“, deren Organ i in Dean 
die Beitfchrift „Da3 werdende ’ Beitalter” ift, bie bentiden 

Zandeserziehungsheime, die Widersdorfer freie Schulgemeinde, 

die aus der Jugendbemegung SE neuen Schulen, 

iwie die „Schule des Wendefreijes” in Hamburg, die „Ecole des 

Roches“ in Verneuil-jur-Abre, die Tátigteit von Ovide De- 

croly in Belgien und Daria Montefjori in Stalien, die Reform- 

ihulen Somjet-Rußlands und Amerikas. „Auf allen Trägern 
der neuen Gedanfen und denen, die fie in die Tat umzuſetzen 
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note liegt eine fchiwere Verantwortung. Bon ihrer Weisheit, 
in der fich maßpolle Dunn mit entf iedenem Wage⸗ 
mut verbinden muß, wird es abhängen, ob die Verſuche ge⸗ 
lingen und die neuen Gedanken ſchließlich ſiegreich auch in das 
feſtgefügte Bollwerk der ſtaatlichen Schule eindringen.“ Wert⸗ 
volle Literaturangaben am Schluß. 

Euxopäiſche Unterrichtsreformen ſeit dem Weltkriege. Eine 
Uberſicht über Neugeſtaltung des Bildungsweſens in Frant- 
reich, Italien, England und Rußland. Bearbeitet im Reichs⸗ 
Mn un Des Innern. Leipzig: Duelle & Meyer 1924. 


Die Darftellung beichräntt fich auf die wejentliden, am Welt- 
friege beteiligten Staaten, um gu zeigen, wie die Vilbungsideen 
diefer Länder durch den Krieg felbjt und den ihm folgenden 
Wiederaufbau geftaltet und beeinflußt worden find. E3 wird 
nur über die ©ebiete berichtet, die feit dem Friege durch be- 
deutung3volle neue Beftimmungen umgeftaltet worden find. 
Walfemann, Hermann: Die a im Wandel der Zeit. 

ayn: Padagogiſche Warte. Xg. 31, H. 1 1—5. 

Kritifche Auseinanderfegung mit den in ber „Beltichrift zu 
Sohannes Rehmtes 75. Geburtstag” erfdienenen seg Nah bon 
I. Sliew: „Das Lernen im Lichte piychologiefreier ogit” und 
$. Joelfobn: „Von der Linie und der Erdadjfe.” 


2. Deutfchland 


a) Ullgemeines 


Hilker, Franz: Deutsche Schulversuche. Unter Mitarbeit von 
A. Andreesen, W. Blume, M. Bondy u. a. hrsg. Berlin: 
` Schwetschke 1924. (463 ©. ) 8° 

Darftellungen der deutichen Schulverfuche der Sc pwei 

Sahrzehnte. Beiträge von 25 Berfaflern. Der ganze f ift in 

drei Teile gegliedert. I. Die freien Schulen TE gg von ©. 

Kerner über die Berthold-Dtto-Schule, von M. Quferte über 

Widersdorf,B.Oldendorff überdie freie Waldorfichulein Stutt- 

gart u.a.). II. Die Staatsfchule (1. Volkzfchule. 2.Höhere Schule. 

Hier u.a. BH. 6 honbherr: Vom Werden der Leipziger SE 

fhule;. G6dharrelmann: Unfere Bremer Gemein{dhaft3idule; 

‚ Blume: Die Schulfarm auf der Städtifchen Injel Scharfen= 
berg bei Berlin). III. Neue Formen der Berufs- und msn 

ung (Olga Effig: Thüringiſche Berufsſchulverſuche; A 
Siemſen: Die proletariſch-ſozialiſtiſche Volkshochſchule u. a. 

Schlußbetrachtung von Franz Hilker: Verſuchsſchulen und alle 

gemeine Schulreform. 

Signer, Alfred: Schulreform im Deutſchen NE —— 
und Praxis. In: Die Quelle. Ig. 74, H. 10. 85—890. 

Tritt für die Keen der nn Ser ein 
und charafterifiert die Deutiden Verfuhhsichulen, Schulgemein- 
den u. dgl. (Wynelen, Geheeb, Berthold Otto). 

Lochner, Rudolf: Geschlechtertrennung u. Geschlechter- 
vereinigung im deutschen Schulwesen der Vergangenheit. 
Langensalza: H. Beyer & Söhne 1928. (45 S.) 8° = Schriften 
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zur Frauenbildung. H. 5 = Fr. Manns Pädag. Magazin. 


Die Gefdledtertrennung ijt ein Kennzeichen vor allem der 
Elertfalen Sule. Die Latenfhule — und eine fole gibt 
eS nidt erft in der Gegenwart, fondern fett der Wende des 
13. und 14. Yahrhunderts — tritt von vornherein teils mit 
Gefdledtertrennung, teils mit Gefdledtervereinigung auf. 
Die ftrenge Sonderung der Gefdledter entfpridt dem germa- 
nifhen Bolf8darafter weit weniger al8 etwa dem Ber ` 
romanifden Vólter. 

Oestreich, Paul: Die Parteien und die Schulreform. 
Materialien von der Reichstagswahl. Berlin: Schwetschke 
1924. (62 S.) 8° 

Gefammelte Antworten der Parteivorftände und einzelner 
Parteiführer und Neichstagskandidaten auf eine Neihe von 
Fragen und Forderungen des Bundes entfchiedener Schul: 
reformer fiber ihre Stellung zu den Beftrebungen des Bundes. 
Baulj en, Sriedri: Das deutjche Bildungswefen in feiner 

geihichtlihen Entwidlung. 5. Wufl., durdgef. u. bid auf d. 

- Gegento. fortgef. bon Julius Biehen. Bd 1. Von d. An- 
fangen bis gur ReicSgriindung 1871. Leipzig: Teubner 1924. 
(VI, 142 ©.) TL 8% — Aug Natur u. Geifteswelt. 99. 

Die neue Auflage erfdeint in gwei Teilen. Der vorliegende 
erite fchildert unter völliger Wahrung der ihm bon Paulfen ge- 
gebenen Form die Zeit bi8 1871. Der zweite Teil, der im Laufe 
des Jahres 1924 erjcheinen fol, wird Paulfeng Schilderung des 
legten Drittel3 de3 19. Jahrhunderts unter moglidft weitgehen- 
der Beibehaltung des Textes der früheren Auflagen bringen 
und im Anjchluß daran die von Ziehen neu gefchriebene Dar- 
ftellung des Verlaufes von 1900 ab. 

Saupe, Emil: Deutfhe Pädagogen der Neuzeit. Ein Beitrag 
zur Gefhihte der Erziehungsmwillenfhaft zu Beginn des 
20. Jahrhunderts. Ofterwied: Zidfeldt 1924. (226 ©.) 8° 
Charafterijtiten von 24 flihrenden Pädagogen der Neuzeit 

mit biographifden Daten und Literaturangaben. Behandelt 

werden: $. Barth, ©. Budde, F. Y. Fóriter, $. Gan3berg, 
$. Gaudig, R. Kabifdh, G. Rerfdenfteiner, A. Lay, R. Lehmann, 

A. Meffer, G. Meumann, P. Natorp, P. Oeftreidh, Y. Otto, 

Fr. Bauljen, W. Rein, R. Ripmann, E. v. Sallwiirl, H. SHar- 

relmann, R. Seyfert, €. Spranger, W. Stern, O. Willmann, 

W. Wundt. 

Schott, Emil: Die Gefhichtichreibung der deutfchen National- 
erziehung. In: Neue Jahrbücher für da3 Haff. Altertum ufro. 
Ig. 27, Bd 54. ©. 165-172. 

Die neuen Schulen in Deutichland. Berichte von Johannes 
Gein . . . Mit e. Vorw. von Wilhelm Baulien. Hrög. von Frig 
Rarjen. Langenfalza: Belt (1924). (200 ©.) gr. 8° 
Inhalt: Hein, Joh.: Die Entwidlung der Hamburger Re- 

formbewegung. — Lam3;u3, Wilh.: Der Weg der Hamburger 

Gemeinfdhaftsfdule. — Glafer, Joh.: Der Lehrer der neuen 

Shule. — Henningfen, Nicol.: Religion, aber fein Religion- 

unterridt.— Behrens, Margarete: DieMtagdeburger Verjucdh3- 

{dhule.— Gh wenzer, Georg: Die Dresdner Verfud3fdule. — 
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Baulmann, Ehriftian: Zwei Salz Arbeit (Verſuchsſchule Bre- 
men). — Adermann, Frig: Anarchie oder foziale Bindung. — 
Heege, Frig: Das Kind und die Welt. — Würs, Hans: Das 
Ostar-Helene-Heim in Berlin-Dahlem. — RKarfen, Frib: 
Eniftehung der Verliner Gemein{Haftsfdulen. — Rarfen, rip: 
Die Aufbaufchule in Neukölln. 

Weimar, Hermann: el Sugendbilbung im une der 
Zeiten. Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (46 ©.) ff. 8°= 
Deutſchkundliche Biicheret. 

Gejchichtlider Üiberblid über Erziehungs- und Unterrichts- 
melen in Deutfchland von der Zeit der Germanen, Griechen 
und Römer an bi auf die Gegenwart. 


b) Einzelne Länder 
Bayern 


ee Eduard: Gefdidte Des e in Bayern. 

Teil: Von 1774 bis 1883. Feftíchrift, b 129: bom Bayer. 

E anläßlich eines 50jábr. Beftehens. 
Münden: Oldenbourg 1924. (51 ©.) 

Scharnagl, U: Die Schulpolitif in Bayern, feit der Revo- 
lution. S-A. aus: Schule u. Erziehung 1 . M.- 
Gladbad: — 1924. (30 E go Schui⸗ 
politik und Erziehung. N. F. H. 22. 

Die Schrift beginnt mit dem Cag: „Bayern ift dag Qand 

der Belenntnisfchule.” Von diefem Gefidtspuntt aus wird 

an ber bayriichen Schulpolitif feit 1918 Kritit geübt, bdie Über- 
winbung de3 revolutionär-fozialiftifchen Anfturm3 gegen bie 

Belenntnisichule und die Wiederheritellung des kirchlichen Auf- 

jichtsrecht3 über nn und religiös-fittliche Er- 

ziehbung gebilligt, die Cinfiihrung eines fonfeffionellen Lefe- 

SE 3 und ftärlite Berüdfichtigung de3 fonfeffionellen Moments 

er Lehrerbildung gefordert. 


a 


Stufenberg, W.: Handbud) fiir bas evangelifde Volts und 
Mittelfdulwefen im Landesteil Oldenburg, unter Beriid- 
fihtigung der Sugendfiirforgegefepgebung und derjenigen 
SE Verordnungen und Mitteilungen der oberen 

Schulbehörden aus dem Berwaltungsgebiet der höheren 
Schulen und Berufsichulen, die für die Volksſchule und ihre 
Lehrer von Bedeutung find, nebft einem Überblid über da3 
amt Schulmejen des gree: Or8g. Oldenburg: 
ittmann 1924. (486 ©.) 8 

Preußen 

Boelig, Otto: Abbau oder Aufbau unferes Bildungswefens. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1924. (42 ©.) 8° 

Vortrag, gehalten am 27. Februar 1924 in der Aula der Uni⸗ 
berfitat Galle im Rahmen einer von der Univerfitat veranftal- 
teten Vortragsreihe der „Mitteldeutfhen Heimatwoche”. Sucht 
den Berjonalabbau auf dem Gebiete des Bildungswefens durd 
die Not der Zeit gu rechtfertigen und zu zeigen, dab „die Preus 

Bifde Unterrichtsperwaltung, troß de3 von allen Cinjidtigen 
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anerlannten Zivanges zur Sparfamteit, jelbit in diefer fritifden 

Zeit pofitiv geftaltend, einen ftarfen Bildungswillen zu dofu- 

mentieren fich verpflichtet fühlt“. 

Boelig, Otto: Der Aufbau des preußifhen Bildungswefens 
nad der Staatsummälzung. Leipzig: Quelle & Meyer 1924, 
(VII, 172 ©.) 8° 

Aus dein Vorwort: „owed der folgenden Seiten ijt e8, dar⸗ 
zulegen, wie die Preußiſche Unterrichtsverwaltung verfucht hat, 
fid mit den dSrdngenden «Jdeen einer neuen Zeit auseinander 

¿ufegen, und was fie felbjt getan Hat, um der großen Forde⸗ 

rung der Gegenwart gerecht zu werden und ein Geſchlecht 

heranzubilden, das berufen ſein ſoll, Deutſchlands Geſchicke 
einer — will's Gott — glücklicheren Zukunft zuzuführen.“ Jn- 
halt: J. Die ſchulpolitiſche Lage der Gegenwart. II. Die Ein» 
heitsſchule in ihrem Aufbau und ihrer innern Geſtaltung. 

III. Die Durchführung der Einheitsſchule in Preußen (Grund⸗ 

ſchule, Oberſtufen der Volksſchule, Mittelſchule, Lehrerbildung, 

höhere Lehranſtalten, SR olkshochſchulen, Uni⸗ 
verſitäten und Techniſche Hochſchulen.) 

Dumdey, Geh. Reg.Rat Dr.: Nachtrag zum Führer durch 
die Geſebe und Verordnungen für das Volksſchulweſen in 
Preußen mit beſonderer Berückſichtigung des Regierungsbe⸗ 
zirks Potsdam. Aus den Jahren 1915—1923. Breslau: F. 
Hirt 1924. (108 S.) 80 

Lüttgert, Gottlieb]: Preußens Unterrichtskämpfe in der 
Bewegung von 1848. Ein un Rückblick. Berlin: 
Trowitzsch 1924. (325 S.) gr. 8° 


Sachsen 
Die Be heruntergemirtichaftete Voll€sfdule. Hr3g. vom 
Dresdner eee 2., erw. Aufl. Dresden: Meinhold 
1924. (31 ©.) 8° 
Streitidrift gegen die Angriffe auf die fächliiche Bolts- 
ihule, vor allem gegen die Schriften des Dresdner Stadtichul- 
tat? Dr. Hartnade. 


Württemberg 


Die Gewerbefdulen, Handelsfchulen und Frauenarbeit3- 
fhulen in Württemberg. Hrög. von Der Minifterialabt. für 
die Facdhfdulen. ce Griininger in Komm. 

(148 ©., 1 Taf.) 4 
Gibt einen fh otid über die geichichtliche Entwidlung des 
` gewerblihen Fortbildunasimulmefenz in Württemberg und 

Ae ejegliche a des Gemwerbe- und Handelsfchulmefens. 
3 ol Igen Angaben über die einzelnen Schulen, ne 

re Lehrkräfte, Statiftiten, eine Überjicht über die be- 

SE Eingliederung famtlicher Berufs-, Fad- und Fort- 
tlbungsfdulen ufro. 


Berlin c) Einzelne Orte und Schulen 


RKleinede, Paul: Heiteres aus der Richter: und Nach-Richterzeit 
des a une um zu Berlin-Schöneberg. Ber: 
lin: Elöner 1924. (88 ©.) 8 
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Das Bud ift dem Andenken des Geheimen Regierungsrates 
Prof. Dr. Otto Richter (geb. 6. 4. 1843, f 16. 7. 1918), der bas 
Pring-Heinrid-Gymnajium zu Michaelis 1890 begründete 
und bis Oftern 1910 al3 Direftor leitete, gewidmet. Es enthält 
Gedichte, Feftreden ufro. des Verfaffers, die in ihrer Gefamt- 
beit ein anfprechhendes Bild von dem „inneren Leben” der 
Zehranftalt bieten. 


Nauermann=Marfel8: Dreihundertfünfiig Jare 
Graues Rlofter. Ein tulturgefäictlicer SE ayn: 
BWeftermanns Monatshefte. Fg. 68, $. 6, Juni 1924. 
©. 355—357. 

Wiese, Leopold von: Kindheit. Erinnergn aus m. Kadetten- 
jahren. Hannover: Steegemann (1924). (95 S.) 8° 

Aus dem Vorwort: „Viele Eltern und Lehrer Ionen ſich 
heute nach der alten, mehr oder weniger militäriſchen Erzie- 
hungsweiſe zurück und wähnen, daß den Kindern die Zucht und 

Bindung der Internate alten Stils, vor allem des Kadettenkorps 

not täte. Vielleicht iſt es da angezeigt, wenn ich meine eigenen 

Jugenderfahrungen mitteile: nicht um anzuklagen oder mich zu 

rächen. Ich möchte andere ſchützen und denen, die für die Schick⸗ 

ſale von Kindern verantwortlich ſind, nahelegen, ihre Verant⸗ 
wortung nicht unter der Herrſchaft von Schlagworten, ſondern 
nach einer weniger kurzſichtigen Denkungsweiſe zu bemeſſen.“ 


Danzig 


Bauer, Hanns: Eine Revolte am Alademijchen SE 
im Sabre 1744. a SE Monatshefte. Se. 5, 
9. 6, Sept. 1924. 495 — 

Drei Primaner des Sree ad zu Danzig meigerten 
Hd eine Karzeritrafe anzutreten, die ihnen für eine Pritgelet in 
der Klafje zudiktiert worden war; daraus entwidelte fich ein 
regelrechter Schülerftreil, ber endlid die Cinmifdung des 
Rates der Stadt und die Verhaftung „der vornehmiten Ur- 
beber und Beförderer diefer Empörung” ¿zur Folge hatte. 


Dresden 


Pagold, W.: Das Dresdner Schulwefen. Ein Ratgeber für 
Eltern und Erzieher. Dresden: Heinrich 1924. (136 ©.) 8° 


Emden 

Kaiferin Augufte Biktoria-Schule. Städtifches ln a 
Emden. Gedenktblätter zum 5Ojährigen Beitehen Ö 
Schule Jm Auftrage des Lehrkörpers brag, vom Direktor. 
Emden 1924: Buddr. B. Davids. (48 S.) 


Fraustadt 

Mende, Seminarlehrer: Die Frauftädter Volf3fdule bor 
100 abren Xn: Seimat-Kalender fiir den Kreis Frauftadt. 
Sg. 3 51—55. 

Gotha 

Gotha und sein Gymnasium. Bausteine zur Geistesgeschichte 
einer deutschen Residenz. Zur 400-Jahrfeier d. Gymnasiums 


Ernestinum. Hrsg. von Heinrich Anz. Gotha: F. A. Perthes 
1924. (184 S.) 8° 
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De fubllaninsachtektihgt ung 1924] Sins porn! Herausgeber 
gnidsrielen, Enthält fernzr noch algerie Munabe: Y Cómidt= 
GC Die Anfiiige ber Botan a 8 (eldiiantel dreibina, se: 

Shmiht; Bohn? Stellung in REY Marommnorthichie Dee 17. Sy: % 
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Bveethes Befurh arm Heijst. HOTKEY: H. Ebwwalb: Friedrich,’ 


SUERTE ab: tive (pe, 


coda. Y. Wagner: Ern? Ne bie, „eine fer. — 


Siet vr ane Bebu Jahre —— ais, in 
Hamburg n ruderi dee Manken ane (32S) 8° 





Ei 


 Mebexbikk über bie Entitehun m mm ne oe 
her. Im ` Srinting 1014. BC Gamburger Fehtanftelt, 


Sebähtnisrede ae ey 
op 18 ‚April 1036 

ba pills üs, Siem Von W Hambur br Gemein: e 
.. Schabeeae di ai Die, re "Er 5 H 


a One came ofisfáule He left dic. Giftubana — 
el her EE ae eae i bie — Sung am. — 








| nber” chaft 
E ce KE dee Gone it im Nefiten, Grinde: ber Wee ` 


Jennenitiel aejalten. w — EN 


Y Kräfte te her “padagegtigen  - 


ofen ' Ses Prateiariahs entfprungen. Was in. “founet SE = ES 
‚neuen Berfuben als Sáulreiorm. Se Aer Dette AR > 
‚site weiter ie bie gleif und Unt i: Berabere e 


anſche aung Der werdenden Saadat 


Umlauf, Sort: Erfahrungen und. Motte der ‚anne PERS 





mëtt du Pamburg.: Ju Der Maó Ja 8 Nr. A AS 3 
2 e 
Der Seit Aer Milele. wird. endaliltig. uf tendi ; 


— Zönnen, menn mehrere Generationen, Bieler ene 8 


he höhere: Fa Resales: Ban, 
Königsberg e 









R x sonth E 1 j Josel: D — rn ran 






BC a. — Königsberg D Pr. 1024. vun, as s1 Tat) re 
Sats 8 RER e i 
Dr. mod: Jacob ‘Raphael Sa 18031873), BEE) der Go 





FRE Natintalverfemmlung, ber Nünigeberger Edadinerurd- ` 


getenverlammiung. uud erter. Repräfentanterivorfieher her 


-Rúnigdberger Hidtiden Gemeinbe, oermadte einen Zeil feines i 


Mermdgens der RGnigsberger EE gue Gril ` 
bing einer Urgichunasonjtalt für de — Hätte. Seiten ` 


"beiberiei Gegledes 166 Art: per: Berliner ‘Mendetsio abe ¡den i 


 Balfenerziehungsanftalt. Die Maltalt beten felt 1908 cin 
‚eigenes Gebdude, bas 1031 veräußert Werden mehi, Be Erd , 


" finge suuróen gua Tell ben Angehörigen. os ud die ; 
Jentgen Stuber, fix die Tesutigsgemäh' Dr nd Auera: m * 


: ers — — EH 





Leipzig 


Sahbrhbundert- Feier der Teihmannfden Real Hule. 
Qei PE a Mai 1924. Leipzig 1924: Helm & Pries. 


Stiet Ueberblid, Verzeihnis der Lehrer u. Schüler. 
16 Abbildungen aus Vergangenheit u. Gegenwart der Anftalt. 
Moers 
Seft{mrift gum 18. Marg 1924, dem 50. Jahrestage der Wie- 
deranerfennung d. Gymnafium Abolfinum zu Moers als Voll- 
anftalt. Or8q. — Friedrich Heinz. Moerd: Bannen 1924. 
(24 ©. mit Abb.) 4 
Inhalt: Fabricius, Wilhelm: Zum Geleit. — Heinz, 
- griedbrid, Direftor: Ein Riúdblid. — Hofius, Amtögericht3- 
rat: Die Direftoren des Gymn. Adolf. feit 1874. — Eichh off, 
Adolf: In memoriam Adolfini Mursensis. — Heinz, Frie 
rid: Hermann Bofdheidgen t. — Bofhheidgen, Qer- 
mann: Der Stromlauf des Niederrheing bei Aciburgium und 
feine Veränderung. — Naber, Studienrat: Gymnafium und 
‘Gegenwart. — Ebrentafel, Jahresbericht ufm. 
Nordhausen 
Zur Feier des vierhundertjährigen Bestehens des Gymnasiums 
zu Nordhausen 1924. Nordhausen: Müller 1924. (201 S. 
mit Abb., 2 Taf., 1 Tab.) 80 
Inhalt: Gilberborth, 9.: Daten zur Geſchichte des Nord⸗ 
häuſer Gymnaſiums. — Walt ther, W.: Der lateinifde Unter- 
richt bis zur Mitte des 18. Jahrh. am Gymnafium zu Nord- 
Ale — Paul, M.: Das Nordhäufer Gymnafium im Welt- 
g 1914—18. — Stoedius, H.: Friedrich Auguft el (be- 
fuchte da3 un zu Nordhaufen pon 1767 bis 1776). — 
Bentenftein, K.: Wilhelm Gefenius, der Theologe E Orien⸗ 
taliſt (beſuchte das Gymnaſium zu Nordhauſen bis 1803). — 
E Ce Statiftiicher Anhang. (1874—1924 wirkten an ber 
Anftalt 1 2 Le ag in derfelben Beit entließ Die Anftalt 597 
—— uhihmud von Y. Dornbufd. 


Reichenbach 

Festschrift zur Feier des 75jährigen Bestehens des 
Realgymnasiums mit Realschule zu Reichenbach i. V. am 
2. Juli 1924. (Vorw.: Johannes Wetzel, Reichenbach i.V.: 
Vereinigung ehem. Abiturienten d. Realanstalten = 
Reichenbach 1924.) (IV, 71 S. mit Abb., 11 Taf.) gr 
Beiträge zur Schulgefchichte 1899—1924, zur dic 

ReiGenbahs und gu pddagogi{den Fragen. 

Rinteln 

Sander, Eldömund]: Das Lehrerfeminar zu Rinteln, e. 
Beitr. zur Gefdidte d. dt. Seminarmwefens in jüngfter Dela 
Rinteln: Böfendahl jun. 1924. (46 S. mit 1 Abb.) gr. 

Rochlitz 


Feſtſchri Keil zur a deg 5Ojábrigen Jubiläums der Reale 
Ke: zu al! $ (5.—7. Juni 1924). [$r8g.: Feſtausſchutz 
ochlitz i. S. 1924: men Tageblatt. a (IV, 112 S. 

et 1 ben gr. 8° 
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Darin: Pfau, W. €.: Riidblid auf das höhere Rod 
liger SHulwefen bis ¿ur Gründung Ser Realífule. CS. 17 
bis 38. — B o I f : 50 Fabre Robltger Real[fule. ©. 39—58. 
Spandau 
Panten, M arete: Es wird einmal sein! Spandauer Schul- 

kämpfe im Lichte der Zukunft. Leipzig: Oldenburg 1924. 

(66 S.) 8°=Entschiedene Schulreform. H. 39. 

Scdildert die EE um bie Ee Schule” in Spandau, 
die von Auguft 1921 bis April 1922 beftand und dann als 
Lë nl gie Gammelfdule” gefeblid anerkannt, 
aber auf eine völlig neue Bafi? geftellt wurde. 


Wesel 


Nard3, Friedrih: Aus der Gefchichte des as anal 
ums. Mees a. RY.: Y. Knippenberg 1923. (17 ©.) Y 


3. Außerdeutfche Länder 


nen. Frig Heinz: Die deutfhe Schule in der Belt. 
Bd 1 Berlin: Bernard E Graefe (Umfdlagt.: u 
„Verein f. d Deutſchtum im Auslande“ 1924]). (108 S 
mit eingedr. Rt.) 8° 
Nad der Schilderung des Typus der außlanddeutichen 
Schule und der Arten ihrer Unterdrüdung und Hemmung 
wird furg bie Gefdidte und der gegenwärtige Suftand der 
europäifhen Auslandfdulen gezeigt. 


Amerika 


Sifher: Der gegenwärtige Deutſchunterricht in den Mittel- 
fdulen der EE Staaten |. 

Lehmann, Reinh Ziel und Geist der en 
Erziehung. In: Die neue Erziehung. Jg. 6, H. 10. 8. 519 
‘bis 525. 

Nadlac, Pfarrer: Das deutiche Schulmwefen in Brafilien. In: 
Die ebangeltfdje Diafpora. Xg. 6, Q. 1. ©. 31—85. 

Gründet fich auf die Arbeit von $. ‘Rod unter gleidem Titel 
(Langenfalga 1923) und hebt bor allem die Punkte herbor, die aud 
für den mehr religios-firdlid geridteten Lefer bon Belang find. 
Der Unterridt im Debattieren f. ©. 44. 

Sinclair, Upton: Der Parademarsch. Eine Studie über 


amerikan. Erziehg. (Aus d. Amerik. von Hermynia ar 
Mühlen.) Berlin: Malik-Verlag (1924). (255 S.) kl. 


England 
Köfter: Die neue Stellung der Mutteriprade f. S. 90. 


Estland 

Blosfeld, Paul: Geschichte der Domschule zu Reval. 
1906—1922. Reval: F. Wassermann 1928. (VIII, 152 S.) &° 
Die ehrwiirdige Revaler Domfdule, bte 1898 ein Opfer 

der Ruffifigterung des Baltenlandes wurde, wurde 1906 wteder 

eröffnet und bat Déi bur Krieg, Revolution ımd Neufhaffung 

des ejtnifhen Staates als deutihe Bildungsitätte zu erhalten 

gewußt. Der Gefdidte der neuen Domfdule tft als Gin: 


24 


leitung ein Überblid über die Geihihte der alten Domibule 
1319—1893 (Auszug aus „Beiträge zur Geld, ð. Eitländ. 
WE u. Domibule”, Hrag. von Fr. Croepmann) voraus- 
ge t. | 
Pantenius, Heinrich: Die öffentlichen deutschen Schulen 

Dorpats. Anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens dieser 

Schulen. Dorpat: Laakmann 1924. (58 S.) 8° 

Berichtet eingehend über die Gründung, Entmwidlung und 
gegenwärtigen Stand der beiden öffentlichen deutfchen Schulen 
Dorpat3: der 3. B. von 173 Schülern und Schülerinnen (davon 
129 Deutſche) beſuchten Grundidule und de3 mit ihr im engften 
Bujammenbang ftehenden Dorpater ftädtifchen deutſchen 
Gymnaliums, das 146 Schüler und Schülerinnen (davon 
106 Deutfde) hat. Die „Schlußbetrachtungen” bringen wert- 
volle Angaben auch über die deutfchen öffentliden Schulen 
in anderen eftnifhen Städten und über die deutichen Privat- 
fdulen Gftlands. 


Frankreich 
Lehma Di n: Reform des Geschichtsunterrichts in Frankreich 
8 


S. D. ° 

Lehmann, R.: Der Schullampf in Frantreih. In: Sächſiſche 
Edaulzeitung. Yq. 91, Nr 4. ©. 51—63. 

Pokrandt, Alfred: Deutsche Kultureinflüsse im Frankreich 
des 19. Jahrhunderts. Untersuchungen zur Geschichte des 
Primärschul- und Lehrerbildungswesens von 1830—1848. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1925. (109 S.) 8° 

Die vorliegende Arbeit till auf ftreng, wiljenichaftlicher 
Grundlage zeigen, wie die Volkzfchule und die Lehrerjeminare 
de3 reaftionáren Preußen von 1830 und die Schulen Weimars 
dem liberalen Stankreich als Vorbild gedient haben, als es in 
der Reform von 1833 und in den folgenden Jahren die Grund- 
lagen für fein heutiges Brimärjchulmejen Ichuf. Kein Geringerer 
alg der Philojoph des Gulifonigtums, Viftor Coufin, bat tn 
beredten Worten immer und immer wieder aufgefordert, Dem 
preußiich-deutichen Vorbild nacdhzueifern; nad) jenen Worten 
hat er auch al? der einflubreidfte, ja faft allmadtige Mann im 
Unterricht3minifterium gehandelt. 


Italien 
Karstädt, O.: Der Neubau der italienischen Schule. In: 
Pädagog. Zentralblatt. Jg. 4, H. 10. S. 401—410. 
Behandelt die vom Unterricht3minifter Giovanni Gentile 
inaugurierte Schulteform. „Die Deutihen Reformen bes 
legten Jabrfiinft3 find Tatfachenaufnahmen, die italienischen 
find Wiinfde, Biele und Glaube. Aber es ift etwa? Großes um 
fernleuchtende Ideale. Italien it mit feinem Schulneubau 
ideell in die Reihe der pädagogiich führenden Länder einge- 
treten. Seine jchwere lee ift e8, die italienifche 
Schulwirklichkeit dieſem fchnellen Schritt folgen zu laffen.” 
Österreich 
Fadrus, Viktor: Die österreichischen Bundeserziehungs- 
anstalten. Unter Mitarbeit des Ministerialrates Dr. V. Belo- 
houbek und der Direktoren und mehrerer Mitglieder der 
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Lehr- und Erziehungskörper der Bundeserziehungsanstal- 
ten hrsg. Mit 128 Abb. Wien: Deutscher Verlag für 
Jugend u. Volk 1924. (472 S.) 8°= Lehrerbücherei. Bd 26. 
Inhalt: V. Fadrus: Das Werden der Bundeserziehungss 
anftalten. — Derf.: Die Sdlilerauslefe fiir die Bundesergie- 

hungsanftalten. — Derf.: Die Bundeserziehungsanftalten im 

Dienite der Lehrerfortbildung und Vol€sbildung. — V. Belo- 

boubel: Der ergieblide, unterridtlide und verwaltungsted- 

niſche Aufbau der Bundeserziehungsanftalten. — Bundeser- 
ztehungsanftalt Wien XIII (9 Auffäge). — Bundeserziehungs- 
anftalt Traiskirden (9 Aujfage). — Bundeserziehungsanftalt 

BWtener = Reuftadt (6 Wuffdge). — Bundeserziehungsanitalt 

Liebenau (5 Wuffage). Einzelne Auffäge über Spezial- 

fragen f. aud in den entjpredenden Rubrifen. 

Hornidh, Rudolf: Bum Schullampf in Ofterreidh. In: Das 
Neue Reih. Ig. 7, Nr 1, 4. Olt. 1924. ©. 1—7. 

Staats-Realgymnasium in Nikolsburg. Festschrift zur 
Erinnerung an den fünfzigjährigen Bestand als Staats- 
anstalt. 1878—1923. Nikolsburg: A. Bartosch [in Komm.] 
1924. (65 S. mit 1 Abb.) gr. 8° 

Enthält neben den Berichten über die Entwidlung der An- 
ftalt, Berzeichnifien der Lehrer u. Schüler auh eine Anzahl 

„methodifch-didattifher Betrachtungen” von verfchied. Ver- 

faffern (f. unter „Einzelne Unterrichtsfäcder). 

Martin, Otto: Das tschechische Schulwesen in Wien. In: 
Österreichische Rundschau. Jg. 20, H. 2, Februar 1924. 
S. 114—121. 

asm «Sabre 1922 beftanden in Wien 14 tihechijche Schulen mit 

102 Rlafjen und einer Gefamtgahl von 3408 Schülern. 55 % der 

Schüler find nicht-öfterreihifhe Staatsangehörige. Es dürfte 

faum einen zweiten Staat geben, der öffentliche Schulen auf 

feine Koften erhält, die zum größern Teil von fremden Gtaatg- 
angehörigen befucht werden. | 


Rußland 


Corbach, Otto: Moskau als Erzieher. Erlebnisse u. Ein- 
sichten aus Sowjet-Rußland. Leipzig: Ernst Oldenburg 
[1924]. (100 S.) kl. 8° — Entschiedene Schulreform. H. 17. 

„Die neue Erziehung fol eine Zulunft vorbereiten helfen, wo 

Menfhen ihren Kampf ums Dafein im allgemeinen nicht mehr 

gegeneinander, jondern nur noch gegen die gemeinfame Umwelt 

zu führen haben. Die Schule der Bufunft wird eine Broduftiong- 

{ule fein, die dem Wirtichaftsleben innig an- oder eingegliedert 

ijt und fir fie wirtfdaftlid nüßliche Arbeit leiftet.” An Rap. 7 

berichtet — eingehend über ſeine Tätigkeit in den Schulen der 

deutſchen Kolonien Südrußlands in den Jahren 1918 -21. 

Schmidt, Wera: Psychoanalytische Erziehung in Sowjet- 
rußland. Bericht über d. Kinderheim-Laboratorium in 
Moskau. Wien: Internationaler psychoanalyt. Verlag 
1924. (32 S.) gr. 8° Ss 

Sergejewa: Die pädagogische Experimentalschule in Ruß- 
land. In: Die Bewegung. Jg.3, H.7, Okt. 1924. S. 107—111. 
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Stuhlfath, Dr.: Skizzen zur Entwidlung, der ruffijden 
Arbeitspädagogif. In: PBreußifche Lebrerzeitung. Ausgabe 
Hannover 1924, Nr 44—47. 

I. Erfte Anfáge. 11. Tolftoi. III. Die technifd-sfonomifde 
Arbeit2{dule Gorwjetruglands. Objektive Darftellung der tat- 
{adliden Verbáltnifie und Befpredhung ber einfchlägigen 
Literatur. Duelle für Abfchn. III ift vor allem ba3 Buc von 
Blonftij, Die Arbeitsfchule (deutich, Berlin 1921). Ender 
gebnis: „Es wird noch jahrelanger Beobachtung bedürfen, m 
man ein abfchließendes Urteil über dad neue Schulleben Rub- 
land wird fällen können.” 


Schweiz 

Archiv für das schweizerische Unterrichtswesen. 9. Jahr- 
gang 1923. Mit Unterstützung des Bundes hrsg. von der 

onferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren. Zürich: 
Rascher & Cie. in Komm. 1923. (151 S.) 8° 
Snbalt. I. Teil: Die Organifation des öffentlichen fchweize- 
rijjen Schulmwefend. — Statiftijde Angaben aus den Bundes- 
berichten pro 1922. — Organifation und Ofonomie der fchrweige- 
tifen Schulen in ftatiftifcher Darftellung im Jahre 1922 bzw. 

1922/23. Vergleichende Überficht der Befoldung ber Xehrfräfte der 

Primar-, Sefundar- und Mittelfdulftufe. — II. Teil: Geſetze 

u. Verordnungen, betreffend das Unterrihtswefen in der Schweiz 

im Sabre 1922. 

Zweiundfünfzigstes Jahrbuch des Vereins Schweizerischer 
Gymnasiallehrer. Aarau: Sauerländer 1924, (147 8.) 8° 

Enthält: Bericht fiber die 61. Yahresverfammlung des 

Ver. Schweiz. Gymnafiallehrer, Vergeidnis der Mitglieder 

des Verein8, Mitteilungen fiber die Vereinsbibliothef, Berichte 

liber die Yahresverfammlungen 5e8 Vereinds Sdhweiz. Mathes 
matiflehrer, de3 Schweiz. Neuphilolegenverbandes, des Vereins 

Schweiz. Geographielehrer, de8 Vereins Schweiz. Gefdicdhts 

lehrer, des Vereins Schweiz. Deutfchlehrer, der Vereinigung 

Schweiz. Naturwiflenfhaftslehrer, der Société Suiffe deg 

profeffeurs d’écoles normales, des Schweiz. Altphilologens 

vereind, des Schweiz. MittelfehulsTurnlehrervereing, des 

Schweiz. Handelslehrervereins nebft Mitgliederverzeichniffen 

aller genannten Vereine. 

Die Schweiz. Ihre öffentl, privaten u. gemeinnützigen 
Erziehungs- u. Bildungsanstalten. Bearb. v. H. Froelich- 
Zollingen. 3. neubearb. u. erg. Aufl. 1923/24. Brugg: 
Buchdr. Effingerhof 1923. (190 S.) gr. 8° 

Ein unentbehrliches Nachſchlagewerk u. Orientierungsmittel 
über die gablreidjen u. berjdiedenartigen Erziehungs- u. Bil- 
dungsanftalten bom Kindergarten bis gu den Oodfdulen. 

Tschechoslowakei 

Seft{qgrift zur Erinnerung an die Feier de8 2bjährigen 
Beftandes deg Staat8oberrealgumnafiuma (vorm. ftddtifder 
Oberrealgymnafiums) in Tetfden. 1899—1924. Zetfden: 
Selbftverlag 1924. (124 ©., 2 Taf.) gr. 8° 

Verzeihnis der Programmabhandlungen. Leitauffab von 

Direktor Dr. Anton Sähloffer: Die Tetfäner Mittelfchule 
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(©. 3—39). Ehrenblatt für die im WeltEriege gefallenen 
Lehrer und Schüler der Anftalt. Wiffenfdaftlide und litera- 
riihe Beiträge von 18 Verfaffern. 
Göth, Ianaz: 50 Jahre Mábden-Biirgerifule in Jalau. 
Solas: Selbjtuerl, [G. Sifder in al en (36 ©. mit 
bb.) 8” = Der Heimatbrunnen. Folge 9 


4. Einzelne Perfinlichfeiten 
Basedow 


Basedow, A.: Johann Bernhard Basedow. Neue Beiträge, 
Ergänzungen und Berichtigungen zu seiner Lebensge- 
schichte. In: Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht. 
Jg. 51, Nr 15—26. 

Berf. ein Nablomme %. B. Bafedow3, Hat feit 1902 
Material zur Biographie des Pädagogen gefammelt und ift 
imftande, eine ganze Reihe von Lüden auszufüllen und viele 
Unklarheiten zu erflären. Reiche und wertvolle bibliographifche 
Angaben. 

Heine, Gerhard: Das Eramen des Philanthropins i m Jahre 

1776, In: Heimatliches Jahrbuch f. Anhalt 1925. S. 24—28. 

Fe der eriten öffentlihen Brüfung im Philanthro- 
br zu Deffau am 13.—15. Mai 1776 in Anmefenheit von 

rt. Nicolai, Mofez Mendel3fobn, Eberhard von Romow, Rolli- 

fofer u. a. 

Rammelt, Johannes: Johann Bernhard Bafedow und der 
Bbilantheopismus. In: Heimatlides Jahrbuch für Anhalt 


Enthält mehrere Briefe an Bafedow von Rant, Klopitod, 
Matth. Claudius, Herzog Ferdinand von Braunschweig, Gleim. 
Bodelschwingh 
Rabenau, ©. F. v.: Bodelihmwinghb als Erzieher. Welche 

Grundjage über Schulbildung und Erziehung find aus Bodel- 
Ke Perfonlicdfeit und aus feiner ale zu ent- 


lehnen? Bethel bei on Verlag3bandlung d. Anftalt 
Bethel [1924]. (48 ©.) 8 

Dörpfeld 

Achinger, R.: Fr. W. Dorpfeld und unfere Zeit. Ein Gedent- 
— zu ſeinem a. Geburtstag. Sn: Badagogiiche Studien. 

g . 

Berg, Arthur: Dörprelbe Schulverfaſſungsplan. Cin Weg- 
weiſer Durch das, was er wollte, und eine Warnung vor dem, 
ma3 daraus wurde. Sn: ea Lebrerzeitung. Ausg. 
Hannover ee Nr 53. 1— 

Bregel, C. L — Bici Dörpfeld in feiner und 
Wiere dit Sn sun Deutiche Lebrerzeitung. Ja. 53, 


Quandt, Rank: Dörpfeld, n — Ser er a ayn: 
Sächjfifehe S E Se. 9 130—132. 
obhden, ©. v.: Sum obigen Gebacinis Friebrid) Wil⸗ 
helm me oT Preuß. Lehrerzeitung. Ausg. Hannover. 
r 
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Schaefer, P.: Dem Andenten Dórpfeld3. In: Der Voltz- 
jgullebrer. Xg. 18, Nr 9. ©. 65—66. 

Schmidt, E.: Friedrich Wilhelm Dörpfeld, dem Altmeister 
der Volksschule, zum 100. Geburtstage. Historisch-gene- 
tische Betrachtung seines Lebens und Wirkens. In: Deutsche 
Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 51, Nr 5/6. S. 25—29. 

U fer, Chr.: Erinnerungen an Friedrich Wilhelm Dörpfeld. 
In: Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 51, 
Nr 5/6. S. 29—33. 

Aus dem nod) ungedrudien Bude: „Im Wandel der Zeit. 
Rebengerinnerungen eines SHulmanneg.” (3. Teil: „Der Jüng- 
ling näher dem Manne.”) 

Vogelfang, Rettor, Barmen: War Dörpfeld ein groper På- 
— In: Deutſche Lehrerzeitung. Ig. 36, Nr. 52; Ig. 37, 

r 1—9. 

Die Vol*sfdule. Bg. 19, G. 24. Sonderheft: Fr. W. Dörp- 
feld. Langenfalza: Belg. 

Enthält folgende Auffäße über Dörpfeld: R. Adhinger: 
Zum Gedädtnis Fr. W. Dorpfelbs (e, 601—608). — Mektor 
Vogeljang- Barmen: Aus Dörpfelds Leben (S. 609-611). 
— Derf.: Dörpfeld al3 Vater der SGchulgemeinde-Ydee (©. 628 
bid 631). — Grid) Drad: Spradhunterridht u. Spradergziehung 
von Dörpfeld big Heute (©. 612—618). — Q. Grof he: Fr. BW. 
Dörpfeld Bedeutung für die „Beratungen über wichtige Fragen 
des Volfsfdulwefens” im Juni 1872 (©. 618—625). — Derf.: 
Dörpfelds Verdienjle um die Vehrerfortbilbung (©. 682—635). 
— Urteile über Fr. W. Dörpfeld (S. 685—637). 

Wahnelt, Oskar: en Sn: Brandenburg. Schulzeitung. 
Ig. 62, Nr 10. ©. 81—83. = 


Foerster 

Wyneken, Gustav: Fr. W. Foerster. In: Die grüne 
Fahne. Jg. 1, H. 5, August 1924. S. 186—144. 
Auseinanderfegung Wynefens mit der von Foerfter in fei- 

nem Buhe ,Jugendjeele, Yugendbewegung, Jugendaiel” fiber 

die Ridtung Wynefen vorgebradhten Auffallung. 

Fröbel 

Shna: Welche Stellung verdient Fr. Fröbel ufw. f. ©. 95. 


Gaudig 
Hugo Gaudig zum Gedächtnis. Worte |. Mitarbeiter. Leipzig: 
Teubner 1924. (66 ©., 1 Titelb.) gr. 8° 
Nachrufe, Unfpraden am Garge, Reden aus den Trauer- 
feiern in der Schule. 
Krufhmwig: Hugo Gaudig und die Arbeitzfchule f. ©. 60. 


Geißler 

Schmidt, K.: Ein Gothaer Schulreformer des 18. Jahrhun- 
derts. In: Gotha und sein Gymnasium. Gotha 1924, $. 00. 
Johann Gottfried Geigler (1726—1800) fam 1768 al 

Rettor an das Gymnafium in Gotha, 1779—1786 in Schul- 

pforta, dann Direktor der Bibliothek in Gotha. 
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Herbart 
Rein, Wilhelm: Marx oder Herbart? Langensalza: Beyer 
1924. (46 S.) 8°=Herbart-Studien. H. 1=Fr. Manns 
Pädagog. Magazin. H. 999. 
on Herbart3 „PBraktiicher Philofophie” aus dem Jahre 1808 
fommt der wahre Goziali8mu3 zum Ausdrud, wie er von Plato 
begründet worden ift. „Plato, Kant, Herbart haben die großen 
Richtlinien gegeben, auf denen weitergebaut werden fann. 
Was bagegen Marr leiltete, der nicht ein Buch vom Sozialismus, 
EE vom Kapitalismus gefchrieben bat, tritt weit zuriid, 
nfofern er die Wege einem falfden Sozialismus ebnete, der 
unferm Bol nur allzu verhängnisvoll geworden ift.” 


Hildebrand 


Briefe Rudolf Hilbebrand3. Mitgeteilt von Helmut Wode. 
n: Beitfchrift für Deutidfunde. 3g. 38, H. 5. GS. 383—393. 

3% Briefe an Hermann Schmidt (Sugendfreund g 3 au3 Arn- 

peto aus den Jahren 1849—51, 1 Brief an Woldemar Goege 

+ 1898 in Leipzig alg Direttor der Lebrerbildung3anftalt für 

Rnabenbanbarbeit) vom 1. Dez. 1872, 3 Briefe an Gotthold 

Klee aus den Sabren 1879-1876, 4 Briefe an Ludwig Bod aus 

den Jahren 1876—79. 

Bentralinftitut für Erziehung und Unterricht. Rudolf Hilde- 
CH — Leben u. Wirken. Langenſalza: Beltz 1924. 
Inhalt: Burdach, Konrad: Rudolf Hildebrands cura 

keit und wifjenfchaftliche Birtung. — Wolff, Georg: Rudolf H. 

und unfer Deutfchunterricht. — Yepinftein, Kurt: Rudolf 9. u. 

die höhere Schule. — Hildebrand, Hedwig: Berfönliche Erinne- 

tungen an Rudolf 9. — Lyon, Otto: Bu Rudolf 9.3 70. Ge- 

burt8tag (1894). 

Hafner, $.: SE — In: Württemberg. Lehrer⸗ 
zeitung. Da. 84, Nr 11 u 

Gilbebrand E.: —5 — Nach d. Feſtrede zur 
Feier d. 100. Geburtstages. m ‚Sadfiicer Schulwart. 
Ig. 1, Nr 8, 15. Mai 1924. ©. 101— 

Kolrep, Hermann: Rudolf Hildebrand. qu rito Lebrer- 
und Ausg. Hannover 1924. Nr 3 

Schmidt, E.: Rudolf Hildebrand, SCH Tide der deut- 
schen Sprache und Literatur, zum Gedächtnis seines 100. 
Geburts- und 30. Todestages. In: Deutsche Blätter für er- 
ziehenden Unterricht. Jg. 51, Nr 7/8. S. 42—43. 

a Rudolf Hildebrand. Sn: PBharus. Sg. 15, 9. 6. 


Wolff, Georg: Rudolf Hildebrand zum a In: Pada- 
gogisches entralblatt. J g. 4, H. 3. S. 108—113. 


Hölderlin 

Rohl meyer, Otto: — Eine pabagogilie Sel 
ftubie. Frankfurt a. M.: Dtefterweg 1924. (118 ©.) 8° 
Die Cinleitung (ate Gefdidte der Seed auf vers 

breiterter und vertiefter Grundlage”) verlangt jtdrfere 

Berüdfihtigung der großen Dichterperfönlichkeiten durd die 

Gefdhidte der Pädagogik angefihts der großen ergiehertfden 
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EE ër Sr henfteiner: zum 70. Gihte BEE, 
BEN SCH Gë Sr, za un Ptg p Re gemtbyiete Mnfläge 


Wolff, Georg: Georg Rerideniteiner. Sum 70. Geburts- 
— a Die Volksfhule. Fa. 20, 9. 8, 15. Juli 1924. 


Krieck 
Sturm, K %.: Die Geburt der Ergiehungswiffenfdaft aus 
dem | Geifte des beuti en Sdealismus. Yn: Die deutidhe Schule. 
17. $g., 11.112. Heft, Nob.-Dez. 1923. ©. 432—142 
Gingehende, i tm allgemetnen guftimmende Wuseinanderfebung 
mit den Schriften von Ernit Kried („Bhilojophie der Erziehung” 
und „Erziehung und Entwidlung“). 
Weber, Ernst: Ernst Kriecks ‚Philosophie der Erziehung‘. 
In: Deutsche Blätter für Erziehung und Unterricht. Jg. 51, 
- Nr 37/38. S. 252—255. 
—— zu einer kritiſchen Betrachtung und Würdigung, 
vorgelegt der Verſammlung des Vereins der Freunde nalen 
fchaftliher Pädagogik in Thüringen und Franfen.”,, ried 
romantifder Rulturphilofoph, energifcher AWnreger und Ge- 
wiffenserforfder, aber fein padagogij der Pfadfinder und Führer, 
am menigften padagogiiher Technifer.‘ 


Lauckhard 
Meyer, Curt: Carl Friedrich zu, Erziebung3grundiáge. 
Berlin: Ebering 1923. (57 ©. 
€. 3. Laudhard (1813—1876) bat dé um die Organifation 
ee eng in Heflen und Sadfen-Weimar verdient ge- 


Lehmann 

NN E.: en Lehmann. In: Pädagogifhe Warte. 
Se. 31, ©. 4. G. 117—122. 

Natorp 


ur Rudolf: Der Sinn der Natorpjden Sozialpädagogif. 
a De Sculzeitung. Sq. 91, Nr 32, 15. Olt. 1924. 


St — Sozialpädagogik ſ. S. 46. 

Steiskal, Theodor: u Natorp. Im: Schulreform. Ja. 3, 
2 , Nov. 1924. 450—454. 

Wa gner, 3.: Baul — at: Die Berufsfcule. Mr 18, 
15 Gent, 1994. ©. 276—279 


Nietzsche 

Lindemann, H.: Unfere Kultur und Jugendbildung im Lichte 
Miebides, Sn: B ‘Badagoatiche Studien. Yq. 45, H. 3. ©. 96 
i 


Paulsen 
Großmann, Stefan: Wilhelm Paulsen. In: Das Tagebuch. 

Jg. 5, H. 27, 5. Juli 1924. S. 913—915. 

„Berlin hat einen Glüdsfall ungewöhnlichiter Art erlebt, 
al3 e3 fiģ vor rei Fahren Wilhelm Paulfen aus Hamburg 
zum Leiter feines Sdulwefens heriiberholte.” 

KRarjen, Frig: Zum Abbau Wilhelm Pauljend. In: Preuß. 

Rehrerzeitung. Ausg. Hannover. Nr 121, 9. Ott. 1924. S. 1—3. 
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Tritt energifch für Paulfen ein, gibt eine allgemeine Charat- 
teriftif feiner Beftrebungen und feiner Perſönlichkeit und weiſt 
die gegen ihn gerichteten Vorwürfe zurüd. 


Pestalozzi 
Pestalozziin seinen Briefen. Hrsg. von PaulHaeber- 
lin u. Willi Schohaus. Bd 1. Briefe an d. Braut u. an 
Verwandte. Zürich: Verlag Seldwyla 1924. (317 S.) gr. 8° 
Grofde, H.: Peitalozzis an uns nn 
In: Die deutiche Schule. "rg 2 1/2 37—45. 
Verf. betradtet den — als ein riet Befta- 
loggi in feinem Ringen um fich felbft zu unterftüben. Um die 
Bedeutung des Phnfiofratismus für Y. zu begreifen, muß man 
eingedent fein, daß der ganze Hintergrund von B.8 Wirken Zürich 
und das unterdrüdte Landbolf ijt. P. Hatte zuerit gemeint, er 
fonne dem armen Wolfe damit helfen, daß er Staatzwifjenfchaf- 
ten ftudiere und dadurch den Notleidenden und Unterdrüdten ein 
Berater und Helfer werde. Die Lehren des Phyfiofratismus 
braten ihn auf einen andern Weg. 


ee : Beftaloazi an —— 
Lehrerzeitung. Sa. 37, Mr 41, 11. O 
olbe, Konrad: Pestalozzi und ae ep EE 
Lehrerzeitung. Jg. 69, Nr 16. S. 130—132. 

Leberer, Feltr: Reftalogzi und die weltliche Schule. In: 
sang EE Sg. 37, Nr 15. ©. 117—120; Rr 41. 


ann sg: Pestalozzi. Ein Führer. Ansbach: "Prögel 

1924. (255 S.) 80: 

Verf. will Peitalozzi nicht nur als Pädagogen wilrdigen, 
fondern „dem umfaffenden Getft redt nabe kommen“. - „ALS 
Gejamtergebni3 foll die Frage beantwortet werden, : vb uns 
SN heute ein Führer fein fann.” . Die Frage wird be- 
jabt. „Wer ihn Fennt, fieht in ihm den Träger und Vertiinder 
von Jdeen, die lebensfabig find, folange Menfdjen leben ind 
in Zeiten BEN Hochkultur ſich entfalten.“ 


Pretzel 

Otto Sd midt: Carl Louis Albert Brebel ¿um ES af a 
tage.. In: Allg. Deutiche SE Yq. 35, Nr 
15. Auguft 1924. ©. 545—54 J 


Roth 


Siebe3briefe Stephan Ludwig Rotb3.. Qg. wmd -etttgel. von 
Dr. Otto Folberth. Mediafcd:. Harth.in Komm. 1924. (68 ©.) 
8° = Wiffenfdaftl. Verbffentlidungen des evang. Presby- 
terium in WMebdiafd. 1. 

Die Briefe Bommen aus dem Sabre 1820 und find an Marie 
Schmid gerichtet, die zu der Beit, al3 Roth an Peftalogais 
Erziehungsanftalt in Iferten tätig war, Voriteherin der bon 
Beftalozzi gegründeten Armenanftalt in Elindy war. Die Briefe 
bieten nicht nur wertvolles Material zur Charatterifti€ Roths 
(über fein Verhältnis zu Marie Schmid, da3 bald gelöft wurde, 
war bisher nicht? befannt), fondern enthalten auch „hundert 
Aufichlüffe iiber den eigentümlichden Geift, der um Peſtalozzi 
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webte. m Scloffe zu Iferten wimmelte e3 von halben Genies, 
die alle die Originalität Peſtalozzis angezogen hatte und die 
nun aneinander gerieten.” 

Schaefer 


Der Se on ee Organ bes PDeutihen Vollsichul- 
lehrerbvereins. Yg. 18, Nr 44, 6. Nov. 1924. Köln: Nhein 
Berlagsanftalt. 

Dag Heft it als Oulbigung zum 70. Geburtstag pom Peter 
Gchaefer erfchienen und enthalt folgende Veitrage: H. Maaken: 
Aus Sd.8 Jugendzeit und Werdegang. — G. Geir: P. Sd. 
al Führer im Bolfsjchullehrerverein. — J. Bopes: PB. Gch. 
auf padagogifdem und fchulpolitifdem Gebiet. — 8 Lamberg: 
PB. Sch, ald Lehrer und Erzieher. 

Seyfert 


Bottag, Alfred: Gebfert3 Gtellung zur Arbeitsfchule. In: 
Blätter für die Fortbildung des Sebrer3 und ber Lebrerin. 
Sg. 17, $. 13/14, Juli 1924. ©. 142—146. 


Squpe, E: use epfert. In: Pädagogifche Warte. Jg. 31, 


Stolz 


Bopp, Linus: Mban Stolz ald Volfzerzieher, Sn: Pharus. 
Ss. 15, 6. 2, ©. 65—79. b 


Tolstoi 


Kanther, W.: Leo Tolitoi als — Ju as Qebrer- 
zeitung. Ausg. Hannover. 1924, Nr 2 


Wagner 


Oppermann, ©.: Hermann Wagner. Gedentblatt zu feinem 

100. Geburt3tag am 10. re 1924. In: a ae 

Warte. Jg. 31, $. 23, Dez. 1924. 1077—1080 

Hermann Wagner, geb. 1694 in Weißenfels, war bis 1867 
old Lehrer tätig, mußte dann feinen Beruf wegen Schwer. 
börigfeit aufgeben und widmete fich nunmehr ganz der Schrift- 
ftellerei. Er ift der Berfaffer der vielgelefenen, für Kinder treff- 
an geeigneten a in der Wohnjtube, in Haus 
und Hof, in Feld und Flur mit ihren prächtigen, in faft alle 
Lehrbücher übergegangenen SE fowie zahl- 
reicher anderer Yugendfchriften. Er ftarb am 28. Juni 1879, 
Willmann 


Pohl, W.: Zu Otto Willmanns Jugendleben. In: Oester- 


reichische Pädagogische Warte. Jg. 19, Folge 1. Januar 
1924. S. 3—9. 


Wyneken 


Muckle, Friedrich: Gustav Wyneken. Ein Bild des Kultur- 
verfalls der Zeit. Lauenburg: Saal 1924. (147 S.) 9 = 
Schriftenreihe des „Rufers“. H. 5. 

Wohl die fchärfite Abrechnung mit dem Vielgepriefenen und 
Vielgeſchmähten, die bisher veröffentlicht worden. Sie wiegt 
um fo fchmwerer, al8 fie aus gang anderen Freijen omm alg 
die bisherigen Angriffe auf Wyneten, Aus dem Inhalt: W. ala 
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Typ bes wilhelminijcden Beitalterz, fein anmaßendes Gebaren, 
feine Schaufpielerei. Y. als Berrbild Niepiches. Der „Metas 
phyſiker“. Der „Geſchichtsphiloſoph“. Der Kunſtkenner. Wyne⸗ 
kens Philoſophie ein Sammelſurium von „Ideen“ — bau⸗ 
ende Schöpferkraft. Unterrichtsbetrieb in Wickersdorf. W. als 
Pſychopath. Pſychiatriſche Urteile über den Hyſteriker völlig 
auf W. zutreffend. 


III. Allgemeine Erziehungslehre 


1. Weſen und Zweck der Pädagogik 

Grunwald, G.: Welchen Wert Hat da? Studium Der Päda— 
gogik des 20. Jahrhundert und welde en find da- 
für şu empfehlen. In: Pharus. Jg. 15, H. 3. ©. 129—139. 
einen, A.: Ginn und Swede in ber Erziehung und Bildung. 
Ein nachdentliches Wort an unfere berufenen Erzieher und 
Bildner. Pt.-Gladbacdh: Volf{Zvereinsverlag 1924. (74 ©.) fl. 8° 

Kried, Grnft: Die Aufgabe der vergleichenden Tëlee 
EH In: Die deutſche Schule. Ig. 28, 9, Sept. 
1924. ©. 385—3%. 


Liesegang, Konrad: Die uns der Erziehung. 
Leipzig: E. Oldenburg (1924). (34 S.) 8° — Entschiedene 
.Schulreform. H. 19. 

Wphorijtijdje Betrachtungen über Staat und Bildung, Welt- 
anfhauung und Schule, Berfönlichkeit und Erziehung, Kunft und 
Erziehung. „Die Crridjtung der Schule auf dem Boden einer 
Weltanfhauung ift darum ein Unfinn, weil der Menfch teine 
Einheit ift, fondern eine werden will.” „Schule ift gu ber- 
ftehen al3 dad Feld zu jelbitändiger, im Gegenfaß zur fih im A- 
tag ergebenden Betätigung, — Lehrer als ein fublimiertes Werte 
bewußtjein, das der Unbemwußtheit der Kinder auf dem betreffen 
den Gebiet entgegenwirkt, ohne daß der Lehrer natürlich irgend» 
welche Gewaltmittel zur Beſchwerung deſſen, was er in die Wag⸗ 
ſchale zu werfen hat, anwendet.“ 

Rausch, Alfred: Der praktische Wert der pädagogischen 
Wissenschaft. Eröffnungsvorlesg. zur Einführung in die 
wissenschaftliche Pädagogik, gehalten in Königsberg i. Pr. 
am 24. April 1923. Langensalza: Beyer 1924. (21 S.) 8? = 
Fr. Manns Pädagog. Magazin. H. 976. 

- Buerit erichienen n o a PEDEN Blättern für erziehen- 

den Unterricht”. Ja. 5 

Sachs, Guſtav: Die a a pabagogiiden De. Sn: 
Württembergifche Nehrergeitung. Xg. 84 

Sganzini, Prof. Dr: Der Sinn der an Für die 
Pestalozzifeier 1924 des stadtbernischen Lehrervereins be- 
stimmtes Referat. In: Die Schweizerische ETS 
Jg. 3, H. 8. S. 65—74. 


2. Allgemeine Schriften 


Bergmann, Emmi: Erziehung und Freiheit. (Wie verfuchen 
Rouffeau, Lol ftoi und Montefjori da8 Problem zu lófen?) In: 
Wigemeine Deutiche Lehrerzeitung. Xg. 53, Nre 6—7. 
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Braun, Sans: Ein — we Kinderland. Donauwörth: 
Tagewertverlag 1924. (68 ©.) 8° 

„Dies allein ift der Ginn diefed Wertes: Uns alle, @ltern 
und Grgieher, innerlid) nad dem Schauen im wirfliden Land 
unferer Rinder verlangen zu lafien, uns Weg und Wunfch dort- 
Bin zu eröffnen. Gehen muß ihn jeder für. Ba: Inhalt: Von 
Cinmaligen aller Kindesnatur. — Ein Cinblid in’ Geiftesteben. 
— Bon der Heimat. — Wie Kinder Crgiehungseinfliffe erleben. 


Conrad, V.: Grundziige der Pädagogik und ihrer Hilfs- 
wiffenfhaften in elementarer Darjtellung. Für Lehrer- 
feminarien und zum Selbftunterricht. 1. Teil: PBfydologie 
mit Einfluß der Elemente der Logit und zahlreidhen päda- 

ogifhen Winken. 4. umgearb. u. verm. Auflage. Chur: 

Biller 1924. (406 ©.) 8° 
Flitner, Wilhelm: Vom Charakter der neuen Erziehung. 

In: Werkland. Bd 4, H. 1. S. 23—27. 

Das o. Motiv der neuen Erziehung ift: Qöfen, 
nn Abbauen, damit die Seele felbft nad ihrem inneren 
SEA wieder tätig und lebendig wird, was fie „von Natur 

er” 


doerfter — Wilhelm: Lebensführung. 123. —132. Tau⸗ 
ſend. Erlenbach⸗Zürich: Rotapfel⸗Verlag 1924. (340 ©.) 8° 

Göttler, Joseph: System der Pädagogik im Umriß. 
8. neubearb. Aufl. Kempten: Kösel & Pustet 1924. (VIIL 
172 S.) gr. 8° 

Güttenberger, Heinrich: Pädagogik vom Kinde aus. 
In: Österreic Pädag. Warte. Jg. 19, H. 2. S. 81—86. 

Die Padagogif bom Finde aus ift ein Shaumgeträufel jener 
philofophijden Meinung, der die Welt als Selbfttat und ftufen- 
mäßige Produktion immanenter Kräfte ericheint. Voranbringen 
fann ung nur eine Padagogif, die in Erziehung und Unterricht 
den fubjeltiven und objeltiven Faltor, Bildungsziel und 
prattifde Leiftung, beadtet — eben die Pädagogik als 
Erziehung und Unterweifung des Kindes nad) Plan und Ziel in 
— Arbeit an der Bewältigung der Güterwelt und unter 

erzicht auf große Redensarten. 


Jahn, M.: Ethik als Grundwissenschaft der Pädagogik im 
Zusammenhange mit der Soziologie dargestellt. Ein Lehr- 
und Handbuch. 4., verbess. u. verm. Aufl. Bd I: Die Ent- 
wicklung des sittlichen Bewußtseins. Bd II: Die ethische 
Ausgestaltung des individuellen und gesellschaftlichen 
Lebens. Leipzig: Dürr 1925. (XVI, 216; XVI, 188 S.) 89 

Die erfte Auflage des bekannten Wertes erichien. 1886, bie 
zweite 1899, die dritte 1904. Die vierte hat nicht nur eine Er- 
weiterung des Inhalts, ſondern auch dez Titels erfahren, in- 
dem bie Ethif als Grundwiffenfdaft der. Pädagogik mit der 

Soziologie in nähere Verbindung gebradt ift. 


Jobannfen, Hermann: Fritifche Philofopbie und Mc be 
wilfenichaft. Sn: Erziehung und ZS 
SE Preuß. Lebrerzeitung). Ja. 5 1 en 
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Kerschensteiner, Georg: Autorität und Freiheit als 
Bildungsgrundsätze. Leipaig: Oldenburg 1924. (140 S.) 8 
== Entschiedene Schulreform. H. 28. - 

Jnbalt: 1: Yandel im pädagogifhen Denten (Der ane 
geblide Gegenfag zmwifhen Autorität und Fretheit. Die 
hijtorifde Eutwidlung des Autoritätsprinzips. Die dogmatifche 
Ueberfteigerung des Freiheitspringips ufw.) II. Der Begriff 
der Autorität. II. Autorität als Bildungsgrundfag. (Not 
wendigleit autoritativer Erziehung. Gefahren des autori- 
tativen Erziehungsprinzips. Autorität und Gewohnheit ufw.) 
IV. Der Begriff der Freiheit. V. Dag Autorität und Fret- 
Heitspringip im Unterridt. (Die Unentbehrlichkeit des autori- 
tativen Lernens. Die Nachteile des autoritativen Lernen. 
Der Segen dcs experimentellen Lerneng. Das experimentelle 
Lernen und der Arbeitsfhulgedante ufm.) VI. Das Freiheit- 
prinzip in der Erziehung (Arbeitsgemeinfdhaft, Schüler- 
verbände und Schulgemeinihait, Selbjtregierung der Wert- 
geineinfdaft ufiv.) Anhang: Ein Beifpiel für die Erziehungs: 
wirkung einer freien Schulgemeinidaft. 


Keffeler, Kurt: Zur Neugeftaltung der Pädagogik. In: Die 
SE Welt. Ss. 38, Nr 46/47, 20. Nov. 1924. ©. 937 
is 9 


„Bädagogik ift nicht mehr die Übermittlung eines feften 
Beliges von den älteren an die jüngeren Menfchen, jondern das 
gemeinfame Streben von alt und jung nad) immer neuem 
Werden auf dem Wege zum Geilt. Wird in diefem Geifte ge- 
arbeitet, dann wird auh ein neues Biel der Pädagogik er- 
ſcheinen die geiſtige Emporbildung unſeres deutſchen Volkes 
u a gemeinjdaftliden Leben in den Gütern Det idealen 


Lay, VB. U: Schiehau. Anfänge eines neuen weiges der Kë 
S aha In: Die Quelle. 38. 74, $.1. 6. 10—14 


„Die Schicjau ift eine Selbſtſchau des leiblichen und — 
Ichs. Eine Kenntnis der perſönlichen Unterſchiede auf Grund 
umſichtiger ſtatiſtiſcher und experimenteller Selbſtbeobachtung iſt 
für den Studierenden der SE und den pral- 
tifden Lehrer und jeden Erzieher unerläßli. Obne bie Fábig- 
feit der Selbitbeobachtung ift die ber Fremdbeobadhtung, die 
der Lehrer jo nötig hat, vollig unmöglich.“ 

Messer, August: Philosophische Grundlegung der Päda- 
gogik. Breslau: Hirt 1924. (120 S.) kl. 8° = Jedermanns 
Biicherei. Abt. Erziehungswesen. 

Philofophie und Pádagogit. — Religionsphilofophie. -— 
Philojophie der Erkenntnis. — Philofophte des äfthetifhen Er- 
lebens und der Kunst. — Philofophie der Sittlidhfeit und des 
Redt3. — Kultur und Erziehung. 


Petersen, Peter: Allgemeine — 
Berlin: de Gruyter 1924. (VIII, 276 S.) gr. 8* 
Als en Biel bezeichnet. SS „eine illufionsfreie Erziehungs- 
wiſſenſ "s mhatb: I. Grundbegriffe (Mafie, Gefelfhaft, Ge- 
TT Si Einzelne und es ch — Natur und Kultur — 
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Entwidlung und Fort{dritt — Erziehung und Bildung). II. Die 

Reihe der Lebensart (Wirtfdaft — Staat — Kirche — Voll. 

Der lehte Abjchnitt ift folgendermaßen gegliedert: 1. Der Begriff 

wolf”, 2. Was Volt ift. 8. Die Familie. 4. Der Einzelne und 

fein Volt. 5. Volf und Menichheit. 6. Die Struftur einer Volf3- 

SC) und der Gemeinfdaften überhaupt. 7. Die freie 
olksſchule 


Rehm, Albert: Individuelle Bildung und Schulbildung. In: 
SES und Jugendprobleme. Leipzig 1924. ©. 98 


Rein, Wilhelm: Die Erziehung des Kindes. Hr8g. Neuaus- 
gabe. Mit 84 Abb. im Text. Stuttgart: Ente 1924. 
(357 ©.) gr. 8 | 
Neudrud Hes 1911 guerft erfdienenen Buds. Das Oftern 

1924 gefdriebene Vorwort fagt: ,Mandhem Lefer dlirfte aller: 

dings ein gemäßigter Standpunft als fiberwunden gelten, der 

voller NReformeifer doch die Hiftorifhen Bedingtheiten unferer 
nationalen Entwidlung zu würdigen weiß. Aber gerade tn 

Zeiten, in denen pädagogifher Radifalismus fi mit poli- 

tifden Umfturzplänen verbindet, dürfte ein Bud) willtommen 

fein, da8 Déi von allen Ertremen fernhält und die páñas 
gogtfdhe Weisheit von Jahrhunderten mit den Bediirinifien 
einer ausringenden Gegenwart in Einklang zu bringen fudt.” 

Renz, Alfred: Gefühls- oder Geisteswerte. In: Zeitschrift für 
ee Schulwesen. Jg. 39, H. 19, 1. Dez. 1924. S. 145 

1S e 


Riders, H.: Aus Edermanns neueften Gefprächen mit Goethe. 
Om — EE In: Der Aufbau. Yq. 6, 
Sep ` E 
Der Berf. laBt Goethe mit Edermann über aftuelle Fragen 
der Badagogit plaudern. Die Unterhaltung gipfelt in den Wor- 
ten Goethes: , Mas wir vor allem aus den alten Rulturen 
lernen Tonnen, ift die heute verachtete und vergeffene Wabr- 
beit, daß nicht das Dur ſchnittsmaß, ſondern der höchſte Wert 
die Norm im Staat und in der Erziehung ſein ſollte.“ 


SE Heinrid: Von der großen Umtlehr. 
Beitr. gu e. intimen de EN Braunfhweig: Bejtermann 

(1924). (192 ©.) 

Sd. leitet die — Arbeit am Kinde aus der Stel⸗ 
lung des Lehrers zu den Weltanſchauungsfragen her und 
wünſcht, daß ein neues religiöſes Denken und Fühlen in der 
Lehrerſchaft zu einer ſtärkeren Betonung der erziehlichen 
gegenüber den unterrichtlichen Aufgaben in der Schule führt. 
Er ſpricht über eine Menge innerer Fragen, die ſonſt in der 
Behandlung verftedt liegen, und ordnet feine Gedanken um die 
Kapitel: Bon der großen Umfehr, von den produftiven Kräften, 
Methodifhes und vom Befen der Gedanken. 

Schlemmer, Hand: Die Problematif der Gegenwartspäda- 
gogif und die Sugendbewegung. — gehalten 
bei einem Fortbildungslehrgang für Junglehrer im Zentral- 
inſtitut für Bann und Unterricht. In: Die deutfche Schule. 
‘og. 28, 9. 1/2. ©. 17—22. 
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Shmidt, Mar: Verfuh einer biologisch nn Päda⸗ 
gogit. Su: Die deutliche Shule. Jg. 28, Q. 1/2. S. 23—37. 

Schöffler, H.: Das Problem te Selbfttätigteit in gu’ Ber- 
ftandesbildung. Sn: nn Zehrerzeitung. Ig. 84 
25. Oft. 1924. Š. 4l 

Spranger, Eduard: Die Generationen und die Bedeutung 
dez Klafjifchen in der Erziehung. an Sugendführer und 
e probleme. Leipgto 1924. ©. —332. 

Stern, Erid: Das Wejen der — In: Die Lehrer⸗ 
— Sl Pillage zur „Freien Schulzeitung“. 
g. 9, Sanuar 1924, 

Sturm, 8. $.: a SCH — In: Die 
Deutſche Schule Tg. 28, 9. 8. ©. 337—852 
„So widtig der Entwidlungsbegriff im "Reiche der Cr- 

a oat: ift, die oberfte Stelle darin gebührt ihm 
nidt. Seine Herrfcaft bedeutete die Entthronung des Er: 

atehungsgedanfen8, die Ummandlung der Pädagogik in eine 

biologifde Proving.” 

Wagner, Julius: Pädagogische Wertlehre. Untersuchungen 
und Betrachtungen zur Lehre vom pädagogischen Wert als 
Grundlage der Kulturpädagogik. Leipzig-München: Nem- 
nn 1924, (177 S.) 8% = Pädagogische Monographien. 

23 


$ 


Swed der Erziehung ift die Mebermittlung der Kultur- 
werte an die werdende Generation. An der Verlebendigung 
anerkannter Werte liegt das Spezififche der Erziehung und die 
wiffenfdaftlide NRedtfertigung für die Selbftändigkeit der 
pddagogifden Wertlehre. 


3. Pfychologie des Sugendalters 


a) WMgemeines und Verfciedenes 


Albert, Wilhelm: Das Kind als Gestalter. Donauwörth: 

Tagewerkverlag 1924. (202 S.) 8° 
Enthält eine Menge wertvollen Materials zur Biychologie des 

Kindes (Kinderzeichnungen, Kinderaufjäße) und zahlreiche metho- 

difdje und didaltifche Fingergeige und Erórterungen. „Eine Pä- 

bagogif bom Kinde aus bleibt ftet3 eine Einfeitigfeit, die wohl 
dad Tragijche vermeidet, aber im Ungulangliden_ findlider 

Stoffe fteden bleibt, während eine Padagogif vom Stoffe aus, 

eine Lehrplanpädagogit, das Rind erdrüdt und die Schularbeit 

zur Tragödie ſteigert.“ 

Battifta, Ludwig: Die lirperlide und geiftige Entwidlung 
deg Schulfindes und ihre Beziehungen zur Schülerbeobaditung 
und zu den Bildungsaufgaben der Schule. Wien: Deutfdher 
Berl. für Jugend u. Volk [1924]. (192 ©.) U. 8° = Lehrer: 
biideret. Bd 35. 

Ehrenberg, Rudolf: Bildung als biologisches Problem. 
In: Archiv fiir Erwachsenenbildung. Jg. 1, H. 4, Juli/ 
August 1924. S. 145—163. 

E. erwartet von der bivlogifhen Betraditung direkte Ants 
worten auf beftimmte Bilbung8probleme. Er unterfudt die 

Frage der individuellen Anlage und der allgemeinen Bildung. 
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Güttenberger, Heinrich: Die geistige Entwicklung des 
Landkindes und ihre Beeinflussung durch die Schule. In: 
Oesterr. Pädag. Warte. Jg. 19, Folge 6/7, Juni-Juli 1924. 
S. 185—142. 

Hellmuth, Otto: Berfrühung, eine Unterrichts- und Lebr- 
plore In: Pädagog. Warte. Ra. 31, $. 22, 15. Nov. 
1924. ©. 1019—1025. 

„sn der Schule follen wir energisch Front gegen alle Ver- 
frühung machen, meil die fozialen und mwirtfchaftlichen Verhält- 
nut Der gegenwärtigen Beit gang auf Berfrühung angelegt 
find und neben intelleftuellen die größten fittlihen Schäden 
zeitigen. Bejonders die Großitadt ift die hohe Schule der Ber- 
frühung. Aber für die Gefahren der Verfrúbung hat nur der 
Berftändnis, der fie an fich felbft erlebt hat.” 


Hertwid, Werner: Maflenpfychologie und ice In: 
Schulreform. Sg. 3, $. 10, Oft. 1924. ©. 4 
Lunk, Georg: Minchner Erhebungen nn. a — 
der Schüler an den Lehrgegenständen. In: Zeitschrift für 
To et Psychologie und experimentelle Pädagogik. 
Jg. 25, H. 1/2. Jan.-Febr. 1924. S. 32-45. 
Berfuchsperjonen waren Schüler der 8.—8. Rlaffen (Alter 8 
b13 14 Sabre) der Voll3hauptibulen in Münden, 20 Knaben- und 
14 Mädchenkflaffen mit 650 Knaben und 350 Mädchen. Die Vor- 
liebe oder Abneigung für das einzelne Fach wurde dburd die Noten 
1—5 bezeichnet. Als mittlerer Durdhfchnitt ergab fich bei den 
Knaben: Gejundheitslehre 1, 79; Geihichte 1, 95; Turnen 1, 98; 
Religion (an 13. Stelle) 3, 93; an legter (16.) Stelle Sprachlehre 
3, 78. Bei den Mädchen: Schulfüche 1, 57; Haushaltfunde 1, 79: 
Turnen 2, 20; ®efchichte 2, 27; Religion (an 10. Gtelle) 2, 71; 
an leter (17.) Stelle wiederum Spradjlehre 3, 46. 


a Sole: Beobachtungen an Kindern. In: Schulteform. 
3, 9. 4. ©. 141—149. 


Trattifde, ` dur) Beifpiele illuftrierte Anmweifungen, wie ` 
ee vorgenommen, notiert und verwertet werden 
önnen 
Blieder, Hans: Das Problem der Willenzbildung im Lichte 

der Schulpragis. rn: Der Vollsfhulwart. Ag. 12, 9.4 ©. 


Nein i A er, Paul: Das Bildungsbedürfnis. Eine begriffliche 
Grundlegung. In: Die deutihe Shule. 17. Ig, 11./12. Heft, 
Nov.-Deg. 1928. ©. 442—448. 

„Das Bildungsbedürfnis ift ein triebmäßiges Verlangen. 
Diefes ijt bor der Gefdledtsreife im allgemeinen eine bloße Ge- 
richtetheit auf geiftige Giter und Tatigfeiten; d. bh. e3 ift inhalt- 
lich noch mehr oder weniger unbeitimmt; bon ber Gefchlechtzreife 
an ein bewuptes, deutliches, triebitartes erlangen nad) be- 
ftim m ten Aulturgütern und Formen geiftiger Betätigung.” 
Schaller, Robert: EEN und — 

richt. In: Schulreform. Ig. 3, H. 6. 236— 

Schlemmer, Hans: Vererbung und a Se Zeit- 
schrift für Pädagogische Psychologie und experimentelle 
Pädagogik. Jg. 25, H. 3/4. S. 75—-86. 
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Schneider, Friedrid): Die Berechtigung des pfydologifden 
Grperiment3 in der BO EN Fir Ìn: Die Lehrer- 
fortbildung. Sg. 9, Aprilbeft. ©. 1—7. 

Schultze, F. E. Otto: Uber die a der psychopatho- 
logischen Grenzerscheinungen fiir den Lehrer. In: Páda- 
gogisches Zentralblatt. Jg. 4, H.2. S. 49-55. 

Der Sehulargt tft auf die Mitarbeit de3 Lehrers angewiefen. 
„Der Lehrer muß wiflen, wann er den Arzt zu fragen hat. Er foll 
nit Seelentrantheiten diagnoftigieren, er fol feine übertriebene 
Angſt bor Geijtestranfheiten befommen, er foll aber willen, wo 
der Arzt einzugreifen hat. Er braudt alfo nidt das Syftem ber 
nenn gu ftubieren, fondern bloß Symptomenlebre zu 

eibe 


b) Einzelne Lebensalter 


Dii d, Johannes: GEREEST In: Die Quelle. 
Ig. 74 , Y. 4. S. 243— 

Schulte, Robert a "Erziehung und Bildung im Sturm 
und Drang der Ao nenian e. Langensalza: Beyer 
wos (23 S.) 8°=Friedrich Manns Pädagog. Magazin. 


ae Henny: Das Kleinkind und seine Erzieher. 
Leipzig: E. Oldenburg [1924]. (89 S.) 8° = Entschiedene 
Schulreform. H. 16. 

Snell, Marie: Das Kleinkind. Qu Padagogifdhe Kg 
meinfchaft, Beil. zur a dbulzeitung. Ja. 3, Nr 7 
12. Nov. 1924. ©. 49—5 


c) Pfydoanalyfe 


Miethge, E.: Die Pfydhoanalyfe und ihre oenig für 
oe Zon In: Die Deutidhe Schule. Jg. 28, ©. 8. 


Schmidt: Psychoanalytische Erziehung s. S. 26. 


4. Familienerziehung 


Sauer, Marie: Die Herzen der Vater. Zur Berftändigung 
(87 aguas und Alt. Rudolftadt: Greifenverlag 1924. 
Mehr Vertrauen für die Jugend, mehr Verftändnts ihrer 
Gedankens und Gefiihlswelt! Lit- und Scattenfetten der 
Sugendbewegung. Berufswahl und Berufsberatung. Die 
Kinder find um ihrer felbft und nidt um der Eltern willen da. 


Sierenberg, Bruno: Die deutfche Familienerziehung im Lichte 
der neuzeitlichen — Erkenntnis. Gevelsberg: 
Strathmann 1924. (50 G.) 8° 

Wenn die beutidhe Familienerziebung in ibrem alten Far- 
wafer Richtung hält, dann ift für die innere Gefundung dee 

Deutiden Volles begründete Ausficht vorhanden. 
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5. Sugendleftiire und Spielzeug 


Ilgner, Alfred: Kindgemäßes Spielzeug. In: Die neue Er- 
ziehung. Jg. 6, H. 12. S. 658—677. 


Müller-Oestreich, Ilse: Weihnachtsgrausamkeiten. In: Die 
neue Erziehung. Jg. 6, H. 12. S. 677—682. 

Wendet ji) gegen die unbefſchweri von Sentimentalitäten, 
ohne Belaſtung durch pädagogiſche Grundſätze arbeitenden 
Heriteller und Händler” und ihre Käufer, die dad Kind zum 
webrlofen Opfer des Schenfenden machen. Empfiehlt die im 
Weimarer Bauhaus hergeitellten Spielfahen und die im Ge- 
mwerfichaftshaus zu Berlin eröffnete Ausftellung von findge- 
mäßem Spielzeug. 

Schneider, Julius: Entwurf einer systematischen Ty- 
pologie des Bilderbuches. In: Zeitschrift für Pädagogische 
Psychologie und experimentelle Pädagogik. Jg.24, H. 11/12. 
Nov.—Dez. 1923. S. 324—345. 

I. Demonftrativer Typ: Da3 Kleinfinderbilderbudg (a) Ein- 
fahe Gegenjtände der Umgebung. b) Leben und Treiben Der 
Umgebung). — Il. Das Beichäftigungsbilderbudg (a) Zeichen- 
und Malbuc. | b) Ausfdhneidebud. c) Das Buch als Anleitung 
zur Oandfertigfeit). — ITI. Yntelleftualijtijder Typ (Hengeler: 
Münchener Fibel). — IV. Moraliftiider Typ (Strumelpeter). — 
V. Yumoriftifder Typ (Wilhelm Buje). — VI. Hithetifcher Typ 
(Schwind: Die fieben Raben). — VII. Bilderbud mit Tendenzen 
der Erwadjfenen (a) Das foziale Bilderbudd. b) Das nationale 
Bilderbuch). — VIII. Dialektifcher Typ. 


Thalhofer, Franz Xaver: Die Sugendleftiire. Gefchidtlides 
und Grundfägliches. Mit ausführl. Verzeichniifen empfeblen3- 
werter Bücher, Zeitichriften u. Bühnenmwerfe für die Jugend. 
Paderborn: Schöningh 1924. une ©.) 8% = Handbücherei 
der Erziehungsmiftenichaft. Bd 

Vom fatholifden Standpuntt, het durchaus objektiv und 
auf Grund reicher pädagogiicher Erfahrung geichrieben. Ab- 
fchnitt 2 „Srundfägliches” wird befonders wertvoll durch Die 

Mitteilungen de3 so über Beobachtungen und Verfudhe an 

feinen Schülern. Abichn. 3 „Für die Praxis’ enthält auth 

umfihtig und mit Geihmad SERGE? Bücherliften. 


6. Ethifche, foziale und politifche Erziehung 
a) Erhifche Erziehung 

Engert, Joseph: Psychologie und Pädagogik der reli- 

Bun Begriffe. Ein Beitr. zur experimentellen Pädagogik. 

erlin: Diimmler 1924. (VIII, 184 S.) 8° 

„Rur als Mittel zur Erwedung perfinliden religiófen 
Lebens im Sinne und nad) der Regel Chrifti und feiner Bl. 
Gemeinde, der Kirche, ift alle Unterrichtstätigfeit zu werten.” 
Die Freizeit unferer Jugend. Drei Referate, hr3g. bom Cen- 


tralen Rugendamt des Schweiz. kath. Volksvereins in Luzern. 
Qugern: Raber u. Cie. 1924, (43 ©.) 8% — Volt3bildung. 9. 23. 
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Anhalt: Sättenfhwiler, U: Freizeit-Fürforge Eine 
dringende Korderung zeitgemäßer Sugendpflege. — Kißling, 
Dr.: Die Einwirfung des freien GamBtagnadmittags auf den 
Conntag. — Odermatt, 9: Was bieten wir unferer Jugend 
in der freien Zeit? 

Kärmän, Elemer von: Zuchtlose Kinder. Leipzig: Olden- 
burg 1924. (117 S.) 8% =Entschiedene Schulreform. H. 40. 

Metzler, Franz Gebhard: Erziehe zur Wahrhaftigkeit. 
Innsbruck: Tyrolia 1924. (288 S.) 8% = Monographien der 
katholischen Pädagogik. Bd 1. 

Richtig vor allem Abfdnitt 3, Kapitel 2: Die Ves 
andlung der Lüge. I. Verurfahung der Lüge. II. Arten 
er Rinderliige und ihre pädagogifhe Behandlung. 

A) Arten der Lüige im vorfhulpflihtigen Alter: 1. Erinnerung» 

täufhung. 2. Scheinlüge und Lüge. 3. Phantaftiide AuSfages 

fälfhung. 4. Uebergang zur Lüge (Abwehr. Harmlofe Befdhul- 
digung). 5. Eigentlide Liigen. — B) Arten der Lige im fhul- 
pflihtigen Alter. 1. Erinnerungstäufhungen. 2. ee 

Lüge. 3. Pathologiihe Lüge. 4. Egotitiihe Liige (Abwebhr-, 

Angit- und Notliige. Lügen aus Furdt vor Etrafe, aus falfchem 

fogialem Ehrgefühl, aus falfdem Ehrzeiz, Schadenliige, Lüge 

aus Trog). 5. Altruiftifhe Liigen (Dienftlüge, Liige aus Auf- 
trag, berotfche Liige). 6. Liige aus mehrfahen Motiven. 

Reinara3, Heinrich: Erziehung und Autorität. In: Jugend- 
führung. Sg. 11, 9. 1012. ©. 105—111. 

Simon, Gustav: Durch welche Mittel soll auch die Schule 
der Verübung von Straftaten vorbeugen? Zugleich ein 
Spaziergang durch das deutsche Strafgesetzbuch. Langen- 
salza: Beyer 1924. (22 S.) 8°=Friedrich Manns Pädagog. 
Magazin. H. 997. 

Die Schüler follen mit Achtung vor dem Gefeß überhaupt, 
alfo auch vor dem Strafgefeß erfüllt werden. Verf. empfiehlt 
allgemeine Belehrung durch zwanglofe Erörterung im Unter- 
riot, Vefud von Gerichtöperhandlungen, Beeinfluffung der 
Berufswahl. Der zweite Abfchnitt nennt die Straftaten, denen 
ber Lehrer beim Einblid in das Strafredht in erfter Linie feine 
Aufmerffamteit zumenden muß. 


Weigl, Franz: Gefinnungsbildung in den Sachfadern. Habel- 
oman A ranie 1924, (69 ©.) 8°= Deutfde Lehrerbiiderei. 


. 3, 


| b) Nationale und politifche Erziehung 
Die neue Erziehung. Monatsschrift fiir entschiedene 
Schulreform. Jg. 6, H. 3. 

Sämtliche Beiträge behandeln bas Thema „Erziehung zum 
Pagifismus”. Verfafler der Auffäte find Walter Fabian, Hell- 
mut bon Gerlad, Q. Quidde (Mie Gefdidte alB Lehrmeifter u. 
der Pagifismus), Gans Schwann, Reinhard Streder (Rant als 
Pädagoge und Bazifilt), Baul Oeftreich. 

Pestalozza, August Graf v.: Politik und Pädagogik. In: 
| Dun Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 51, Nr 7/8. 
. 37 —4 
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„Bolitit und Pädagogik lafjen fich nicht voneinander trennen. 
„eder Staat wird darauf bedacht fein, die bon ihm erftrebten 
Biele aud) für die Zukunft ficherzuftellen. Das tann er nur, im- 
dem er fic) de3 Nacdhwuchjes bemadhtigt.” 


Satow, Louis: Erziehung im Geiste der Völkerversöh- 
nung, Leipzig: Oldenburg 1924. (55 S.) 8° = Kultur- und 
Zeitfragen. H. 12. 

„Die Tommende Pädagogik foll nit mehr Soldatenväter 
Heranbilden, fondern Meniden, die gemeinfam die Hohen 
Kulturerrungenfdaften erhalten und vermehren. Die gefamte 
Erziehung der Kinder muß von den friibeften Lebensjahren 
an auf die Erziehung eines ausgefprohenen Friedenswillens 
eingeftellt werden, damit die ataviftifden feelifhen Aus- 
jtrahlungen der brutalen, ungezügelten Gewalt und der trieb- 
EE Mode frübzeitig abgelenkt und umgebogen werden 

nnen.” 

Sdá4midt, Ferdinand Jatob: Deutide Nationalerziebung. Ber- 
lin: Otto El8ner 1924, (150 S.) 8° 

„Die NReuheiligung des Menjchen und der menfdlidjen Gefell- 
fhaft aus der Urmadt des ganzheitlichen Willensgeijtes,— das ift 
die große nationale Sade unferes Volfes. Die deutide Nation 
muß ihre neumweltlide Menjchheitsidee erjt felbjt wieder erfaffen 
und geitalten lernen.“ | 
Der Unterricht im Debattieren an den amerikanischen 

Mittelschulen. Von A. W. In: Schweizerische pädagog. 

Zeitschrift. Jg. 34, H. 10, Okt. 1924. S. 304—310. 

Hauptzmwed diefes Unterrichtögegenftands ift die Heranbil- 
dung tüchtiger politifcher Debatteredner, twas durch theoretijden 
Unterriht und praftiihe Übungen, hauptfächlic) durch Ver- 
anftaltung rednerilcher Wettlampfe zwifchen einzelnen Gruppen 
von Studierenden an ein und derjelben Anftalt und amtdien 
Schhülergruppen verjchiedener Lehranftalten erreicht werden fol, 


Weber, (Gott: Deutfches Vollstum und nationale Erziehung. 
Ofterwied: BZidfeldt 1924. (46 ©.) 8° 
Wiltes, Hans: Staat3bürgerlide Erziehung und Cdhullei- 
tung. Sn: Der Volfzfchullehrer. Ag. 18, Nr 4. ©. 25—27. 
„Schüler mit ftaatzbürgerlider Gefinnung laffen fich nicht 
durch Schülerräte und Mitbeftimmungsredt, auch nicht durch 
Unterweifungen Do nur eine freie Lehrerjchaft ift dazu im- 
fiande. Diefe läkt fiġ nur erziehen, wenn man ihr äußere Frei- 
beit fhentt. Dieje wird fih dann allmählich von felber gur inne- 
ren Freiheit geftalten. Wie im Schulmefen zum Obrigkeitsjtaate 
die macdhtbefugten NReftoren gehören, fo gehört zur Nepublif die 
einenverantwortlide Gelbitverwaltung, die follegiale Gcbul- 
leitung.“ 


c) Soziale Erziehung 


Fifcher, Aoys: Das Verhältnis der Jugend zu den fozialen 

ewegungen der Gegenwart und der Begriff der Sozial- 

pädagogif. Sn: Zugendführer und Jugendprobleme. Leipzig 
1924. ©. 209—306. 
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Flitner, Wilhelm: Die freie Bildungsgemeinschaft als 
Bund. In: Pädagogisches Zentralblatt. Jg. 4, H. 4. 
S. 147—151. 

Haase, Ernst: Die Grundlagen der sozialen Gesinnung 
in der kindlichen Spielgesellschaft. Ein Beitrag zur staats- 
bürgerlichen Erziehung der Jugend. Langensalza: Beyer 
1924. (82 S.) 8° = Friedrich Mann’s Pädagogisches Maga- 
zin. Heft 977. 

Kresihmar, Johannes: Die Zukunft der pabdagogifden 
Soziologie. In: Wiffenichaftl. Beilage der Leipziger Lehrer- 
zeitung. Nr 29, Nov. 1924. ©. 221—226. 

Lazarsfeld, Paul F., Ludwig Wagner: Gemeinschaftserzie- 
hung durch Erziehergemeinschaften. Bericht über e. Beitr. 
d. Jugendbewegg, zur Sozialpädagogik. Wien: Anzengruber- 
Verlag (1924). (34 S.) gr. 8°=Der Aufstieg. Nr 30/31. 

Scildert die Erfahrungen mit einem in Lind bei Billach 
an der Drau im Sommer 1924 eingerichteten Ferienheim von 

Kindern, jugendlichen Arbeitern, Mittelfchülern und Studenten 

im Alter von 6—18 Jahren. Die erzieherifch Begabten unter 

ben Jugendlichen teilten die Maffe der Kinder in organifche 

Gruppen; damit wurde aus der Not, nicht genug Erzieher für 

die Kinder bezahlen zu fönnen, die Tugend gemadht, einen 

ftetigen Übergang von den Kindern zu den Erwadjjenen zu 
haben, aus der ganzen Kolonie ein finnvolles Sneinandergreifen 
pon Yühren uni Geführtwerden zu machen. > 

Vipfius,. Friedrid: Erziehung im neuen Geifte. In: Leips 
Jee Nehrergeitung. 31. Yqg., Nr. 2, 16. Januar 1924. ©. 21 


Behandelt da8 Thema in engftem Anfdlup an Giegfried 
Raweraus ,Gogiologifde Padagogit” und Heinrich Vogeler3 
„Meifebriefe aus Rugland” (Mie neue Ergiehung. 5. Jg. S. 337 ff.). 
Mufapp, Hermann: Soztalpádagogil. Grundlinien der 

Gefellihafterziehung. Stuttgart: Belfer 1924. (128 ©.) 8° 
Sauer, Hugo: Jugendberatungsstellen. Idee u. Praxis 

1914—1923. Leipzig: E. Oldenburg (1923). (96 S.) kl. 8° 
— Entschiedene Schulreform. H. 12. 
Schremmer, Wilhelm: Erziehung zur Gemeinfdaft. m: 

Preuß. Lebrerzeitung. Au3g. Hannover. 1924, Nr 11. ©. 1—2. 
Die ulreform. Organ der ‚Schweiz. Padagog: 'Gefell- 

f&haft. Bern: Suter. Xg. 17, G. 9, Januar 1924. 

Enthält durchweg Wufjdbe zur Wlfoholfrage. Darunter: 
Dettli, M.: Der Nüchternheitsunterricht und das Rechnen 
Schwarz, %.: Der Ubftinenggedanke und feine Auswirkung in 
Beltanfgauung, Wirtidaft und Bolitit; Jabet, M.: Ein 
Stück fozialer Erziehung. 

Springer, X: Imdipidual- oder Gogialergiehung? Jn: 

— Lehrerzeitung. 81. Ig., Nr. 2, 16. Januar 1924. 


„Durch die Individualerziehung vermögen wir Körper und 
Verſtand entſprechend der kindlichen Veranlagung zu bilden und 
den Willen zu ſtählen, durch die Sozialerziehung leiten wir den 
geſtärkten Willen auf die richtige Bahn und fördern wir das 
ſitiliche Empfinden. So wird der ganze Menſch erfaßt. Das 
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dürfte die Gleichberechtigung von Individual: und Gogialer- 

ziehung und die Forderung, he innig miteinander ¿u berbinden, 

genugjam begründen.“ 

Start, ©.: Natorp3 Soztalpáidagogil. In: Die Lehrerfort- 
bildung. Ig. 9, Funtbeft 19294, S, 1—10, 

Tews, I.: Erziehungswerte der Grofftadt. Jn: Padagogifde 
Warte. Jg. 31, $. 10. S. 396—401. 


d) Erziehung zum Sozialismus 

Adler, Max: Neue Menschen. Gedanken über sozialist. 
Erziehg. Berlin: Laub 1924. (208 S.) 8° 
„So gewiß Erziehung in einem untrennbaren Zufammen- 

Bang fteben muß mit der Entwidlung der Gefellfdaft, fo 

gewiß muß fie in der heutigen Gefellichaft in den Klafjen- 

fampf eingreifen, oder bejjer gefagt, muß von ihm als einem 

Mittel der fozialen Erziehung ergriffen werden. indem wir 

Hier den Grinden nadgehen, warum feine Erziehung neutral. 

fein kann, und gerade dann nidt, wenn fie feine Rlaffens, fons 

dern Menfchheitserziehung fein will, werden neue Ausblide 
auf die foztale Yunktion der Erziehung gewonnen.” 

Frank, Peter: Das sozialistische Erziehungsproblem. In: 
Die sozialistische Erziehung. Jg. 4, Nr 10, Okt. 1924. 
S. 350—355. 

Hodann, Max: Erziehungsarbeit und Klassenkampf. In: 
Der — Marxismus. Festgabe für Karl Kautsky. 
Jena 1924. S. 395—404. 

Rii Hie, Otto: Grundfragen der Erziehung. Dresden: Verlag 
Am andern Ufer. (1924). (48 ©.) 8° 
Verf. fordert „grundfäglihe und bedingungslofe Abtehr 

von dem Mechanismus der öden Bildungsfabrif des bürger- 

Tien Zeitalters, Abkehr von dem ftumpffinnigen Rafernenbofs 

drill der autoritären Schultradition, Abkehr von dem toten 

Geiftesballajt einer längjt üiberftändig und meltfremd gewor- 

denen Gelehrfamteit, Abfehr endli aud von dem Subalterns 

beamtentum und Unteroffiziersgeift der Pädagogenzunft, die 
den Schwindel diefer an allen Eden und Enden banfrotten 

Rultur heute repräfentiert.” 

Schumacher, Henny: Bürgerliche oder proletarische 
Erziehung. In: Die neue Erziehung. Jg. 6, H. 9. S. 429 —482. 
G3 ,miiffen mit aller Energie die biirgerliten Ideologten, 

die Anbiederung8verfude an bürgerlide Gewohnheiten als 

folde erfannt und ausgeftopen werden. Vor allem yrunde 

{aglid. Denn erft von diefer Cinjftellung aus wird e8 migli® 

fein, eine freie produftive Erziehung der Kinder aller 

Arbeitenden, Schaffenden zu gejtalten.” 

Stein, Viktor: Die Gewerkschaften u. das Erziehungs- 
problem. In: Sozialist. Erziehung. Jg. 4, Nr 5. S. 180—182. 

Winter, Mar: Das Kind und der Sozialismus. Eine Des 
trabtung. Berlin: Dieg 1924. (135 ©.) 8° | 
E3 gilt, „das Kind aus den taufendfaden Feffeln gu bes 

freten, in die e8 Herkfommen, Jrrtum, Unverftanó und fapte 

taliftifhe Ausbeutung gefchlagen haben. Wenden wir im Be- 
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freiungsfampf für das Kind äußerlich diefelben Methoden an, 
wie fie fi) der Sozialismus bei der Befreiung der Arbeiter- 
flaffe aus dem Tod) der Fapitaliftiihen Birtfhaftsordnung 
gu eigen gemadt hat, fo werden wir den redten Weg gehen. 
Das heift: wir miifjen der Anardie in der Aufgudt unferer 
Sufunft dte Organifation en. die organtfierte 
e: die organifierte Elternfhaft, die organifierte Ges 
ellſchaft.“ 


7. Sexualpädagogik 
Blasche, Julius: Menschenfrühling. Sexualpädagog. 
Berichte aus d. Leben meiner Klasse. Kettwig/Ruhr: 
Lichtkampf-Verlag 1924. (87 S.) 8° = Die Bücher d. 
Bewegung. H. 1. 

Lebendiger Einblid in die Arbeit des Hamburger Schul» 
leiterd. Sehr gliidlid die Benennung Lebensorgan ftatt Ge- 
ſchlechtsorgan. 

Guckenberger, A.: Die geſchlechtliche Erziehung unſerer 
Jugend. In: Richtungen und Probleme in der Erziehungs⸗ 
Wl nae t. Hr38g. von Fr. Bieroff. Nürnberg 1924. ©. 325 

i i 


Hodann, Max: Bub und Mädel. Gespräche unter Kameraden 
über d. Geschlechterfrage. Mit 4 Abb. 7.—10., verm. Aufl. 
Vorw.: Paul Oestreich.) Leipzig: Oldenburg (1924). 
121 S.) kl. 8° = Entschiedene Schulreform. H. 25. 

Geruelle Aufflarung mit fozialiftiihdem Cinfdlag, febr an- 
regend und inftrultiv; die phyfjiologijden Wbfdnitte aud bei 
Gefpraden mit Halbwiidfigen aus biirgerliden Sreifen ver- 
tvendbar. 

Hodann, Max: Sexualerziehung und Heilpädagogik in der 
Produktionsschule. In: Die Produktionsschule als Nothaus 
u. Neubau. Berlin 1924. S. 78—83. 

Kafzgemet, Sobanne3: Zur feruellen Aufflärung. In: Preuß, 
Lehrerzeitung. Ausg. Hannover 1924. Nr 37. ©. 2. 

Klatt, Georg: Zur geschlechtlichen Belehrung im naturkund- 
lichen Unterricht. In: Die neue Erziehung. Jg. 6, H. 9. 
S. 440—445. i 
„sh würde es nicht fiir falfh Halten, bereits mit dem 

Sertaner das Allerwidhtigfte aus dem Gefchlechtögebiet zu 

befprecdhen.” ... „Indem ich die gefchlechtl. Tatfadyen al3 Aude 

logifde Tatfaden darjtelle, werden fie des verfänglihen Cha- 
talters entileidet.” 

Marcinowski, J[aroslaw]: Probleme und Praxis der ge- 
schlechtlichen Aufklärung. (Vorw.: Hans von Hatting- 
berg.) 1.—6. Tsd. Prien am Chiemsee: Anthropos-Verlag 

. 1924. (109 8.) 8% = Der nervöse Mensch. Bd 8, 

Sn feiner ruhigen Gachlicfeit und überzeugenden Klar. 
heit gehört diefes Buch zu den beiten Arbeiten über das fchivie- 
rige Thema. 

Wie sage ich's meinem Kinde? Ratgeber zur geschlechtl. 
Erziehung f. Haus u. Familie. Die Volksausg. von: Am 
Lebensquell. (Vorw.: Karl Wand.) Dresden: Köhler 
(1924). (148 S.) 8° 
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8. Anthropojophifche Pädagogik 
Oldendorff, Paul: Anthrophosophische Pädagogik. In: 
Monatsschrift fiir höhere Schulen. Jg. 22, H. 9—12. 
Sept.-Dez. 1923. S. 303—321. 
Oldendorf f, P.: Pädagogik auf anthroposophischer Grund- 
lage. In: Pädagogisches Zentralbl. Je A. H. 8,9. 8.321—339. 
Ufer, ©t.: Padagogifde nu S EE ayn: 
Die Volksſchule. Ig. 20, H. 2. 

Verf. verhält ſich dem ees ee der anthropos 
fophifhen Pädagogik gegeniiber ffeptifd, gibt aber zu, daß die 
praftifd-padagogijden Ergebniffe der Antbropofophie fehr e 
acten8wert find und eine Fülle von Anregungen bieten. 
hebt u. a. hervor die Bedeutung, die der fünftlerifchen Cache ung 
de3 Unterrichts ¿ugemejjen wird, die Trennung bon Lefes u 
Schreibunterridht, die relativ Ka Einſchätzung der gedadtnis- 
mäßigen Stoffaneignung u. 


IV. Schulweſen, Lehrerbildung und allgemeine 
Methodik 


1. Schule und Bildung 
a) Allgemeines 


Brückner, Erhard: Kind — Stoff — Lehrer. = rage nad 
einer SECH geftalteten anna In: Neue Bahnen. 
So. 35, $. 11, Nov. 1924. ©. 407—410 

Auf der Unterftufe heißt e38: „Bom Kind aus zur. Sache!” 
auf der nn „Bon der Sadje aus zum find!” In der 

Unterftufe wird der Gefamtunterriht von Gelegenheiten gez 

tragen, in den obern Schulflaffen find Gelegenheiten Dasjenige, 

was in den Bildung3plan alga Ganze mit eingeordnet wird, 
obne bielen zu beherrſchen. 

Edardt, Walther: Die Kulturfchule. Drei Reden an Die 
Zeit. Erite Rede: Das BWefen der Erziehung. Donauwörth: 
Tagewerfverlag 1924. (25 ©.) gr. 8° 

Erziehung ift ein Lebensvorgang und Feine Lehre. Die 

Schule muß Unterrichtsanjtalt fein. Unterricht ift Belehrung 

und nur im geringften Make Erziehung. ES gilt Heute, Er: 

iehung der. Jugend dadur zu ermöglidden, dab wir in die 

— hineintreten und ſie führend fruchtbar 

machen. 

Gliewe, Siegfried: Univerfafiamus oder Shere ee als 
az nn di Neue Bahnen. Jo. 35, H. 11, Nov, 


— Stnfeitung zur Kenntnis des Lebens und zum Ber- 
ftandni3 feiner Äußerungen — mehr tann die Schule den 
Kindern nicht geben.” 

Hoerdt, Philipp: Vom Sinn der Schule. Ein pfycolog. 
u. tulturge Hidtil. Verfud. Karlsruhe: Badifdhe Druderet 
n. Verlag J. Bolge 1924. (86 ©.) gr. 8 
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„Eine Produltion8jtátte, an der die Kinder je nad Alter 
fo und fo viel Brozent vollwertige gefellfhaftlihe Arbeit leiften 
miüffen und nebenher aud in einigen Schullenntniffen unter 
ridtet werden. Dag mag etwas Schöne und Gutes fein, 
aber eine Schule tjt daß nidt mehr. Die Schule ift dann 
tot, und was geworden ift, ift irgend etwas anderes, dag aber 
gerade darum die Funktion, die bisher die Schule in unferem 
tulturellen Leben erfüllte, durdaus nidt gu tibernehmen vers 
mag. Das lann nur wieder — eine Schule.” 
Kerschensteiner, Georg: Das Grundaxiom des Bildungs- 

prozesses und seine Folgerungen für die Schulorganisation. 
2., erw. u. verb. Aufl. Stuttgart: Union 1924. (117 8.) 8° 

Umgearbeitet ift im Vergleich zur eriten, 1917 erfchienenen 
Auflage, vor allem der erfte Teil. Der von dem Berf. erkannte 
Hauptmangel — unflare Faffung des Strufturbegriffs der Geele 
infolge ungenügender Scheidung zwifchen pfychologiicher Struf«- 
tur der individuellen Seele und logischer Struktur de im Gub- 
jeft aftuell gewordenen Geiftes — ift befeitigt. Jm zweiten Teil 
ift eine fritiich ablehnende Auseinanderfegung mit dem „Beute 
fen Ghmnafium” hingugefommen. 

Kuckei, Max: Das Ende der Schule. Kettwig-Ruhr: Licht- 
kampf-Verlag 1924. (67 S.) kl.8° 

„Ziel aller Erziehung tft der bürgerliche, Héi in alle gott- 
gemwollten Abhängigkeiten freiwillig einorönende Menfd; das 
nennt man in der Amtsiprade der Schulmeifter: Bildung eines 
fittliden Charakters. Spotten ihrer felbft und willen nicht 
wiel... Mufterlehrer find Beamte, deren „Schiülermaterial‘ 
urh einen difgiplinierten Unterricht befähigt wird, ‚am. 
Leben des Staates und der Kriftliden Gemeinfhaft regen Ans 
teil nehmen zu fónnen.* Das Ergebnis folder Anteilnahme 
dupert fid) dann aud in der Vereinzelung und Verelendung 
dex Menfden, in dem geift= und fhwunglofen Trott des Lebeng 
in Birtfhaft, Kunft, Staat und Familie.” 

Kuckei, Max: Schule oder Erziehung — oder... In: Die 
Bewegung. Jg.3,H.2. S. 24—26. 

„Reue Schule Ihafft den neuen Menfcden nicht, fann ihn nicht 
ichaffen. Schule ift Sdee, nicht Leben, ift Kopie des Staated. Das 
ift die fchlimmite Sünde der Schule, daß fie fich unentbehrlich ge= 
madt hat, und ihre eingige Wufgabe fann nur fein, fic moglidft 
fchnell überflüffig zu maden.” 

Kühnel, Sohannes: Die alte Schule. Ein Buch vom deutfchen 
efen u. vom Frieden d. Welt. Leipzig: J. Klinfhardt 1924. 

(IV, 151 ©.) gr. 8° 

Unter „alter Schule” verfteht Verf. „die typifhe Sule des 
19. Sahrhunderts, bor allem ber Beit bon 1850 biz 1900, die 
Schule, durch die in der Hauptjacdhe unfere Eltern und wir ferbft 
hindurdgegangen find, und gwar Volfsichule wie höhere Schule”. 
Zweck des Budeg ift zu zeigen, daß diefe alte Schule „unferm 
2olfe nach der körperlichen, geiftlichen, fittliden, wirtichaftlicden 
und politijden Seite fdhwerften Schaden zugefügt” hat. Zufunfts-> 
giele: Idealismus gegen Materialismug, Voluntari8mus gegen 
nteleftualismus, Relativi8mus gegen Dogmatismus, Sogtaliß- 
mus gegen Egoismus. 
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Martinak,E.: Schule und Leben. In: Zeitschrift für die 
österreichischen Mittelschulen. Jg.1, H.1. S. 20—80. 

Müller, Albin Arno: Lebenspbhilofophie und neue Gebule. 
Sn: Neue Bahnen. Ig. 35, H. 10, Olt. 1924. ©. 365—377. 

Rehm, Albert: Gnbividuelle Bildung und Schulbildung. Sm: 
SE und Jugendprobleme. Leipzig 1924. ©. 98 

t 
Sdetbner, Otto: Shulmapigeds — > freier Bildungs- 

erwerb. Jn: Dte Arbeitsfhule. Ja. Nr 9. ©. 257—260. 

Steiger, Willy: Fahrende Schule. Ein es vom Mechanis- 
mus Schule zur Kraftquelle Leben. Mit 12 Abb. Leipzig: 
Oldenburg 1924. (78 S., 12 Taf.) 8° = Entschiedene Schul- 
reform. H. 44. 

„Bom Wandern ald einem gegenmärtigen Stüd Zukunfts⸗ 
ihule fol! Hier die Rede fein.” Verf. fhildert lebhaft und frifh 
feine Yahrten mit feinen Schülern. „Das Buch hat feine Auf- 

abe Au e3 jo viel Unternehmungzluft gibt, daß einige 

Hund dDert Menfchenfinder, aus Schulfeffeln befreit, fich in gött- 

licher Allnatur geiftig weiten und körperlich ftárten fonnen fiir 

den Kampf ums große Unbefannte, bas da kommen wird.” 

Wahnelt, Osfar: Kraftbilbung und ne im Unterridt. 
Sn: Allgemeine Deutfcde Lehrergeitung. Jog. 53, Nr 5, 1. Fes 
bruar 1924. ©. 58-61. 

„Ein Menfd ohne ein beftimmtes Mak gefidherten Wiffens ift 
ein Menjd) ohne Grundlage; eine Sdule ohne Ergebnifje ware 
eine Verneinung ihres eigenen Begriffs. Und dennod ift Wif- 
fensübermittlung und Wiffensanhaufung niemals ihr Haupt. 
giel; wir eritreben ein freies, verfügbares, arbeitendes Willen. . 
Wichtiger als die Fülle des Willens ift ung fein Erwerb und feine 
Nübung; wichtiger als das Lernen der Vorgang und die Aus 
wirfung des Verneng.” 

Wallner, Nico: Die junge Erziehergeneration und da3 ftaat- 
lite Bilbungswefen. Bn: Bugendfiibrer und Bugendpro- 
bleme. Leipzig 1924. ©. 180—208. 

Wehner, Kurt: ar und öffentliche Meinung. Jn: Neue 
Babnen, Ia. 85, 9. 7, Jult 1924. 244—255. 


b) Schulreform 


Albert, Wilhelm: Pädagogifcher Neubau. Ein Beitrag gut 
Zeen, Schulreform. Nürnberg: Forn 1924, (115 6,, 


Kawerau, oe P Ee Grundlagen der neuen 
Schule. Erziehung und en ung. (Wiffenfdaftl. Beil. 
der Preuß. ening. ) Ig. 5, Rr 1, Januar 1924. —3. 

Oestreich: Die Parteien und die Schulreform s. S. 18 

Deftreih, Paul: Entichiedene Schulreform. Sn: Erziehung 
und Bildung. (Wiffentchaftl. Beilage der Breub. Lehrer⸗ 
deii 39. 5, Nr 1, Januar 6. 1— 

le, Hermann: Bur padagogijden Hefe bekam: Vor⸗ 
E gehalten auf der Generalverfammlung der Gorresge- 
fellichaft (24.—26. Sept. 1923 in Münjter i. W.). Sonderab- 
drud aus PBharus 1924, 9. 1. Hrsg. von ber Zentralitelle der 
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Kathol. Schulorganifation Deutihlands. M.-Gladbad: Volke- 
berein8berlag i. 8. 1924. (21 ©.) 8° = Gdulpolitif u, Er» 
giehung. 9. 19. 

„Die gegenwärtige Schulpolitif ift gelennzeichnet durch ein 
überaus ftarfe3 Vertrauen zu der Leiftungsfähigleit der Do 
ganifation. Organifationen aber find immer nur Formen, die 
erft wirffam werden, wenn fie der Ausdrud eines innern Sdeen- 
ge Ee find. Über bie Gegenfage ber Weltanfdauung hinweg 
affen fih feine wirfliden Gemeinfdajften, vor allem teine 
echten Lo m Bildungsgemeinichaften, Schaffen. Die 
Einheit der Schule, die und frommt, ift eine tndividualt- 
fierte Einheit, bei der die Schule niht um äußerer Gleich» 
macherei willen zum Verzicht auf Entfaltung der hödhiten Bil- 
dungsmwerte genötigt ift. Das Bild, das da3 deutihe Schul- 
pelen der Zukunft zeigen möge, fei Einheit in ber Mannig- 
faltigfeit, nidjt Cinbeit in ber Uniformitat. C3 it ein Wahn, zu 
BEE eine bon Staats wegen erzeugte Einheitsſchule könne 
en wahren Gemeinſchaftsgeiſt erzeugen.” 

Schuhmann, Adolf: Grenzen der Schulreform. Wien: 
Haafe 1923. (16 ©.) 8° — Schulreform-Biideret Rr 6. 

„Die gegenwärtige Schulreform hört auf, wenn fie verwirk- 
Huet ift. Das ift ihre legte Grenze — möge e8 das Beitreben 
aller ebrliden Schulfreunde fein, ihr zu diefem natürlichen 
Ende zu verhelfen.“ 

Tade, Otto: Piydologie und entidiedene Schulreform. Sn: 
Erziehung und Bild ung. ONE. Beilage der Preuß. 
Lehrerzeitung.) Ig. 5, Nr 1, Januar 1924. ©. 6—8. 


c) Sculverfaffung 
Die Schule in ihrem Verhältnis gu Kirche, Staat und Eltern 


Bange, M. G.: Die Sozialifterung der Schule. In: Atheift. 
Jg. 20, Nr 7, ‘Juli 1924. ©. 88—89. 

Rerliw-Liwenftein, Kurt: er E Säule. 
Bodum: „Bollsblatt“ 1924. (18 ©) 8 Flugſchriften 
zur freien lweltlichen] Schule. 9. 2. 

Kluge, Walther: Die weltliche Schule als Gemeinschafts- 
schule. Leipzig: Oldenburg 1924. (45 S.) 8° — Ent- 
schiedene Schulreform. H. 80. 

Die weltlide Schule ift nit eine Schule neben andern, 
fondern die einzig möglide und alle umfaffende Gemein 
ſchaftsſchule ſchlechthin. 

Kuhnert, Ottomar: Die weltliche Schule. In: Deutſche 
Lehrerzeitung. Ig. 37, Nr 25. ©. 229—283. 
ührmann, 9.: Ethil, Staatsauffalfung und Schule. Mm; 
Die Boltafchule. g. 20, $. 12, 15. Sept. 1924. ©. 319-320. 

Michel, D. 9H.: Gebt und endlich unjer Recht. Im Auftrage 
de3 Bundes der freien Schulgefellihaft Deutidlands Hrg. 
11.—20. Tid. Leipzig: Oldenburg 1924. (52 ©.) 8° = Flug 
Ichriften zur, freien (meltlihen) Schule. 

erlangt ein Reichafchulgefeb auf ber Grundlage der ton- 
feffiondlofen Schule. 
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Mind, Baul Georg: Erlebniffe mit Eltern. Ernfte® und 
Heiteres aus einem Schulmeiitertagebuche. Leipzig: Dürr 
1924. (120 ©.) 8° 


Srifche, anregende Plaudereien über dad Verhältnis zwi- 
fhen Elternhaus und Schule, über die — Aufgaben 
der Schule und die außerhalb der Schule liegenden Einwirkun- 
gen auf die Kindesieele. 

Predigten und Vorträge über die Schulfrage. Wiesbaden: 
Rauh 1923. (120 G.) tl. 8% — Predigten u. Vorträge bei auber- 
ord. Geeljorg3gelegenbeiten. 9. 8. 

Inhalt: S hu d, Johannes: Die Bedeutung der Schule fiir 
Eltern und RKinder.— Bohler, Wilhelm: Die fatholifde Sul: 
organifation.— Maier, Gamelbert: Die Schule ald Erziehungs- 
ee — Schud, Johannes: Die RechtStitel ber Kirche auf die 

ule. — Runz, Rektor: Die Schule bas Rampffeld der Welt- 
anfhauungen.-Briemle,Theodofius:Unfere Forderungen auf 
dem Schulgebiete. — Anhang I: 1. Die Papjte und die Schule. 

2. Die deutjchen Bifhöfe und die Schule. 3. Die neue NReichäper- 

fafjung und die Schule. — Anhang II: Die glaubigen Proteftans 

ten und die Schule. Stuhbrmann, B.:Fort mit dem Religions- 
unterrift aus der Schulel? — Winkler, Fr.: Religion3lofe 

Schule — Erziehungsſchule? 

Riedel, Kurt: Vom Schulrecht zum Recht der Schule. Eine 
Unterſuchung über die treibenden Kräfte in der Entwicklung 
ber Schulverfaſſung. Leipgig: Julius Klinkhardt 1924. 
(96 ©.) 8° 

S à edlbauer, Leo: Elternredt und Schule in Ocfterretd. 

ortrag. Leipzig: Freytag 1924. (85 ©.) 8 = Weg 

zeichen f. Erziehung u. Unterridt. 19. 

Tews, Slohannes]: Clternredht und Staatärecht auf dem 
Gchulgebiete. Unterfuhgn. u. Forderungen. Langenfalza: 
Belg (1924). (31 ©.) gr. 8% 

Das Recht der Eltern auf Erziehung der Kinder Durch eigenen 
Unterricht, durch Unterricht von Beauftragten oder in Eigen- 
{freien oder Privat-) Schulen ift eine Grundforderung ftaat- 
liher Freiheit. Das Recht der Eltern auf Teilnahme an ber 
Verwaltung der von ihren Kindern befuchten öffentlichen 
Schulen ift eine Gelbitveritändlichleit in einem freien, auf 
Gelbítvermaltung begründeten Staate. 


Biefenthal, Mar: Schulreform und Direktor. Vortr. 

Duisburg: Dietrid & Hermann (1924). (23 ©) 8° 

„Wieviel von den Ydealen der inneren Reform zur Wirklid- 
feit werden wird, von der Gemeinfcaftsarbeit der Lehrerichaft, 
wie von dem eigenen Geprige der etngelnen Anftalt, da8 wird 
von feinem Umijtande ftarfer abbdngen al8 von dem Reform- 

-willen und den Siibrereigenfdaften des Direktors.“ 

Witte, Erich: Der Militarismus der preuBischen Schul- 
aufsichtsbehérden. Leipzig: Oldenburg 1924. (98 S.) 8° 
= Entschiedene Schulreform. Heft 21. 

Aus dem Inhalt: Der Militarismus der preugifden SGdul- 
auffichtsbehörden, eine Gefahr Aber den Staat. — Das preußiiche 

Difziplinargefeß ein typifches Veifpiel fiir den Militarismus der 
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inneren Verwaltung. — Die Drangfalierung von Lehrern wegen 
ihrer republifanifden Gefinnung uf. 


d Roedufation 


Ermler, %: Tatfählidhes zur Koedufation. Yin: Schule 
und Erziehung. Bq. 12, G. 2, April/Juni 1924. ©. 70—78. 
Geht von Rudolf Lodners Schrift ,,Gefdledhtertrennung 
und Gefdledtervereinigung im Deutfhen Schulwefen der Ver- 
gangenbeit”(f. 6.17) au3. Halt die Roedufation fiir unerwiinfdt, 
bezeichnet aber al3 mirtiamitez Mittel ihrer Belampfung eine 
Umgeftaltung de8 weibliden Bildung8wefens. Mehr ver- 
fhhtedene Schultypen aud für Mädchen und mehr Verjtindnis 
für die „Tatfache, daß jedes Geflecht fein eigenes Gefchledht 
am beten zu erziehen vermag”. 

Hähling, Heinrich von, Weihbifchof bon Paderborn: Die Koe- 
dulation oder die gemeinfchaftlicde Erziehung der Knaben und 
Mädchen, befonders in der Volt3fgule. Paderborn: Bonifa- 
ciu3-Druderei 1924. (24 ©.) 80 

Nehnt die Roedufation aus padagogijden, fittliden, pfycholo- 
gifdmen und fcdulpolitifden Gründen ab. Durch die gemeinfame 

Erziehung können die Knaben nichts gewinnen, die Mädchen aber 

biel verlieren. Den Landgemeinden, in denen die Gefchlechter 

bisher getrennt unterrichtet wurden, wird empfohlen, diefe wert- 
volle Erziehungsart im Intereſſe ihrer Kinder mit allem Nad- 
drud zu verteidigen oder fie zurüdgugewinnen. 

Hausmann, Wilhelm: Gemeinfame Erziehung der Gefchlech- 
ter. In: Ridtungen und Probleme in der Erziehungswiffen- 
ichaft. Ór3g. von Y. Bieroff. Nürnberg 1924. S. 93—134. 

Lochner: Geschlechtertrennung s. 8. 17. 


e) Schulhygiene 
Lorentz, Friedrich: Gesundheit und Schule. Aufgaben und 
Wege der praktischen Schulgesundheitspflege. Mit einem 
Geleitwort von Prof. E. Dietrich. Mit 5 Abb. im Text, 
2 Taf. u. zahlr. Tabellen. Leipzig: Vogel 1924. (147 8.) 8° 


2. Methodifche Fragen und Lehrpläne 
a) Wgemeines und Verfchiedenes 


Daimirsty, Erhard: Ueber Raffendurdfiihrung. Yn: 
Sdulreform. Yq. 38, © 4. ©. 156—161. 

Tritt für die „Rlaffendurhführung“ ein. „Zn der Dauer 
eines mehrjährigen Zujfammenfeins miiffen fdlieplid, wenn 
der Lehrer nicht reittungslos verjtodt ift, Lehrer und Schüler 
miteinander verwachfen, einander menfdlid) nähertommen, 
und erit dann tjt eine richtige Yndividualbehandlung möglich.” 
Heywang, €: Fäherung oder Gefamtunterridt. Bn: 

Allgemeine deutfhe Lehrergeitung. Wo. 35, Nr 21. 

©. 331—335. 

Nicht: Fäherung oder gefhloffener Unterricht, fondern: 
teils Fadherung, teils geichloffener Unterridt. „Der Angel» 
punkt jeder Schule tft der Lehrer. On er eine geichloflene Per- 
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fönlichkeit, fo wird der Unterridt ein innerlid gefdloffener, ex 

mag nad) den Plänen und Vorferiften gefähert und gegliedert 

fein wie er will.” 

Qirfd, Paul: Die Hörendengebärde im Dienft bes Unterrichts. 
In: „Neue Bahnen.” Sg. 85, 9.3. ©. 87—96. 

Die Gebärde ift ein natürliches gegebenes Unterrichtsmittel 
bon hohem Wert. Sie ift aud) auf den hohern Unterridtsftufen 
der bejte Erflárer. Aud dem Schüler foll es freiftehen, die Ge- 
bärde zur Begleitung des Wortes heranzüziehen, wie e8 der (Gr, 
wadjfene tut. 

Mofer,R.: Die Schülerfrage. In: Ardiv für Voltsjchullebrer. 
Xg. 27, Q. 8, Februar 1924. ©. 277—281. m — 

Die Schülerfrage ſoll planmäßig dem geſamten Unterrichts⸗ 
betrieb eingegliedert werden. Daß ſie im Schulbetriebe ſo wenig 
kultiviert iſt, liegt im geſamten bisherigen Schulverfahren. Wenn 
Lehrer klagen, ihre Schüler ſeien an ein Fragen nicht gu gewöh- 
nen, ſo liegt die Schuld vielfach an ihnen ſelbſt. 
Pfannenſchmidt, Hans: Die moderne Klaſſe. In: Neue 

ahnen. Ig. 36, H. 1, Januar 1924. ©. 22—25. 

Werf. ftelt folgende drei Anforderungen an den Organismus 
der modernen SKlaffe: 1. Geine Glieder miijffen fic weddfelfeitig 
befrucdten. Der Lehrer muf einfehen, daß er nicht der einzige in 
der Rlajje ift, der etwas Tann; auch er fann Don den Kindern 
lernen. 2. Unbedingte Verknüpfung jedes Einzelnen mit der Ge- 
meinjdaft. Das Wir muff ftarfer werden al8 das Yeh. 3. Die 
Forderung, daß die Klafje bildende Kraft Habe, ergibt fid ala 
natürliche Folge aus dem Vorhergehenden. Wus der Energie, die 
in dem jungen Organismus lagert und nad Qöfung drängt, er- 
wädjit das, was wir Arbeitzjchulbetrieb nennen. 

Post, Egidius: Die Lehrerpersönlichkeit, die Seele des Schul- 
lebens. In: Österr. Pädag. Warte. Jg. 19, Folge 8/9, August 
bis Sept. 1924. S. 171—176. 

Vortrag, gehalten auf der Vebrerverfammlung des Katho- 
lifentage3 au Münhen, 28. Auguft 1924. 
Shuhmann, A.: Nimbus. Fn: SHulreform. Fg. 3, ©. 6. 

©. 230—235. 

„Die Schetdewand, die aus Furğt, möge fie nod) fo gering 
fein, aus Sremödheit, falf der Autorität und Bewunderung be» 
ftehend, fid) nod) immer gwifden Lehrer und Schüler erhebt, 
muß vollftändig abgebaut werden. Wärme und Anhanglicdfeit 
an den Erzieher werden dtefen für feinen ‚Verluft‘ an Nimbus 
entibádigen.” 

Wehner, O.: Humor in der Schule. Jn: Padagogifde Studien. 
Sg. 45, 9. 4. ©. 164—172, — 

mer Die Auferungen von Pädagogen, unfreiwilliger 

Humor von Kindern, ber Humor ald Erziehungsmittel. 

Ziegler, K.: Von den Gefahren des Veranschaulichens. 
In: Die Hilfsschule. Jg. 17, H. 5. S. 65—72. 

wotan fann erften3 veranfdauliden, wo e8 im Grunde gar 
nit nötig ift. Zweitens fónnen die Beranfhaulidungs- 
methoden oder Veranfdhaulidungsmittel fo fompligtert fein, 
dab fie die Schüler eher verwirren als fördern. Drittens 


54 


fommt e8 nicht felten vor, dak an dem Kern einer Sade vors 
beiveranfhaulidt wird. Am befannteften ift vierteng daß un- 
gefunde Ueberwudertwerden 5e8 Unterridts von einem Buft 
fiinftlider Anfdauungsmittel.” 


b) Lebrpláne 


Riedel, Kurt: Grundfägliches zur Lehrplanfrage in der neuen 
Schule. An: Die deutfhe Schule. 17. "go, 11./12. }., Rov. 
Deg. 1928. ©. 425431. 

„Der Bildner muß den grundfabliden nn gwifden 
Riffenswert und Viloungswert erfennen. Was fir den Men- 
vn im einzelnen Falle zum Bildungswert wird, findet der 

ehrer nur durd) Beobadtung der Individualität des einzelnen. 

Nur was das Kind mit Freude tut, ift feiner Natur gemäß. Die 

Methode an und für fi bat für den Bildungserfolg teine Ves 

deutung.” 

Stiegliß, Hand: Gedanfen gur — eines Landes⸗ 
lehrplans. München: Oldenbourg 1024. (02 S.) 80 

„Unſere Zeit gab politiſche Rechte, aber kein Eigentum. Die 
Staatsallmacht hat vergewaltigt. Der neue Staat muß zum 
Gemeingefühl durchorganiſieren, bis ein neues, geſundes Stän⸗ 
detum reift. Der Erziehungsplan braucht: Heimaiſchule, Kat 
fendes Lernen und bolfgtumlice Runjtergiehung. Die Schulfla 
muß jelbjt eine Gemeinjchaft fein. Der Landezlehrplan muß 
gegen Methoden duldjam jein. Er muß großzügig fein. Der befte 

ebrplan hilft nicht3, wenn ihn der Lehrer nicht mit feinem Geift 
und feinem leik lebendig macht.” 

Weife, Martin: Der einbeitlide Aufbau des gefamten (Gre 
ziehungsweſens. Im Auftrage des Sädhjliichen Lehrerverein3 
bearbeitet. — ehalten auf der 49. ordentl. Vertreter⸗ 
verſammlung d ächſ. rg in Bauten, April 
1924. Leipzig: Sir 1924. (32 ©.) 8° 


c) Lehrmittel 


E wald, Erich: Das Luftbild im Unterricht. (Mit 2 Abb. 
im Text u. 32 [eingedr.] Bildern.) Breslau: F. Hirt 1924. 
(66 S.) 8° — Bild u. Schule. 

Weilt auf "die Eigenart und den befonderen Wert des Luft- 
bildes im Gegenfat zur Karte hin, gibt Anweifungen für das 
Lefen des Luftbildes und erörtert die Verwertung des Luftbildes 
für die einzelnen Unterridhtsfäder: SO Heimatfunde, 
Gefdhidte, Wirtfdaftsgeographie. — Das Luftbild zeigt nicht 
nur die Erfdeinungsform, fondern fordert das Erfennen, lät 
Urjaden und Wirkfungen ablefen und beantwortet bie Frage nad 
dem Warum. 

Lehrmittelführer, hrsg. vom Zentralinstitut f. Erziehg u. 
Unterricht. Langensalza: Beltz 1924. N S.) gr. 8° 

Martell, P.: Lehrfilm. In: Zeitschrift für berufliches Schul- 
wesen. Jg. 39, Nr 19, 1. Dez. 1924. S. 149—150. 

Tifhendorf, Wolfgang: Lehrmittel und neue Sdule. Fn: 
Sehrmittelwarte, Ce zur Sächſiſchen Schulzeitung. 
Ig. 25, Nr 4. ©. 13—16 
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- Aud die neue Schule fommt ohne Lehrmittel nicht aus, 
verwirft aber Lehrmittel, die Stoffe und. Vorgänge daritellen, 
die in der Wirklichkeit einwandfrei erlebt werden können. Sie 
gieht Lehrmittel vor, die gur produftiven Arbeit für alle 
Kinder geichaffen find, und fordert von der Lehrmittelinduftrie 
weitgehende Berüdfihtigung des Arbeitsgedankens. 


3. Lehrerbildung 
a) Ullgemeines 
RKarftadt, Oltto]: Wegmeifer für Lehrerfortbildung, Lebrer- 


prüfungen und Arbeitsgemeinfdaften. Cin Ratgeber zur 
2. 2ehrerprüfung, für die Lehrerfortbildung in Arbeits- 
gemeinfdaften und im Slaffenalltag, fiir Klaffenführung, 
Lehrproben, fchriftliche Arbeiten ufw. 3. u. 4., verb. u. 
verm. Aufl. Ofterwied/Harz: Bidfeldt 1924. (XI, 447 ©.) 8° 

Liebold, Albert: Die Notwendigkeit vertiefter literarischer 
‘Erziehung des zukünftigen Lehrergeschlechts. In: Die 
Volksschule. Jg. 20, H. 14, 15. Okt. 1924. S. 371—374. 

Petersen, Peter: Der Bildungsweg des neuen Erziehers. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1924. (16 S.) gr. 8° 
— Antrittsvorlefung, gebalten am 3. November 1923 in der 
Univerfität Jena. Sonderdrud aus der „Zeitfchrift für päda- 
gogiſche Pſychologie“. | 
Poft, Egidius: Beruf und Seele. Verfuh zur Grundlegung 
einer allgemeinen Seruf3funde. Habelfihmwerdt: Franke 1924. 
(37 ©.) 8° = Deuticdhe Lehrerbücherei. R. 3, Bd 5. 

Rein, W[ilhelm]: Zur gegenwärtigen Lage der Lehrer- 
bildung. Langensalza: Beyer 1924. (80 S.) 8° = Samm- 
lung pädagog. Schriften. H. 30 = Fr. Mann’s pädagog. 
Magazin. H. 992. 

‚.guerft in den „Deutfchen Blättern für erziehenden Unter- 
ridt” (Xg. 51, Nr 13—15) erfhienen. Verlangt für die deutiden 
Univerfitäten zwei Ordinariate für Pädagogik, von denen Das 
eine im mejentlichen der Daritellung der Geihichte der Päd- 
agogif gu dienen, das andere in das fpitematifche Gebäude der 
willenichaftlihen Vädagogit einzuführen hätte. Dem Inhaber 
diefer Lrofeffur miipte ein Pädagogifches Univerfitäts-Seminar 
mit Ubung3{dule beigegeben werden. Weiter behandelt Rein 
bas Problem der Volkzfchullehrerbildung, die Frage der Schaf» 
fung einer Pädagogiihen Akademie und Deg Univerfitáta- 
ftudium3 der Boltsichullehrer, charakterifiert die Biele und 
Bmede der neuen pädagogiihen Inftitute in Dresden und 
Leipzig und mweilt im Schlußwort auf die Notwendigkeit von 
Ubungsidulen zu Sweden der Lehrerbildung hin, betont zu- 
gleich, daß „Uniformität in geiftigen Dingen tein Ideal” fet. 
„Darum verzichte man auf eine einheitliche Regelung durch das 
Reich und überlaffe den Ländern die Sorge, die beite Form der 
Lebrerbilbung zu finden.” 

Tacke, Otto: Wann kommen die Richtlinien für die Lehrer- 
bildung heraus? Eine unbequeme Anfrage an alle, die es 
angeht. In: Die neue Erziehung. Jg. 6,H. 10. S. 503—507. 
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Thormann, Wilhelm: Bur Neugeftaltung der Lehrerbildung. 
SI EUR. Lebrerzeitung. Ausg. Hannover. 1924, Nr 61 
i À 
Thünen, Hans von: Abbau und Reform. Ein Beitrag zur 
Lehrerbildung. Mit Beiträgen von Andreesen, M. Buchhold, 
Friedemann u. a. Leipzig: Oldenburg 1924. (154 S.) 8° = 
Entschiedene Schulreform. H. 31. | 
Vorwort von Paul Oe ftreid. I. Die neue Schulreform. 
Il. Andreefen: Grundfragen der Lehrerbildung. INI. Fad- 
und Univerfitätsbildung. (Hermann Kölling: Zur Aus- 
bildung des Landlehrerd. Paul Honigsheim: Ausbildung 
der fiinftigen Lehrer. Robert Sherwagfy: Der Kampf 
um den Religionsunterridt, eine Frage der Lehrerbildung.) 
IV. Der Lehrer al8 Menfdh und Perfönlichkeit. (Otto Tade: 
Nicht Lehrerbildung, fondern Bildungslehre. Traugott Frte- 
demann: Die Perfönlichkeit des Lehrers. Marie Bud- 
Hold: Ein ländlihes Bildungsjahr für Pädagogen.) V. Der 
Lehrer und das Kind. (Ernft SGoldbed: Der Erzieher als 
Jugendpiutologe.) VI. Die Auslefe und Vorbildung der 
Lehrer. (Henny SGumader: Gedanken zur Lehrerbildung. 
Hermann Harleh: Der Lehrer der neuen Schule und fetne 
Ausbildung.) VII. Der Aufbau. 


b) Hochſchulſtudium 


Allenberg, Richard: Frage des Pädagogikſtudiums. In: 
Lehrer⸗Zeitung für Oſt- und Weſtpreußen. Ig. 55, Nr 42, 
18. Oft. 1924. S. 699—701. 

Bebbl, Fafob: Die Lehrerbildung und der Riidfchritt. In: 
Medlenburgiiche Schulzeitung. Yo. 55, Nr 47, 28. Nov. 
1924. ©. 599—601. | 

Fischer, Aloys: Zur Frage eines einführenden pädagogischen 
Anschauungsunterrichts in der akademischen Lehrerbildung. 
In: Zeitschr. für padag. Psychologie u. experiment. Pädagog. 
Jg. 25, Nov. 1924. S. 401—417. 

Gerloff, Helmuth: Volksfcyullehrerftudium und Studenten- 
9 Sn: Zrerh Sebrerzeitung. Ausg. Hannover. 1924. 


RKRubner, Osfar: Theorie und Brari3. In: Padagog. Warte. 
Sg. 31, 9. 22, 15. Nov. 1924. ©. 1013—1019. 

„smmer mehr bat fich die Erfenntnis Bahn gebrochen, daß 
nit nur überhaupt eine ftärfere Betonung der PBädagogit 
ala Willenfchaft in der Lehrerbildung erforderlich it, fondern 
Daß eine gemwille Verbindung von Theorie und Praxis im 
asntereffe fomwohl der Pädagogik al3 Wilfenfchaft wie auch der 
Lehrerbildung gelegen ift.“‘ 

Petersen, Peter: Der Bildungsweg des neuen Erziehers auf 
der Hochschule. Antrittsvorlesung, gehalten am 3, Novem- 
ber 1923 in der Universität Jena. In: Zeitschr. für Päd- 
agogische Psychologie und experimentelle Pädagogik. Jg. 25, 
H. 1/2, Jan.-Febr. 1924, S. 1—16. 

Rauſch, A.: Um die Seele des Erziehers. Gn: Lehrer-Beitung 
Er Sr — Ig. 56, Nr 47, 22. Nov. 1924. 
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„Riemand fann fhöpferifhe Arbeit verrichten ohne wiffen- 
Shaftliche Bildung, und diefe gewinnt man auf der Hochfichule. 
Statt deffen wird geplant, die Volt3lebrer auf befonder3 zu 
e een Afademien ausbilden zu laffen, und zwar auf ton- 
effionellen. Die jungen Leute follen von der Kulturmacht der 
lan ferngebalten werden. Der Staatömann, der 

diefen Plan verantwortlich vertritt, it niht au beneiden um 
da3 Urteil, da3 er einft pom Richteritubl ber deutiden Ge- 
fdidte empfangen wird.” 


c) Fortbildung 


Edhardt |, Karl]: Lehrerfortbildung a SR Lande. Frank⸗ 
e — 1924. (40 S.) — Wege u. 
nfe k 
Kurze Angaben fiir die Weiterbildungsarbeit des Lehrers 
auf dem Gebiet der Seelenkunde, der Cchulreform, der Heimat- 
forfdung und der Volf3bildung. 

Sc midt-Wefermünde, Gottfried: Erfahrungen und Bin de 
der Schulräte bezüglich der Arbeit3gemeinimaften. In: 
Wegweifer fiir Soe und Schulauflicht. 9. 5/6, 
Ott./Nov. 1924. 109—112. 


V. Einzelne Schultypen 


1. Arbeitöfchule und Produftionsfdule 


a) Gammelwerfe 


Die neue Erziehung. Monatsschrift für entschiedene 
Schulreform und freiheitliche Schulpolitik. Jg. 6, H. 6. 
Berlin: Schwetschke 1924. 

Das Heft befaht fih ausfchließlich mit den Problemen der 
Produktionzihule. Enthält u. a: Andreefen, A.: Schule 
und Birtfhaft in den deutfden Sanderziehungsheimen. 
Harleß, 9: Produktionsſchule auf Lé edel rie 
Deftreid, V.: Bon „Arbeit“ und „Produktion“. Diefel, © 
Arbeiter, eure Sade ift die Arbeitsfhule! Liebe, g: 
Der produttive — — Müller Deftrei ©, %: 
Produktionsfhule und Wirtidaft. Weigelt Die 
Produftionsihule auf dem Lande. Made, $.: Berliner 
Schülerwerkſtätten. 

Zur Frage der Arbeitsschule. Referate. Hrsg. vom 
Schweiz. Verein f. Handarbeitsunterricht. [Küssnacht 
bei Zürich: O. Bresin, Lehrer] 1923. (32 S.) gr. 8 

Die Gartenarbeitsschule. Monatsschrift f. d. plan- 
mäßige Arbeit sowie alle verwandten Bestrebungen. 
Jg. 1, Nr 1, (Juni) 1924. Berlin: Werner Pasewaldt. 

Die neue Zeitfehrift, al8 deren Hr8g. Auguft Henn, Neukölln, 

KE will unter Ausfhaltung aller politifhen Einflüffe ein 
EES u. Spradrohr aller Gartenfdulfreunde 

werden. 


58 


Die Produktionsschule als Nothaus und Neubau: 
Elastische Einheits-, Lebens-, Berufs- und Volkskultur- 
Schule. Hrsg. v. Paul Oestreich. Berlin: Schwetschke 
& Sohn 1924. (245 8.) gr. 8° 

Das Bud) enthält 21 Vorträge, die während der ,, Produftions- 
uns, des ,Bundes entidiedener Schulreformer” vom 
80. Sept.—3. Oft. 1923 in Berlin gehalten wurden. Darunter: 

TE. Meher, Das praftijde Leben und die heutige Schule; 

grana Giler, Der Produttionsfdulgedanfe; Herm. Har- 

leb, Landerziehungsheim, Sdulfiedlung, Crgiehungsgemems 
den alg Vorftufen ¿ur Lofung der padagog. —— — 

Minna Specht, Freiheit und Bindung in der Produktions⸗ 

ſchule; Max Ho dan n, Sezualerziehung und Heilpadagogif in 

der Produ tionsſchule; Emil Dittmer, YJuduftriemenfdbheit, 

Gewerkſchaften und Produktionsſchule; Artur Jacobs, Di 

geiftige und feelifhe Not des Arbeiters im Bndujtriegeitalter als 

Zeranlafjung und Ausgangspunkt neuer Erziehung; Paul H o- 

nigsheim, Hochſchule u. Volksbildung uſw. 


b) Geſchichte 
Dupertuis, Jean: Freie re u Sreiluftichule. 

Sn; Sdulreform. Sa. 3, 9. 6. 

Behandelt die na E von 
Dr. Decroly in Brüffel, Dr. Ferrière in Genf und Dr. Rollier 
in Leyfin (Schweiz). Nod) nidt abgefdloffen. 

Sif Her, Aloys: Die Krifis Ge Arbeitsfhulbewegung. In: 

Die Arbeitsfehule. ye 38, Nr 5/6. S. 97—1 
Pottag: Seyferts Stellung zur Arbeitsschule, s. S. 34. 
Stuhlfath: Skizzen zur Entwicklung der russ. Arbeitspäd- 

agogik s. S. 27. 


c) Allgemeine Schriften 
Burger, Eduard: Arbeitspädagogik. Geschichte, Kritik, Weg- 
weisung. 2., verb. u. verm. Aufl. Leipzig: Engelmann 1923. 
(XVI, 714 CN 8° 
Die erjte Auflage erfchien 1914. Die zweite weijt feine grund- 
jagliden Anderungen in der Problemftellung und Tatfachenbe- 
urteilung auf, ift aber bermehrt in dem Sinne, als fie „dad 
arbeitspädagogiiche Gefdehen der jiingften Beit, mag e3 nun in 
beadtenswerten Ouderfdeinungen oder in grofgiigigen Verwirk⸗ 
lidungen der Urbeitsidule beftehen, nad) Gebubr witrdigt", und 
berbeffert, indem fie „ji mit einoringlidem Ernft bemüht, über- 
all, fowohl mas — Inhalt wie ſprachliche Formgebung 
betrifft, zur mögliden ESraftheit zu gelangen”. Das Literatur 
berzeichni3 am lub bringt auf 30 Geiten über 500 Titel. 


Dell, Floyd: Warft du je ein Kind? Einzig berechtigte Über- 
tragung aus d. UWmerif. von Hermbnia Bur Mühlen. Leipzig: 
po für proletariihe Freidenfer 1924. (76 ©.) 
oc Wiffenfdhaftl. Bibliothek des proletar. Freidentertums. 


serie für die Arbeitsfdhule, mit fommuniftifden 
Utopien verbramt. Vielez3 Bebherzigenswerte, wenig Neues. 
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SHentler, Baul: Anífauung und AUrbeitsfchule. Gedanken zur 
Beurteilung und ¿um Au3bau der Arbeitsfdule nah Kan- 
tifhen Grundfägen. I. Grundfägliches. Leipzig: Merjeburger 
1925. (55 ©.) 8°= Sehriften zum Aufbau einer Erziehungs- 
wiffenfdaft. 9. 3 

Heywang, Ernst: Was ist Arbeitsschule? Antwort in Lehre 
u. Beispiel. Langensalza: Beyer 1924. (82 S.) 8° = Fr. Manns 
Pädag. Magazin. H. 968. 

Kefjelring, Michael: Arbeitzfchule, Lernfchule, ein 
fdule. In: Richtungen und Probleme in der Erziehungs- 
BAC Hrsg. von Fr. Hieroff. Nürnberg 1924. ©. 135 


N Ludwig: Auf dem Wege zur Arbeitsichule. Ge: 
Bu ides u. Theoretifdes in frit. Beleudt. Frankfurt 
EE, 1924. (VII, 240 ©.) 8° = Führer in d. 
— Bd 1 
&. jieht in der Arbeitsſchule nit nur eine methodiſche An— 
gelegenheit, fondern erklärt ihre Urfprünge aus der großen 
ulturmende. Wenngleih die Zeit der Hervorbringenden 
Genies vorüber ift, bleibt noch genug zum eigenen erfinderifhen 
Tun, deffen Grundeinftelung aber Heute fon — 
Vorausſetzungen hat. So ſpricht K. über die allgemeinen 
ſchichtlichen Grundzüge der Schulreform, über die Ankündi s 
gungen der Arbeitsfhhulbewegung, über die Arbeitsichule als 
Schlagwort, die Klärung des Begriffes und die Auswirkungen 
der Arbeitsichule. Bu dem Schluplapitel werden die in der 
Arbeitsifule ¿ufammentommenden pädagogifhen Fragen zu- 
fammengefaßt. Die in Frage fommende Literatur ift gut aus- 
genugt und fpridt gum Teil felbft, 


Korn, Ludwig: Lernfdule oder Arbeitsfdhule? Die Lófung 
diefer Frage durch Einführung d. Nadheinanderfolge d. Un- 
territsfäher. Voribláge. Mit e. Geleitw. von Otto 
TZumlirz. Wien: Pichlers Wwe. & ©. 1924. (208 ©.) 8° 


Kruſchwitz, A.: Die „Arbeitsſchule“ als fachwiſſenſchaft⸗ 
liches Problem der PVadagogif und Hugo Gaudigs Prinzip 
der reien geiftigen Arbeit” als ein Lifungsverfud. Studie 
zu einer Didaftif auf ld Grundlage. 
Meiken: SHlimpert 1924. (22 ©.) 8° — Bur Pádagogit 
Ser Gegenwart. $. 50. 

TA aus den „Pädagogifhen Studien”, Tg. 45, 
0 u $ 

Liebe, Reinhard: Die Produktionsschule als Aufbauzelle 
der neuen Gesellschaft. In: Die neue Erziehung. Jg. 6, 
H. 2, Februar 1924. S. 49—54. 

Otto, M.: Sm Grenzbezirt ee alle: Sn: Sad: 
fiſche Schulzeitung. Ig. 91, ©. 97— 

Aubert einige Bedenken — die nes des Ve: 
riffes ,PBroduftionsfdule”. Kind fein heißt felbft bei ausge- 
code öfonomifhen Naturen nicht reftlofer Bwedmenfd) fein. 

Der Variationstrieb ijt jo mort, daß er Zwedgedanten weitge- 

ftedter Ziele überwuchert. Der Erzieher foll fein Augenmerk nicht 

auf das falfche Biel der praftijden Reijtung ftatt auf die Stre- 
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bungen der jugendliden Kräfte ridten. Die Produftionsfdule 
wird wefen8gemagkes Wadhstum nur dann ermöglichen, wenn fie 
die Spannung gwifden dem Criwadfenen und der Jugend nicdt 
um des erjteren willen au überwinden fudt. 


Reumuth, Karl: Die Arbeitsfchule im Lichte der a 
fopbie. In: Die Arbeitsfchule. Ig. 38, Nr 8/4. 49—54. 


Gdeibner, O.: Befinnung der a eme: 
gung auf drei Tchulgeftaltende SES Sn: Die Arbeit3- 
ihule. Jg. 38, Nr 1/2. ©. 1— 

Die drei , Srundfáse, die me Faͤltigkeit ſtets ees, wer- 
den, finb: Der Grundfab ber ES eit der Schule 
gegenüber a freien Bildungsmäcdhten. 2. Der Grundfaß der 
Bordringlichleit des Unterricht innerhalb ded Schulganzen. 
3. ge Grundfaß der Betontheit des Stoffes in der Unterridht3- 
gefta 
Vo, Ludwig: Der Klek e EN und die höhere Schule. 

In: Bharu3. Sa. 15, 9. 3. ©. 148—160. 


d) Methodif und Lebrpláne 


Baufeldt, Hans: Die Erziehung einer „Lernklaffe” zu felb- 
ftändiger Arbeit. In: Lehrer- Zeitung für Oft- und Weft- 
preußen. Jg. 55, Nr 49, 6. Dez. 1924. ©. 817—819. 

Blau, Jofef: Ausführlider Lehrplan der bodenftändigen Ar- 
beitsfchule. Mit bef. Berüdf. d. — d. Heimatkunde, 
der ſtaatsbürgerl. Erziehung u. d. erziehlichen SE 
Prag: Roland-Verlag Morawik 1924. (36 ©.) 8 


Brethfeld, Mar: Erfahrungen und Meinungen zur Stel- 
lung de3 Stoffes i a o Urbeitzichule. In: Die Arbeitsfchule. 
Ja. 38, Nr 5/6. ©. 129—134. 


Erler, Otto: Arbeitsplane für den Gefamtunterridt in der 
u A En Begründung und Unterrichtöbeifpielen. 
2° 5 Gang 7. u. 8. Schuljahr. Leipzig: J. Klinfhardt 1924. 

Hiller, Karl: Der wahstümliche Unterricht in Lebenstreifen 
nag den Grundjagen der Arbeitzfchule. nn ti 

Buddrudereis u. Verlags-W.-G. 1923. (82 ©.) gr. 8 

„Der wacdhstimlide Unterricht in Seben8treifen wif die na- 
turhaften, völkifcden, ethifchen und religiöfen Crfdeinungen in 
ihrem Zufammenfein und Zufammenmwirfen zu farer Erfennts 
nis bringen. Er folgt der naturgemäßen Entwidlung, indem er 
die realen Vorgänge des Lebens zur Grundlage mağt, diefe in 

Arbeit8gángen zu Lebenskreifen zufammenfdließt und in ethi- 

fher Ausprägung mündet. Er hat Heimat» und Erdfunde zur 

Grundlage des Unterrichts, auß welder die nagonan völki⸗ 

ſchen, ethiſchen und religiöſen Erſcheinungen zu Lebenskreiſen 

erarbeitet werden.“ 


Jetter, Hugo: Geiſtige Arbeitstechnik N Der un 
In: Württemb. EE g. 84, Nr 43, 25. 
1924. ©. 409—411 
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Klupſch, 3.: Beobacdhtungsaufgaben im Dienft der — 
Due Sn: Rehrerzeitung für Oft- und Weftpreugen. Jg. 5 
Nr 39, 27. Gent, 1924. ©. 640—641. 

Müller, Lotte: Einftelung auf Freitätigfeit. Leipzig: 
Klinkhardt 1924, (64 ©) 8° 
Inbalt: Grundjáglimes. (Die Lernfdule verbildet. 

Geiftiger und feelifher Suftand eines Lernfdulfindes, das auf 

Sreitatigfett umgeftellt wird. Befondere Semmniffe.) Aus 

der Unterridtsarbeit. (Vom felbjtdndigen Aufnehmen und 

Verarbeiten. Vom felbjtändigen Einprägen. om felbs 

ftändigen Darftellen.) Nahmort. (Die Wirkung der Umftellung 

auf das Kind. Notwendigkeit von Stunden der Feier und 
des Frohfinns. et und Gewinn.) 

Olinsti, Hugo: Ag Hofpitant in ber eege Sn: 
Rehrer-Beitung für Dft- u. Weftpreußen. Jg. 55, Nr. 47, 
22. Nov. 1924. ©. 786—787. 

Blieder. Hans: Pädagogik der Tat. Beiträge zur EE E 
Geftaltung de ACNE in Wa Voltsihule. 2. Aufl. 
Leipzig: Wunderlich 1925. (217 ©.) 8 
Die erite Auflage erjchien 1910. Die — iſt weſentlich ge⸗ 

ändert, die Tendenz des Buches iſt aber geblieben: Es zeigt uns 

das ſchaffende Kind im Mittelpunkt des Unterrichts. 

Schmitt, Joſeph: Frohes Schaffen auf der ze Ein 
Erfahrungsbericht iiber drei Arbeitsihuljahre an 5. Ams 
Ke er Vuitpoldjdule. Habelfchwerdt: Franke 1924. (109 S,, 

al e farb.] Taf.) 8° = Deutihe Lehrerbüherei, Reihe 1, 


Bei — Einblick in die praktiſche Arbeit des Verf. ſieht 
man, daß er beſonderen Wert auf die religiös-⸗ſittliche Tat- 
erziehung legt. Wertvoll ſind die EECH Abbildungen von 
anal en (Stäbdhen- u. Erbfenleg 

Vogt, Frig: Taterziehung und Arbeitäunterricht, Illuſtriert 
bon Lucie Vogt. Oftermied: Zidfeld 1924. 8° 

Bujammenfaffung der 1921—1924 in Eingelheften erfchiene- 
nen Abhandlungen in einem Band. Q. 1: Gemeinfdaftserzie- 
bung (88 ©.). ©. 2: Urbeitsgemaper Medhenunterridt. 2.—8. 
Aufl. (82 ©.). $. 8: Urbeitögemäßer Lefeunterridt (75 ©.). 
9. 4: Individueller und fchöpferifcher man (76 ©.). 
9. 5: Schöpferifcher Carun oE 78 ©.). $. 6 : Arbeitás 
gemadger AnfdauungSunterridt (88 ©.). $. 7: Schöp feriſche 
— 1.—2. Aufl. (96 ©.). Gadhregifter gu famtliden 

eften 


e) Verfchiedenes 


Lindemann, F.: Vom Ausdruck der Form beim werklichen 
Schaffen. In: Die Arbeitsschule. Jg. 38, Nr 1/2. 8. 21—24. 
Loosli-Usteri, Marguerite: Die Arbeitsschule im 
Dienste der psychiatrischen Beobachtung. In: Schwei- 
zerische pädagogische Zeitschrift. Jg. 83, 12. S. 388—371. 
Schüßler, Heinrih: Katholiiches Chriftentum und Arbeit3- 
fhule. In: PBharus. Ig. 15, $. 5. ©. 275—283. 
Schütze, E.: Von der Arbeitseinstellung und der Problem- 
gestaltung. In: Die Arbeitsschule. Jg. 38, Nr 1/2. S. 9—12. 
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Weiß, Georg: Reichsverfassung und Arbeitsunterricht. 2., 
verb. u. erw. Auflage. Langensalza: Beyer 1924. (32 8.) 8° = 
Friedrich Mann’s Pädagogisches Magazin H. 770. 

Zwed der Schrift ift, „die Auffaffung vom ,Arbeit3unters 
ridt’ ndber gu fenngeidnen, die die Beftimmung über ihn in 
der Reihsverfaffung nad) den Motiven der Gefeggeber haben 
fol. Man Hat die erjte Auflage gelegentlich einen Eritifchen 
Kommentar zu Art. 148, Abf. 3 der Reid 3verfaffung genannt. 
Ste gibt nicht ungutreffend die Abjiht wieder, die den Berf. 
bet der erjten Abfaffung geleitet hat. Und die mannigfaden 
Veränderungen, die Der erften Auflage gegenüber die zweite 
bringt, Be im einzelnen wie im ganzen das gleiche Ziel, 
la wefent iden Gefidtspuntte nod {darter hervortreten zu 

affen.” 


2. Einbeitsfchule 


Ebert, E: Pe elaftifche Einheitsfchule. Leipzig: Teubner 
1994 (33 6.) 8 
„Die Denkichrift des preuß. Minifterium3 bedeutet in ihrer 
inneren Einftellung auf die Urbeit3- und Erziebung3íchule einen 
großen Fortichritt. Daß fie aber die Typenfdule in der durch 
ihren Bildungsgedanten unterjchiedenen Abart gemählt bat, 
it ein Ubweg: fie hemmt damit die natürliche geſchichtliche Ent⸗ 
wicklung. Die elaſtiſche Einheitsſchule mit gemeinſamem Unter⸗ 
bau, mit einfacher en und im Mittelbau, der Möglich- 
teit von vier Gruppen auf der Oberftufe ebnet den Weg zur 
deutichen Bildungseinheit, inhaltlich durch den die ganze Schule 
beherrichenden deutfchkundlichen Kern, in der dugeren Verfaf- 
fung durch Eingliederung aller Schularten in einen Bau.” 
Fröhlich, O.: Bemerkungen zum Einheitsſchul⸗ und Differen⸗ 
zierungsproblem. Sn: ange Sculzeitung. Sg. 91, Nr 32, 
15. Ott. 1924. ©. 531—53 
Yeinrid, Seminecbicetior: Die bisherige Durchführung des 
Ginheitsjdulgedanfens in Preußen. In: Die Volksſchule. 
Se. 19, 9. 21, 1. Februar 1924. ©. 517—525 
: — der GE Sn: Sächfiſche Schulzeitung. 


Pg Goa Dr. Wiinjdes. IT. Gutadjten des Sadhfifden 
Vehrerberein’ dagu. ,Den ‚Grundzügen‘ ift nicht reftlo3 die Lö⸗ 
fung der Aufgabe eines einheitlihen organifchen Aufbaues des 
gefamten Erziehungswefens gelungen. &3 hat den Anfdein, als 
habe man fic) gu febr auf den See Aufbau der intellef- 
tuellen Bilbungswege befdrantt ..." Der ©. 2.-8. betradtet 
aber bie ,Grundgiige” al eine Grundlage für eine facblidje Er- 
örterung zwifchen allen an der Reform und dem einheitlichen 
Aufbau des gefamten Ergiehungswefens intereffterten Rreifen. 
Oestreich, Paul: Die elastische Einheitsschule. In: Die 

neue Erziehung. Jg. 6, H. 12. S. 653—656. 
Weife, Martin: Die o in Der Cieno An: 
CGadjifhe Sdulzeitung. Yo. 9 4, ©. 226—229. 
Weife, Martin: Der Kampf um tie ae CURS Sn: Säd- 
fife Gchulzeitung. Sg. 91, Nr 3. ©. 35—37 


63 


3. Volksſchule und Grundſchule 


a) Allgemeines 


Neue Bahnen der Volksſchularbeit. Pädagogiſcher Wegweiſer. 
Hrsg. im Auftrag der EE Literaturgeſellſchaft 
„Reue Bahnen” von F. Lindemann R. Schulze. 
Bd 1. 2. Leipzig: Dürr 1923. (125, 109 S.) 80 
Die einzelnen Auffáge f. in den entiprechenden Rubrifen. 

Gie erichienen früher abfchnittäweife in der Beitfchrift „Neue 

Bahnen” und find für die Buchausgabe durchgefehen und 

zum Teil überarbeitet. 

Berndt, Karl Emil: Die Erziehungdaufgaben ber Voltz- 
fdulen. Leipzig, Prag, Wien: Haafe 1924, ee) 80 — Pei- 
hefte zur Beitichrift „Lehrerfortbildung”. Nr 4 

Feuerstack, Käthe: Gedanken zu den a "Richtlinien 
und dem Lehrplan für die Berliner Volksschulen. In: Die 
neue Erziehung. Jg. 6, H. 10. S. 497—503. 

Huth, Albert: Die Seimatidule als Erziehungsſtätte, dargeſt. 
in Lehre u. Beiſpiel. — F. Sn) linden: 
Bavern-Verlag 1924. (48 ©., 6 farb. Taf.) g 
Diefe Preisihrift der berufswiflenfäaftliden SEET 

des bayerifchen Bolksichullehrervereing jpricht iber die Grund- 

begriffe der Erziehung und der Heimat, den Stand der Er- 

¿tehung in: der Gegenwart und bringt dann Beifpiele aus der 

Heimat-Ergichungsfdule, der Rlaffe als Leben8gemeinimaft 

und der ergiehenden Unterridtsarbeit. 

faeftner, Paul: Die VolfBfdule der Grengmarf. In: Die 
Tat. Xg. 15, ©. 12, Marg 1924. ©. 953—956. 

„Man fol nur einmal erlebt haben, wie die Kinder, denen 
früher das Blattdeutfch in der Schule — verboten werden mußte, 
heute unter der eigenwiidfigen Kraft ihrer Heimatjprache ge- 
bildet werden. Und wie diefelben Kinder dann das reiche Doc, 
deutiche Schrifttum ihrer Heimat, das ihnen außer dem Lejebud) 
in guten Einzelihriften zur Verfügung geitellt wird, durchdrin- 
gen und lieben.” 

2.00 Hermann: Boltsfchule und Broduftionsfdule. Jn: 

Erziehung und Bildung. Wiffenfchaftl. Beilage der Preuß. 
Lebrerzeituna. Ja. 5, Ne 1, Januar 1924. ©. 3—6. 
"Moi Florian: Srundfäglichen zur inneren Reform der 

olfsjdule unter bef. Beriidf. d — mit ee aus 

D. Praxis. Breslau: Goerli [1924]. (75 ©.) 

L Pädagogifhe Grundeinjtellung zur Zite hularbeit 
früher und jetzt; Pädag. Anſchauung; Prinzip der Enwick— 
lungsgemäßheit; Freie geiſtige Schularbeit. — II. Unterrichts⸗ 
u. Erziehungsprobleme: Ziel und Stoff; Ausdrud und Dar: 
jtellung; Gefamtunterridt; Hetmatproblem; Züdtigung, 
Diiziplin, Hausaufgaben; Berfönlichkeit des Lehrers. 
Paulsen, Wilhelm: Grundsätze für Schularbeit. In: 

Das Tagebuch. Jg. 5, H. 27, 5. Juli 1924. S. 915—921. 

A. Die allgemeine Aufgabe dex Grundfdule. B. Die be- 
Poni Aufgaben und Arbeitsgebiete der Grundfdule. 

un und ve de Willens zur Form. 1. Die 

Sorate 2. Mufil. 3. Körperkultur. A Die Hand. II. Ar- 
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beitögebiete des Wiffens und der Anfdauung. 1. Erfundung 

der Heimat. 2 Sable und Raumanfdauung. C. Schluß- 

bemerfung. i 

Schaufner, P.: Das Grundſchulproblem, ein Kulturproblem. 
dp: SE Bolt3fchullebrer. Ig. 18, Nr 39, 2. Ott. 1924. S. 305 


En e i a Mar: Verjud einer biologifch begründeten Pädago= 
E ae Die ur SCH Die deutide Shule. Bg. 28, $. 3, 
0—100. Val. 6. 3 
Bag 3.: Die en der e Qn: 
— Philologenblatt. Ig. 32, Nr 29, 22. Okt. "1924, 


Schlägt a die E im allgemeinen vierftufig zu 
belafien, Begabten aber fchon nad) drei Jahren den Übertritt 
zur höheren Schule zu ermöglichen, 


b) Methodik und Lehrpläne 


Bah-Weplar, Lehrer: Der Unterricht in ber Grundfchule, 
Mit nun, „„ehrplänen. Neuwied a. RH.: Heufer 1924, 
(128 ©.) 8° = Schriftenreihe zur Umgeftaltung D. Lepr- 
pläne, m im Auftrage b. EE Cobleng unter 
Mitarbeit d. Lebrervereine. $. 3 

Grunewald, Mar: Der Unterrichtöplan für die allgemeine 
Voltsichule. Ein Beitrag zu ihrer Geftaltung und zur Löfun 
be3 Begabtenproblems. Dresden: Huble 1924. (29 ©. 
8=Auf neuen Wegen. 9. 9. 

PregKel, Clarl] Louis] W[lbert], u. E[ridh] $b ITA: Neuzeit- 
lihe Colts idjularbeit. infe zur Durd SL o d. neuen preuß. 
Rehrplanridtlinien unter Mitw. bon Q adolle. ans 
genfalga: Belk 1923. (142 ©.) gr. 8° 

Troll, Mar: Das erfte Schuljahr der Grundfdule. Theorie und 
Praris für die Elementarklaffe der Einheitzfchule ald Gre 
un) und Xrbeitzfchule. 12, zul Zangenfalza: Beyer 

4. (241 ©. mit Abb., Taf.). 8 
Ce Bud erfdien zuerft 1907, Die 6. und 7. Auflage 1920. 

„Die freudige Aufnahme und die ¿ujtimmenden Urteile der 

Sacpreffe gaben die Ueberzeugung, daß zu durdgretfenden 

Aenderungen Fein Anla vorlag.” 

Troll, Max: Das zweite Schuljahr der Grundfdule. 
Theorie und Brari8 der Einheitsfhule al8 Ergtehungs-, 
Heimatd- und Arbeitsfchule. a vielen Zeichn. u. einem 
sr — — 7. Aufl. Langenſalza: Beyer 
Die erſte Auflage erſchien als Fortſetzung von „Das erſte 

Ge (f. oben) 1910. Griindlih durdgearbeitet wurde 
— in der 8.—4. Aufl. (1921). Die 7. Aufl. ift uns 

verändert 


c) Landfchule 


Báunard, Auguft: Die Urbeitsgebiete der Landſchulerneue⸗ 
tung. $n: Sdulreform. Yq. 3, H. 10, Ott. 1924. ©. 397—403. 
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Bäunard, Auguft: Die Erneuerung der Landichule. Die lände 
liche Gut, und Bolfsbildungsarbeit und bie GE un 
fere3 Volfe3, Preisgefrönte Arbeit. Wien: Haafe 1923. 
(460 ©.) 8° = Schulreform-Bücherei Nr 7. 

Aus dem Inbalt: Stadt und Land. Die gefdidtlide Ent- 
widlung des Dorfes und feiner Schule. Veränderungen tm 
Landleben unter den Ereignifien des leuten Nahrzehnts. Das 
Vand und die Zeitfragen. Ziele und Wege der ländlichen 
Volfsbilbung. Einheitsfhule und Landfdulauftau. Bilbungs-« 
¿tele der Landiule. Die Unterridtsgebiete. Berufsberatung 
und ao‘ ufw. Reihe Bibliographie am Schluß. 
Heymang, ©.: Heimat und Landfchule. In Lehrer und Hei- 

matpflege. Sangenfalza 1924. ©. 70—79 
Kölling, Hermann: Die Landschule ‘als Arbeits- und 

Produktionsschule. Leipzig: Oldenburg 1924. (142 S.) 
8° — Entschiedene Schulreform. H. 29. 

Korn, Ludwig: Die Lófung der Landfdulfrage. Eine An- 
regung bef. Beriidf. d. en E 
Bien: A. Pihlers Witwe & Sohn 1924. (128 ©. 

Bopp, O.: Die Lanbdfdule in Aufbau HA Lehrplan im weit 
der Richtlinien von 1921—22. Breslau: Ferd. Hirt 1924. 
(85 ©., 1 BI.) gr. 8° 

Weigelt, T.: Die Produktionsschule auf dem Lande. In: Die 
neue Erziehung. Jg. 6, H. 6. S. 285—286. 


4. Höhere Schule, DOberfchule 
a) Wigemeines 


Die Neuordnung des preugifden höheren Schulmefens. 
Denkſchrift des Preußiſchen Ministeriums fiir Wiffenf aft, 
- Runft und Voll3bildung. Berlin: Weidmann 1924. (60 ©. 


Bader, Wolf: „VBerwirrende Fülle” und „Gefchloffenes Bil- 
d'r, Sn: Deutfches Pbhilologenblatt. Sg. 32, Nr 1 


Giebt, im Gegenfat zu Ed. Spranger (f. unten), in Der 
Hülle freier und unverbindlicher Wahlfächer, wie fie durch die 
neuen Lehrpläne der höheren Schulen vorgefehen werden, 
feine Gefabr, fondern einen Vorteil. 

Bartels, Adolf: Die Neuordnung bes preußifchen d ee 
Schultoefens, Sn ur an nme. Ig. X 
Nr 7, Juli 1924. ©. 9 

Scharf — Sit SS Denkſchrift des Preußiſchen 
Kultusminiſteriums. „Logik iſt nicht die ſtarke Seite des Ver⸗ 
faſſers, doch iſt er ein großer Wortmacher.“ 

Blume, Karl: Das Bildungsziel der preußischen Schul- 
reform. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 23, 
H. 9/10, Sept./Okt. 1924. S. 236—244. 
Eharitius, Dr, Geh. Studienrat: Die Denkfdrift fiber 
Neuorónung des preupifden nen Schulmejens. Yn: 
Das humaniftiide Symnafium. Fg. 35, ©. 2. ©. 61—71. 
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Karfen, Frig: Die Neuordnung bes preugifden höheren 
Schulmwefens. In: Preußiiche Lehrerzeitung. Au3g. Hanno- 
ver. 1924, Nr. 51. ©. 1—2. 

Neubauer, Friedrich: Die nationale Erziehung und bie preus 
gie Neuordnung des höheren Schulwefens. In: Preußifche 

abrbiider. Bd 198, H. 1, Oftober 1924. S. 16—26. 
Poske, J.: Der neue Kurs im preußischen höheren Schul- 

wesen. Kundgebung des deutschen Ausschusses für den 
mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. 
Hrsg. Leipzig: Teubner 1924. (16 8.) 8%= Schriften des 
Deutschen Ausschusses für den mathemat. u. naturwiss. 
Unterricht. Folge 2, H.9. 

Verlangt im Gegenfag zu der minifteriellen Denfichrift über 
die Neuorönung des preuß. höheren Gdulwefens ftartere Be- 
rüdlichtigung der realiftifchen Lebrfächer, vor allem die Wieder- 
beritellung des Realgymnafiums als mathematijd-natur- 
willenichaftliche Bildungsanftalt mit Latein, und für die höhern 
Mädchenbildungsanftalten Aufhebung des fpezifiih neu- 
jpradliden Charatter3 der Oberlyzeen und realgymnafialen 
Studienanftalten und entiprechende Verftártung des nature 
willenfchaftlihen Unterrichts. | 
Shähröteler, Dr. %, S. J.: Zur Neuordnung des preußi- 

Ko höheren Schulwejens. In: Schule und Erziehung. 

g. 12, . 2, April/Junt 1924, S. 49—69. 

Kritifhe Auseinanderfegung mit der Denk[drift des Preuß. 
Sultusminifteriumg, die „Leinen Fort{dritt, fondern einen ves 
Dauerliden Kompromiß mit gemwijjen Zeititrömungen” dars 
elle, „Man follte dod nidt fo blind fein, einen Bildungs» 
faftor von der Mitarbeit auszufchließen, wie ibn nad dem 
Urteile ganz bedeutender Männer, die nicht auf unferem Boden 
fte en (man dente an Troeltih, Spranger, Sceler, Förfter 
ufm.), der Katholizismus darjtellt.” 

Das höhere Schulwesen. Stimmen gegen die Neu- 
ordnung des preußischen höheren Schulwesens nach der 
Denkschrift des preußischen Ministeriums für Wissenschaft, 
Kunst und Volksbildung. Herausgegeben vom Deutschen 
Verband technisch - wissenschaftlicher Vereine. Berlin: 
VDJ-Verlag 1924. (48 S.) 8° 

Zufammenjtellung von Uber 50 Yeußerungen von willen 

Haftliden und tedhnifden Verbänden, Hohfhulen, Parteien, 
tejjeorganen und einzelnen Berfonen gegen „eine Reform des 

Bildungsmejens, die legten Endes zur weiteren geijtigen Zer⸗ 

fplitterung des Volkes, zur Verlängerung und damit zur Vers 

teuerung des jegigen Hocdidulftudiums, gur Verringerung der 
für das praftifche Leben erforderliden Kenntniffe und zur Ers 
fhwerung der Berufswahl führen muß”. 

Schwarz, Sebald: Die Bewegungsfreiheit in der höheren 
Schule, ihre Möglichkeiten und ihre Grenzen. Leipzig: Olden- 
burg (1924). (29 S.) kl. 8% = Entschiedene Schulreform, 43. 

Tritt gegen die Denkichrift bes preußiihen Minifteriumé 

für die „elaftiiche Einheitsjchule” ein, deren praftiihe Duvdh- 

fiibrbarteit ermiejen wird. | 
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Sonday, Karl Theodor: Die Neuordnung des höheren 
Schulwesens in Preußen. In: Neue Jahrbücher für das 
klass. Altertum usw. Jg. 27, H. 2, Abt. 2. S. 96—107. 

Spranger, Eduard: Die „höhere“ Bildung. Sn Deutiches 
pilologenblatt. Ja. 32, Nr 16. S. 189—19 
Sekt fih mit der Dentſchrift des — unterrichts⸗ 

miniſteriums über die Reform der höheren Schulen aus⸗ 

einander. 

Tacke, Otto: Bildungsvitalismus und Kulturidealismus? 
(Zur Kennzeichnung der nn Denkschrift.) 
In: Die neue Erziehung. Jg. 6, 12. S. 647—651. 

muß von unferer Seite — einmal aufs jchärfite die 
grumbfäßliche Ablehnung der Bildung5mache betont werden, 
bie au3 jenen Richtlinien |pricht, Damit Dod) aud) die andere 

Seite gehört werde, der Bildung nicht ein Kompromifobjett 

pon Parteien oder ein in ‚Scheinen‘ und materiellen Werten 

(Beit, Geld) ausdrüdbarer Befig ift.” 

Vo: Der AUrbeitsfchulgedante und die höhere Schule |. ©. 61. 


b) Oberfchule 


Mittag, Walter: Der Weg der deutfchen Oberfchule zu einer 
felbftändigen Schulform. an: Allgemeine Deutiche Lehrer- 
zeitung. Sa. 35, Nr 15. ©. 224—225. 

Rigtlinien für einen Lehrplan der deutfhen Oberfchule 
und der SE „palle: Buchhandlung des BWaifen- 
haufes 1924. (64 ©.) 8 


c) Gymnafium 


Frenzel, Friedrih: Die BildungSideen des Gymnafiums 
an „die, beutie Frau. Jn: Die Frau. Juni 1924, 


Siemsen, Anna: Die humanistische Bildung. In: Sozia- 
listische Monatshefte, 1924. H. 5. S. 304—308. 

„Die Zerftörung der alten hHumantitiiden Bildung tft vom 
Lehrer ausgegangen. Der Yugendbilbner einer neuen Schule 
fann nur entjtehen, wenn ein einigender Mittelpunkt der Bil- 
dung gefunden wird... Mafgebend und rihtungbeitimmend 
mup der Menfd fein, der Meni als gefellfhaftsbedingtes und 
geſellſchaftſchaffendes Weſen.“ 

Unger, Erich, und Adolf Caspary: DieVergewaltigung des 
Gymnasiums durch den Geist des „praktischen Lebens“. 
Eine Abwehr von Schulreform und Realgymnasium. Berlin: 
Curtius 1924. (30 S.) 8° 

„Das humaniſtiſche Gymnaſium kann, — es an Idee 
Genüge tun ſoll, nur eine Stelle innerhalb der Erziehungs— 
organiſation haben: die zentrale. Als Schule neben anderen, als 
eine Vorbereitung zur Univerfität neben andern, ift eë unmöge 
lid, tein oman aes Gymnasium mehr. Denn Humanis” 
mug tft weder Philologie noch Archäologie: er ift Die Geif, 
erbaltung der intereffelofen und Regen, e werten= 
den und Bmede jegenden Sphäre. Folglid ift bas Human. 
Gymnaſium die unerläßliche Vorbedingung de? ordentlichen 
Univerfitätzftudiumsg. 
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Vilmar, W.: Aus der Praxis der E y ia in 
Prima. In: Die Neue Erziehung. Jg. 6, H. 4. $. 148—153. 
Die 1920 am Grunewald-Gymnafium in Berlin eingeführte 
— Geſtaltung des Unterrichts in Prima hat ſich durchaus be⸗ 
währt. 


d) Realgymnaſium 


Becker, Prof. Dr. (Duisburg): Das Realgymnaſium und die 
DEG Schulteform. Leipzig: Quelle & Meyer 1924. 


Wendet fich_fcharf gegen die Denktichrift des preußiichen 
Unterrichtsminiftertums. W3 Lebensnotwendigfeiten des Real- 
abmnafium3 werden hingeftellt: 1. Beichränfung des fremd» 
fpradliden Stoff3 bei forgfamer Pflege des Lateinifden. 
2. Erbaltung Der mathematijd-naturwiffen{dhaftliden Bildungs- 
fader. Die Umwandlung des bemährten Realgymnafiums3 
zugunften einer unerprobten Schulform wird abgelehnt als 
„gewaltfamer Eingriff einer einjeitig und autofratifd ein- 
geftellten Behörde in das Gelbitbeitimmungsrecdht der Erzie- 
hungsberecdhtigten und in bewährte Bilbungsgrundfabe und 
Bildung3formen”. 

Harnifch, U: Die preußifhe Schulteform und da3 Realghym- 
nafium. Sn: Deutiches Philologenblatt. Ig. 32, Mr 28, 8. Ott. 
1924. ©. 345—349. 

Wendet fich gegen die Denkichrift des Preußiichen Unter- 
richtsminifteriums und verlangt für das Realgymnafium ftärfere 
Pflege des Latein unter event. Verzicht auf bas Frangofiide. 
„Dad Realgymnafium ftigt fic) auf das moderne Vilbung3gut 
und ftellt von dort au3 die notwendigen Verbindungen mit dem 
UWltertum ber.” 


e) Realichule 


Ebner: Geschichte des Realschulwesens s. S. 19, 
Louis, Guftav: Die Realfchule. Jm Auftrag ded Bentraliniti- 
‚ tuts für Erziehung und Unterricht brag. Leipzig: Duelle & 
Meyer 1924. (163 ©.) gr. 8'= Schulform und Bilbungsziel. 
Enthält: Ludwig Pallat: Schulgeftaltungsarbeit. Guftad 
Louis: Das Bildungsziel der Realſchule im Umriß. H. Schlem⸗ 
mer, H. Kurfeß, J. Reiske u. a.: Die Aufgaben der ein— 
zelnen Lehrfächer der Realſchule im Rahmen ihres Bildungs⸗ 
zieles. Guſtav Louis; Die Lehrverfaſſung der Realſchule und 
ihre Stellung im Rahmen des deutſchen Schulweſens. 


5. Berufs- und Gewerbefhulen 


Dozler, W.: Die Münchener Berufsfchulen — Georg Reide: 
fteiner8 Monumentalwerf. In: Die Arbeitsfchule. Jg. 38, 
Nr 8. ©. 231—235. 

Essig, Olga: Beruf und Menschentum. Vorträge, Abrisse und 
Leitsätze von den Bundestagungen in Frankfurt a. M., 
Berlin-Lankwitz und Offenbach. 2., durchges. u. verm. 
Aufl. Berlin: Schwetschke 1924. (98 S.) 8° = Die Lebens» 
schule. H. 5. 
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I. se Effig: Die Berufsfhule als Probultionsicdule. 
11. Bernjsart und mirtichaftlihe Notwendigkeit (Auff. von 
Bröger, Knoll, Simon u.a.) III. Bur neuen Beruföfchule 
(Aufl. von Deftreid, Effig, Siemfenu. a.). Schlußwort von 
Paul Oeftretd. 

Essig, Olga: Im Kampf um die Berufsschule. Schulpolitische 
und organisatorische Plane, Entwiirfe, Antrage und Ver- 
suche. Berlin: Schwetschke 1924. (84 8.) 8°= Die Lebens- 
schule. H. 8/9. 

„Bir willen, daß heute bas Schwergewidt ber berufserzie- 
beriihen Cinwirfung nicht bet der Schule, fondern bet der Wirt- 
fdaft liegt. So fordern wir, dab Erziehungsgrundjage die Lehr- 
und Arbeitsverhaltniffe beftimmen, verlangen wir Neuregelung 
de3 Lebrling3- und Arbeitsrechte3 unter ausfchlaggebender Be- 
tonung des Erziehungsgedanfens. Gleichzeitig und in engfter 
Verbindung damit wird ein Reich3berufsfchulgefeg verlangt.” 
Feld, Friedrih: Jugendpfydhologie und Lebrtunft. Eine 

piochologifchepädagogifche Abhandlung über Unterriht und 
Erziehung unferer faufmannifdhen Jugend. Frankfurt a. M.: 

Dieftertweg 1924. (127. 6) gr. 8° 

Inhalt: Gemeinfame Grundlagen der fhulmäßigen Rauf- 
mannsbildung mit den anderen Bildungzfnitemen. Befonder- 
beiten der Unterrichtögeftaltung in der Berufd- und Fachfchule. 
Unterfuchung der Gefichtöpunfte für die Ableitung didaktifcher 
Regeln in der faufmannifden Fadhidhule. Allgemein-dibdak- 
tifher Teil. Die Bedeutung bes entwidelten Unterricht? ala 
- Hauptlehrform für die faufmänniihe Fachfchule. Die Lebrer- 
perfonlichfeit. 

Die Gewerbefdhulen in Württemberg f. ©. 20. 

Liebe, I.: Der produktive Handelsunterricht. In: Die neue 
Erziehung. Jg. 6, H. 6. S. 278—281. 

Shubert, R.: Neuzeitliche Reformideen und unfere 'Gewerbe- 
fhulen. In: Gachfifde Gewerbefdulen. Jg. 10, Nr 1/2. 
Htt./Nov. 1924. ©. 2—18. 

Vortrag, gehalten auf der Hauptverfammlung de3 B. ©. ©. 
zu Döbeln am 3. Oktober 1924. 


6. Hilfsfchulen und Heilpädagogik 


Gürtler, Reinhold: Triebgemäßer Erlebnisunterricht. 
Ein Beitr. zur Praxis d. Heilpädagogik u. d. Arbeitsschule. 
2. neubearb. u. erw. Aufl. Mit über 100 Abb. Halle: 
Marhold 1924. (224 S.) 4° | ` 

Das Bud) enthält in der zweiten Auflage vier Vorträge aus 
dem Gebiete des Sdhwadfinnigenunterridts: NaturgemáBer 

Anfhauungsunterridt bet Geiftesidwaden auf der unteriten 

Stufe im AnfóluB an die Triebbetätigung, Triebgemäßer Er- 

lebnisunterricht bei Geiftesfhmaden, Entwidlungstreuer Sons 

berunterrióht auf Grundlage der Eigentätigkeit des Ihmwadhlin- 
nigen Kindes, Das gegenftändlidhe Denken und feine Bedeutung 
befonders flix den Deutidunterridt bet Geiftesfhwaden. ES 
dient vor allem dem Anjtalt8= und Hilfsihulunterricht, bes 
táimpft das Vorurteil, den Sdhwadfinnigenunterridt als min- 
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derwertig au betradten und weift die Selbftändigkeit der 

Schwadlinnigenpädagogif nad. Darliber hinaus tft es aber 

aud ein Beitrag zur Theorie und befonders zur Praxis des 

modernen Arbeitsunterrichtes. 

Darr Anichaulicher Yechenunterricht f. ©. 75. 
indenmayer, W.: Der päbagogifche a» oziale u der 
Förderflaffen. In: Pharus. Sg. 1 re 

Tritt mit Energie und Wärme d bie Sordat en als 

— zwiſchen den Normalklaſſen und der Hilfsſchule 


ged ag, W.: Heilpädagogik a arbeitöunterrichtlider Grunde 

lage. Halle: Marhold 1924. (330 ©.) gr. 8° 

Piyhologifhe Grundlage: Das HilfsfaGulfind; Aufgabe der 
Htlfsichulpädagogif. — Zur Organifation Der Sdhwadfinnigens 
erziehung und des Oilfsfdulunterridts. — Prinzipien der 
Silfsfhule (Hilfsſchulpädagogik). — Hilfsſchulmethodik. — 
Anhang: Die Sammelklaſſen; Lektionsentwürfe. 
Reiß, Klara: — oder Gruppenunterricht. In: 

Schulrefvrm. So. 3, 8. 4. ©. 161—164. 

wus methodifden ‘wie aud aus erzieherifchen Rückſichten 
iſt bie Einführung ¿ettweiligen Gruppenunterridts den fos 
genannten Förderklaffen vorzuziehen.“ 
Schulze, Emald: Richtlinien zum Hilfsfchullehrplan. Halle: 
 Marhold 1924. (31 ©.) ar. 8° 

Der vom Thlüringifchen Minifterium für Volf3bilóung zur 
Neubewertung eines einheitlihen Lehrplanes aufgeforderte 
Thür. Hilfsfhulvertand fpriht zunädft fiber die allgemeinen 
qrundfatliden Fragen, dann Uber die einzelnen Stoffreihen 
und bringt einzelne Zehrplanbeifpiele. 


Voigt, Johannes: Neuer Anfang. Leben3mwende. Aus A 
Sürjorgeergiehg, „Bordesholm: Nölke (1924). (238 ©. mit 
Sa. 10 Taf.) 8 

8. Ichildert die Enntftehung der fünf Anftalten des Landes 
vereind für Innere Miffion zu Nidling in Holftein, fpricht 
über die Zöglinge, die Erziehung dur Umgang, durd feelifde 

Beeinfluffung, dur) Arbeit (befonder3 mibtig die Mujterwirts 

Ihaft), Surd) Unterridt und Ausgejtaltung der Freizeit und 

gibt eine offene Darftellung der Urteile über die Anjtalten. 


7. Mädchenfchule 


Dietrich, Charlotte: Grundfägliches und Tatfächliche3 zur 
Behandlung von Frauenfrage und Frauenbewegung in 
Mäpchenbildungsanftalten. Sn: Kindergarten. Sg. 65, Nr 11, 
Nov. 1924. ©. 179—182. 

Stihl, Simon: Bur Reform der gen u en tae ulbilbung 
in Bayern. Sn: Pharus. Jg. 15, 9. 2 

Rebensfunde. Ein Handbud für den ae Unter- 
richt in Berufsſchulen Aba Madden. Yn drei Banden hr3g. bon 
Elfe Sander. Vd. 1: Sander, Elfe: Gelbfterziehung für das 
ee Leben. 3. Aufl. Leipzig: Suliu3 Klinfhardt 1928. 
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Befonder3 Hervorzuheben find die am Schluß mitgeteilten 
„Aufzeihnungen bon Sausangeftellten, ungelernten Arbeiterin- 
nen, Sandiwerferinnen und faufmännifchen Ungeftellten”“ und die 
fehr ausführlichen Literaturangaben. 

Sdilfarth, Clife: Was Tann die Mädchenfortbildungzfchule 
an Material für die Bug unbe na Sn: Berufd- un 
Fachfchule. Sg. 11, Nr 8, On 1924. ©. 198—215. 

„Die Wiſſenſchaft ſollte ſich in ihrer Materialbeſchaffung 
mehr als bisher an die Schule halten, ihre Laboratorien enger 

mit ihnen in Verbindung bringen und den Bildungsbedürf⸗ 
niſſen Der Lehrer mehr als bisher entgegenkommen, ſtatt ſie 
zu hemmen.“ 

Vaerting, Mathilde: Gegenwartsfragen der Frauenbildung. 
2 Be une Sg. 33, $. 7/9, Auguft/Oftober 1924. 


VI. Einzelne Unterrichtöfächer 


1. Elementarunterricht (Lefen, Schreiben, Nechnen) 


a) Allgemeines 


Chrift, Margarete: Der Rinderretm in Erziehung und 
Kee a Neue Bahnen. Ja. 35, $. 10, Ot. 1924. 


Helmers, Menne: Der schöpferische Gedanke im An- 
fangsunterricht. Leipzig: Oldenburg 1924. (90 S.) 8° = 
Entschiedene Schulreform. H. 22. 

Motto: „Man fet ftets darauf bedadt, nit dur toten 
NRegellram die quellende Phantafie zu erjtiden, vielmehr der 
freien und felbjtändigen Entfaltung: der angeborenen Rráfte 
vollen Spielraum zu laffen.” Anhalt: Eindrüde und erjte 
Verfude. Bon verfhiedenen Techniken. Unfere Fibel- Zwei 
Skizzen. Bom Schreiben. Von Vufil. Wie wir feierten. 
Kolar, Heinrih: Grund- und Streitfragen ded modernen Ele- 

mentarunterrichts. Wien: Schulbücherverlag 1923. (94 ©.) 8° 

Aus dem Inhalt: Hinaus mit dem Lefen und Schreiben! — 
Zr oder Drucf guerjt? — Fraktur oder Antiqua? — Mit oder 
ohne Bud? — CGtillfifen oder Tätigfein? — an oder frohes 
Schaffen? — Freies oder gebundenes Zeichnen? 

Springer, %oh.: Elementarunterridht. In: Neue Bahnen der 
Boltsichularbeit. Leipzig 1923. Bd 1. ©. 1—46. 


b) Lefen 

Gruber, $.: Se. zu un der — In: Der 
Bolksfhulwart. Sa. 12, 9. 5. 89 — 

Kempinsty, Heinrid: — — Pädagogiſche 
Warte. Sg. 31, 9. 1. ©. 23—26. 

„Ein lebenzpoller Lefeunterricht darf weder im Buch allein 
feinen Anfang nehmen, no in ihm allein fein Dafein frijten. 
Heute ijt auch bas Kind auf dem Lande von überaus vielen Lefe- 
gelegenheiten umgeben. Auf fie muß der Lehrer adjten, fie muß 
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er fennen, und fie muß er auch gu bemußen willen... Das Kind 

findet Aufichriften am Gafthaus, beim Krämer, in und an ber 

Kirche, e Chauffeefteinen, auf dem Friedhofe, auf dem Papier- 

geld, auf fertiggepadten Raufmannswaren... Mit diefen Lefe- 

gelegenheiten muß der Unterricht in beftändiger Verbindung 
bleiben; bon ihnen gehe er auß, in fie miinde er; denn fie bilden 
für die Kleinen einen reizvollen Ubungsſtoff.“ 

Krull, Otto: Die Geißel der Kindheit. Praktisch-psychol. 
Untersuchung über d. ersten Leseunterricht. Leipzig: E. Ol- 
denburg (115123). (87 S.) kl. 8% = Entschiedene Schul- 
reform. H. 11, 

Wendet ſich gegen die Schreibleſemethode. „Geläufiges Leſen 
iſt keine geiſtige Tätigkeit, ſondern eine mechaniſche Fertigkeit. 
Von Anfang an, von ſechsjährigen Kindern ein Leſen von 
Wörtern und Sätzen zu verlangen, das iſt eine Forderung, die 
eine beiſpielloſe überihägung der pfydifden Kraft unjerer Rei- 
nen berrät.“ 

PBauje, Kurt: Bwet Fragen aus dem Deutichunterricht der 
Unterftufe. In: Erziehung und ung (Wiffenfdaftl. 
7 a Preuß. Lehrerzeitung). Sa. 5, Nr 5, Mai 1924. 


1. Einiges über die Fibel (gegen die Bilder in der Fibel). 

2. Einiges über da3 Lefenlernen im Anfchluß an die fog. Volfali- 

fation3metbode. 

Bbilipp, Franz: Aus eigener praftifher Arbeit im erften 
Grundſchuljahr. Begleitſchrift zur Königsberger Heimatfibel: 
Wegweiſer ins „Kinderland am Pregelſtrand“. Breslau: 
Hirt 1925. (51 ©.) 8° 

Die Schrift mill nicht nur die Königsberger Yibel ergänzen, 
fondern darüber hinaus einen Beitrag zur Löjung des Pro- 
blem3: ‚Moderner Anfangsunterricht und Heimatfibel” bieten. 

Geidel, Emil: Leichtes Lefenlernen auf o 
giſchen Grundlagen. Ein Hilfsb. f. d. erſten Leſeunterricht u. 
ea Prag: , Roland” Prager Seen 

Trasgmüller, S[ofeph]: Schreibenlefen auf motorifher Grund- 
lage, unter EE fämtlicher Lerntypen. München: 
Gebfried 1924, (88 ©.) 8 

Vogt, Frig: Arbeit3gemáfer Zefeunterriht im Sinne ber 
„Richtlinien zur eng Don — für die Grund- 
ihule" vom 16. März 1921. 2. 3., umgearb. u. berm. 
Aufl. Ofterwied: Sa D La (90 6.) 8° = Taterziebung 
und Arbeitsunterridt. H. 3 


c) Schreiben 
Raitner, Hermann: winters über Ben GEES 
Jn: SAulreform, vg. 8, H. 5, S. 192— 
potr miiffen aud im Schreiben fo — kommen, daß die 
finder ihre Schrift, die ihr Eigentum werden foll, fo lieben 
lernen, wie fie ihre Zeichnungen lieben. Daf fie Freude an 
der Schrift haben Zönnen, bemweift u. a. das plötlihe Auf- 
tauden von fdulfremden Formen, die fie irgendwo fehen und 
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freiwillig übernehmen, bizarre Budjitaben oder folde, bie fie 

vom Faufmännifhen her erwerken. Aud das Suden nad) einer 

‚Ihönen Unterfchrift‘ gehört hierher.” 

Kuhlmann, Friß: Schreiben in neuem ®eifte. Erfüllung bes 
Arbeitsimulgedantena im Schreibunterriht unter Auswir- 
fung der formfchöpferifhen Kraft der rhythmiſchen Bewe⸗ 
gung nebſt Grundlagen Gi ae anig einer tiefer — 
ſtigten Kunſthandſchrift. — ër bereich. Aufl. Braun 
fchweig: Weftermann 1923. (80 e, 68 Taf.) 4° 

Legriin, Alois: Die da und ibre bemwufte 
A y u u die Schule. In: Die Quelle. Jg. 74, 9. 4. 


Yordert SC : Aufhebung der Uniformitdt in ben Sdiiler- 
{riften und Entfaltung perjónlider Sandiriften auf neu 
tralen Grundlagen im Rahmen der Swedmafigkeit, befonders 
der Deutlidfeit; ftarfe Betonung der Zmedmähigfeit der 
Schrift gegenüber den Echönheitäwerten während des Unters 
ridts und bei Bewertung der Schiilerleiftungen feiteng fámte 
licher Lehrkräfte, Ausnugen jeder Gelegenheit zur draftifchen 
Belehrung der Esiiler fiber die Fragen der Undeutlidfeit. 
Mitsch, Franz: Schreibunterrichtsfragen. In: Oester- 

reichische Pädagogische Warte. Jg. 19, Folge 4. S. 91—94. 
Rofenmaber, Engelbert: Freiarmidreiben. Wien: Ofterr. 

Schhulbücherverlag 1924. (58 ©. mit eingedr. Schriftprob.) 8° 
Schmidt, Bruno: Schriftübungen in ber Schule. In: Die 

Arbeitzfchule. Ia. 38, Nr 9. ©. 272—281. 

„ob der Schreibunterridt, ob der Zeichenlehrer die Schrift⸗ 
übungen vornimmt, tft gleihgültig. Hauptfache tft, daß fie der 
richtige Lehrer in die Hand befommt, der fiber genitgend ers 
zogenen Gefdmad verfiigt. Die mit Ernſt betriebene Schrift⸗ 
übung, die alle Erzeugniſſe unter ſcharfe Geſchmackkritik 
ftellt, iſt eins der hervorragendſten Mittel zur Geſchmacks⸗ 
erziehung überhaupt.“ 

EE Joſeph: Der Verwegungstrieb ber Kleinen im 
a ee EECHER Sn: Pharus. Ja. 15, 9. 6. 


d) Rechnen (f. a. 9) 


Claus, 8.: Arbeitsfchulgemäßer Rechenunterricht. Mn: Blatter 
pie Sortbilbuno des Lehrer u. der Lehrerin. Ig. 17, 
Ehrhardt, C.: Das materiale Biel bes eee une ce Lae 
a Bübagogifche Warte. Se. 31, $. 19, L On. 1924. 


e, ae Der erite Rechenunterricht. Ein Beitrag 
gum Unterricht in der Grundichule. 4. Aufl. der Schrift: 
pour Methodif des erjten tagen “Mit 23 Tert- 

abb. Langenfalza: Beyer 1924. (152 ©.) 8° 

entier, Studiendireftor: Arbeitsfchule und Rechenunterricht. 
Sn: Erziehung und bung. (Wiffenfdaftl. Beilage Der 
Preuß. Lehrerzeitung.) Ig. 5, Nr 5, Mai 1924. ©. 33—34. 
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Horrir, Hermann: Anfchaulicher ee dd in ber Hilfs- 
fdule. Ein Beitrag um Urbeitsunterridt. 2 ., verb. Aufl. 
Halle: Marbold 1924. (144 ©.) 8° 

Kempinsty, Heinrih: Vom erften Keen buch des Kindes. 
In: Neue Bahnen. Ag. 35, H. 10, Dtt. 1994. ©. 377—383. 

Kempinsty, Heinrid): Rechenunterricht. Sn: Neue Bahnen 
der Bolköichularbeit. Leipzig 1923. Bd 2. ©. 81—101. 

Kempinsty, Heinrich: Vom Werden und — Boblen- 
begriff3. In: Neue Bahnen. Jg. 35, H. 6 

Mades, Anton: Die Zeitung im ee — Si 
Poltsidjule. g. 19, H. 21. 1. Februar 1924. ©. 535-508, 

Dettl a M.: Der Niidhternheitsunterricht und das dE 

n: Die Schulteform. Sa. 17, $. 9. ©. 263—270. 

Se h wering, Karl: Vom Aberglauben = Kopfrechnens. 

In: Monatsschr. f. höhere Schulen. Jg. 23, H. 1/2. S. 27-31. 
„Wenn die boritehenden Zeilen dazu beitragen, dak mande 

Seiftungen und Übungen des Kopfrechnens ledigli um bes 

Ropfrednen8 willen eine gang andere Bewertung finden alg 

ftaunende Bewunderung, dann ift mein Bwed erreidt.” 


Vogt, Frig: Arbeitsgemager Rechenunterridht tm Sinne ber 
„Richtlinien zur Aufftellung von en für die Grund» 
ihule" vom 16. März 1921. 2. 3., umgearb. u. verm. 
Aufl. 4.—8.—Tfd. Ofterwied: gidfeldt 1993, (VII, 82 ©. 
mit Abb.) 8° = Taterziehung u. Arbeitsunterridt. 9. 2. 

Weil, Hugo: Schaffende Arbeit im abjchließenden Reden- 
unterricht der PVolksfchule. Ein Beitr. in Theorie u. Braris 
zur Erziehg. zum funktionalen Denten. Mit 28 graph. Dart. 
[im — u. auf 4 Taf.] Habelſchwerdt: Franke 1924. (24 ©.) 
— nn EE EES Reihe 2: Unterridtswiff. 

inzeldarftellgn. = 10. 

Zähbringer, nante: Mit der Zähl-Bahn ing Reich der 
Zahl. Neue Wege im Redenunterridt der Grundfdule. 
Mannheim: Bensheimer 1924. (VIII, 96 ©.) gr. = 
SASE der neuen Schule. 


2. Religion 
a) Allgemeines. Religionsunterricht und Kirche 


Bachmann, Philipp: Der Religionsunterricht der Schule und 
die Kirche. Langensalza: Beyer 1924. (88 S.) 8° = Abhand- 
HEYA zur Pflege evang. Erziehungs- u. Unterrichtslehre. 

10 = Fr. Manns Pädag. Magazin. H. 971. 

Bat di. Rarl Auguft: Religion und Leben. Gedanken und 

an für lg u. Me Unterweifung 
Kirche und Schule. Teil 2: Die Lebenskreife (Sozial⸗ 
eiilde nungen). > Aufl. Meißen: Schlimpert 1924. 


Inhalt: Familie und Haus. Arbeit und Gerd. (Wozu arbei- 
ten wir? Die Entwidlung der Arbeit, Arbeitsteilung, Kopf und 
Handarbeit. Das Geld. Die fogiale Frage. Der Sozialismus 
als sfonomifde Theorie und al Weltanfdauung. Das Chriftens 
am und der Sozialismus). Sonntag und Kirche. Vaterland und 

taat. 
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Domdey, Alfred: Religiofe Ergichung m ee Sn: 
Preußifche Sebrerzeitung. Ig. 50 

Denning! en, Nicolaus: Religion, GE E CHE 

t. Mn: Die neuen Schulen in Deutidland. Langenfalza 

1984. ©. 93—104. 

Kanitz, Otto Felix: Religionsunterricht oder Moralunter- 
richt? In: Die — e Erziehung, Wien. 4, Jg, Nr 1, 
1. Januar 1924. S. 6—10. 

Notwendigkeit und Riglidfeit fowobh! des Religion3s wie des 
Moralunterridts werden geleugnet. Un Stelle eines ziemlich) 
wirfungslofen EE hatte praftifde Gefellichafts- 
funde zu treten. 

Keller, Oberstudiondirektor: Dr.: Religionsunterricht 
und Kirche. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 22, 
H. 9—12, September-Dezember 1923. S. 257—263. 
Jegliche Firhlide „Auflicht“, alle ,BWiirgfdaften” gegenüber 

der Kirche und bie Serausarbeitung befonderer „Richtlinien“ 

oder „Srundfäge” für den NReligionsunterricht find abzulehnen. 

Aber Kirche und Religionslehre haben denfelben Glaubensgrund, 

denfelben Gegenitand der Arbeit und das gleiche Arbeitzziel. 

Der Religionglehrer fteht mit feiner Arbeit ber theologifden 

Wiffenfdhaft erheblid) näher al3 der Pfarrer in feinem biel mehr 

in praftiiye Tätigkeiten zerfpaltenen Amt. Er fann dazu bei» 

tragen, daß der wiffenfdjaftlidje Geift, ohne den eine wahrhaft 
evangelifche Kirche undenkbar ijt, in ber Kirche lebendig bleibt. 

Endlich fann der Religionslehrer durd) feine Tätigkeit die Arbeit 

der Kirche in fozialer Hinficht ergänzen. 

Kluge, Walther: Religion in der weltlichen Schule? Eine 
krit. Auseinandersetzg zur Klärung dieses Problems u. zur 
Frage d. weltl. Schule überhaupt, verbunden mit e. kurz- 
gefaBten Stoffübersicht. (Vorw.: Paul Oestreich.) Leipzig: 
Ernst Oldenburg (1924). (100 S.) 8° = Entschiedene Schul- 
reform. H. 36. 

Bwed des Religiondunterricht3 in der weltlihen Shule foll 
fein, die Religion ala Stüd menfchlicher Kulturentwidlung dare 
zutun. Nicht Gottesbegriff, fondern DENN. Erft über 
die wiffenfhaftlihen Ertenntniffe, bie die Schule einzig und 
allein geben tann, führt der Weg zur Religion. Diefen Weg 
madjen und halten wir bem Kinde, dem jungen Menfcdhen frei. 
Nicht Fertige, fondern Suchende entläßt die Schule ind Leben, 
Menſchen der Sehnſucht nad) Wahrheit. 

Marx, Heinrich: Sie Ausbildung zum BEN LEDER Su: 
Preuß. Lehrerzeitung. Ausg. Hannover 1924. Nr. 65 

Scherwatzky, Robert: Der Kampf um den ern 
richt, eine Frage der Lehrerbildung. In: Abbau und Reform. 
Leipzig 1924. S. 64—71. 


b) Methodit 


Eberhard, Otto: Arbeit3fdule, eebe und Ge- 
meinfchaftserziehung. Ein Beitrag zur — = Lebens- 
erziebung. 3. Aufl. Berlin: Union 1924. (213 ©.) at. da 
Bur Fortbildung des Lehrers und ber un 9. 5 
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„Ein Chriftentum ber Gefinnung und der Tat wird and) in 
der neuen Schule da3 Biel der religiojen Bildung bleiben mitjjen. 
Ein Anregebau zu diefem hödjiten Biel will dies Buch fein, 
nicht mehr.” In der 3. Aufl. an die Literaturnachmweije ergänzt, 
im übrigen feine größeren Anderungen vorgenommen. 


Eberhard, Otto: Arbeitsfchulmäßiger Religionsunterridt. 
Gef. Stundenbilder aus pädag. Werfitatt. Hrag. Stuttgart: 
Gteintopf 1924. (XIX, 308 ©.) 80 

Enthält Beiträge von 25 Mitarbeitern. Motto: „Der Relis 
giondunterricht muß der Editein unferes ganzen Ergiehungs- 
unterrichts fein. Neligiondunterricht ift Seelforge in des Wortes 
bollitem Umfang. Wir meinen ein Chriftentum, das Gefinnung 
und Tat, Religion und Sittlicdfeit, Cigenwefen und Gemeinfdaft 
miteinander bermählt.” Inhalt: Zur Grundlegung der evangel. 

Urbeitsfchule (Das Arbeitspringip im Religionsunterridt. — 

Der evangel. Religionsunterridt in der Urbeit3fdule). Aus der 

Berfitatt (I. Freie geiftige Tätigkeit. II. Erlebnismöglichkeiten. 

III. Tatpädagogit). 


Eberhard, Otto: eee Ee Ee Hand- 
teichung ‚Sganaeliicher Jugend. erziehung. Mannheim: Bens—⸗ 
— 1924. 1 © Bücherei der neuen Schule. 


„Ein Chriftentum der Gefinnung und der Tat zu pflanzen 
und der Religion als Lebensmacht in der Schule, ald Leben? 
bewegung in der Menichenfeele zum Durchbruch zu verhelfen, 
ift das Anliegen des Vertalfers und die Syntheie der biblifden 
S\uellen mit ber Geifteswelt eines Peftalozzi, Gdletermader, 
Fröbel und Wichern dürfte dieſer Einſtellung nicht abwegig 
ſein; in dem Zurück zu den großen Meiſtern liegt zugleich das 
triebkräftigſte Vorwärts in ihrem Geiſte und über ſie hinaus.“ 


Ewert, Artur: Der evangeliſche Religionsunterricht nach den 
„Allgemeinen Beftimmungen” und den „Richtlinien”. Ein 
üdblid und ein Ausblid. sn: range Rehrerzeitung. 
Ausg. Hannover 1924, Nr. 
Jetter, Rektor: Die Sera — des Reli- 
gionsunterrichts. In: Deutsche Blätter für erziehenden 
Unterricht. Jg. 51. Nr 11/12. S. 68—72. 


KRirid, €.: Vom evangelifdhen Religionsunterridt. Yn: Er- 
ziehung und Bildung. (Wilfenfchaftl. Beilage zur Preuß. 
Lebrerzeitung.) Ig. 5, Nr 3, Mára 1924. ©. 21—24. 


Kopp, Rarl: Das Arbeits ar in feiner en 
auf den Religionsunterridt. Sn: Die Schulpflege. Bq. 30 
Nr 29 u. 30. ©. 213—215, 999-994 

Lebrplan für den evangelifchen Religionsunterticht. Hrsg. 
von e. Arbeitsgemeinſchaft d. Breslauer Lehrervereins. 4., 
veränd. Aufl. d. Lehrplans für den Religionsunterricht auf 
ER Grundlage. Breslau: Ferd. Hirt 1924. 


Niebergall, Friedrich: Chriſtliche Jugend⸗ u. Volkserziehung. 
ne Religionspädagogit auf religion3=pf CECR Grund- 
ene Göttingen: Bandenhoed und Ruprecht 1924. (152 ©.) 8° 
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Pfennigsdorf, Emil: Methode und Persönlichkeit im 
Religionsunterricht. Langensalza: Beyer 1924. (36 S.) 8° 
= Abhandlungen zur Pflege evang. Erziehungs- u. Unter- 
richtslehre. H. 11 — Fr. Manns Pädag. Magazin. H. 972. 

Reulauf, Schulrat: Erziehender Religionsunterricht. In: Er- 
ziehung und Bildung. (Wiffenichaftl. Beilage der Preuß. 
Lebrerzeitung.) Ig. 5, Nr 3, Mary 1924. ©. 17—20. 

Schermwapty, Dr.: Der alte und der neue —— 

n: CNEL d. Evangel. Religionsunterricht. Ig. 35 


Ideales Stel des R-U. ift: er foll der Jentralpuntt 
alles Wiffens der Art werden, dab er aus dem Weltbild eine 
Reltanfhauung geftaltet. Das heißt, er foll die verfdieden- 
artigen, disparaten Wiffenselemente, die die Schule dem 
Schüler ohne innern Zufammenhang überliefert, zu einem 
organifden Gangen ¿ufammen zu hauen lehren.” 

Studert, E.: Charalterlinien. Für den SE dar- 

geitellt. Bafel: Reinhardt 1925. (230 ©.) 8 

„Beim a alte maden — Lehrer und 
Pfarrer die Erfahrung, daß zu einer gewiſſen Zeit es mit den 
bibliſchen Geſchichten nicht mehr recht gehen will. Dann müſſen 
wir uns ſagen, daß es noch andere Möglichkeiten gibt, chriſt⸗ 
lichen Geiſt zu pflanzen und chriſtlichen Charakter zu entfalten. 
Warum follen mir niht vom Leben, von der Gegenwart aug- 
gehen? Diefes Büchlein möcte eine Anleitung dazu geben.” 


c) Religionsgefchichtlicher Unterricht 
Samen Ernst: Religionsgeschichtlicher Unterricht im 
nasium. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 23, 
H 9/10, Sept./Okt. 1924. S. 209—218. 

Steinbeck, Joh.: Der religionsgeschichtliche Unterricht in 
der Schule. Langensalza: Beyer 1924. (76 S.) 8° = zn 
zur Pflege evangel. Erziehungs- u. Unterrichtslehre. H. 12 
=Fr. Manns Padagog. Magazin. H. 388. 

„Eine Einführung in die außerbibliichen Religionen bat 
den Wert, dab das Sntereife für a pindologijhe Bhánomen 
der Religion bei den Rindern dadurch gefördert zu werden 
vermag.” Sie fann aber nur die Einzigartigleit des Chrilten- 
tum3 im Einne der Offenbarung Gotted in Chrifto nr 
Auf den höheren Schulen wird die Religionsfunde am beiten 
mit dem Geichichtöunterricht verbunden; ein Vierteljahr von 
wöchentlich zwei Stunden genügt. 


d) Ratholifcer Religionsunterricht 


Anders, Frig: Lehrbücher an höheren Schulen und Se 
Eu, Friede. In: Schule und Erziehung. Se. 12, 9.1 


Uebt vom fatholifhen Standpuntt fdarfe Rritil an ber 
(o. dul, 182) fiir höhere Lehranftalten von Dr. W. Erbt. 
u 
Chmiel, E.: Religiöfe Topenbildung und ihre — e 
ben Tthlfcgen, Wealonsuntem t. Sn: Pharus, Ig. 1 


b, 
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Kastner, Leopold: Momentbilder aus dem Religionsunter- 
richt. In: Die österreichischen Bundeserziehungsanstalten. 
Wien 1924. S. 230—243. 


e) Züdischer Religionsunterricht 


Rosenberg, J.: Methodik des — Religionsunter- 
richts. Berlin: Boas 1924. (144 S.) 8 

Stern, H.: Psychologie des Religionsunterrichts mit beson- 
derer "Berücksichtigung der jüdischen. Mit einem Vorwort 
von Dr. L. Baeck. Berlin: Philo-Verlag 1924. (53 S.) 8° 


3. Philofophifche Propädeutit, Logif, Moralunterricht 
a) Dbilofophie 

Flierle, J.: Philosophie im Unterricht und Unterricht in der 
Philosophie. In: Be Blätter für das Gymnasial- 
Schulwesen. Bd 60, 2. S. 95—99. 

Weift auf die a Möglichkeiten zur Erörterung philos 
jorbiier Sragen hin, die der Unterriht in der Mathematif, 
. Raturlehre, Gefdidte, den Elaffifden Sprachen, der Religion 
bietet. Gine fpezielle Behandlung pbhilofophifher Fragen 
wäre am beiten dur Wabhlunterridt fiir die beiden oberen 
Klaffen zu verfuden, in einem philofophifden Krán¿ben oder 
wie man e8 nennen mag, an dem die Schüler teilnehmen, die 
Veranlagung und Neigung dazu haben. 

Goldbed, Ernft: Philofophie im mathematifchen Unterricht. 
2 Xugendführer und Sugendprobleme. —— zu Georg 

erichenfteiners 70. Geburtstag. ©. 121— 

Schultze, F. E. Otto: Philosophie in des Volksschule — 
ein Unterrichtsversuch. In: Zeitschr. fúr pädag. Psycho- 
logie und experiment. Pädagogik. Jg. 25, Okt. 1924, 
8. 388— November 1924, S. 418—424. 

un Ebriftovh: Srundfügliches zur edel ue ed 

Schule. An: Beitichriit be Deutidtunde. Ig. 28, Geps 

Er 1924. ©. 312—31 
Söhngen, Gottlieb: Die Ne des preußischen höheren 

Schulwesens und die Philosophie. In: Zeitschr. f. d. kath, 

Religionsunterricht an höheren Lehranstalten. Jg. 1924, 

H. 2. S. 33—49. 


b) Logit 


Rlar, eu zug in der Volksſchule. us Die Volksſchule. 
Ig. 20, 9. 15, 1. Nov. 1924. ©. 391—39 


c) Moralunterricht 
Kanitz: Religionsunterricht oder Moralunterricht s. oben 
76. 
Kotzurek, Hugo, und Gustav Kupka: Sittenlehre. Hand- 
buch des Moralunterrichts für Eltern und Lehrer. Im Ein- 
vernehmen mit der Fachwissenschaftlich. Abteilung des 


Deutschen Lehrerbundes in der Tschechoslowakischen Re- 
publik. 2. Aufl. Reichenberg: Sollors 1924. (397 8.) gr. 8° 
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Die erfte Auflage erfhien 1922. Das Bud will ,durd bie 
Umfegung — ſittlicher Gedanken in Scheidemünge den 
deutiſchen Erziehern einen Dienſt erweiſen im Sinne deg ener- 
getiſchen Imperativs.“ Die 2. Aufl. iſt ein faſt unveränderter 
Abdruck der erſten. 


4. Deutſch und Deutſchkunde 
a) Allgemeines 

Block, R.: Deutſchunterricht. Sn: Neue Senen der Boltz- 
— Leipzig 1923. Bd 2. ©. 1— 

Deutsch, Johannes: Erziehung zum E apre- 
chen. 2., verm. Aufl. Berlin: Schwetschke 1924. (52 S.) 8 
Die Lebensschule. Schriftenfolge des Bundes der entschie- 
denen Schulreformer. H. 7. 
Verf. fordert Erziehung zum ausdrudsvollen Spreden Thon 

in den eriten Schuljahren. Vorausfegung tft, dab der Lehrer 

felbft zu fpredjen verfteht. Hilfsmittel de8 ausdrudsvollen 

Spredens ift vor allem die faenifhe Bewegung, die auf der 

unterjten Stufe geiibt werden foll. An Stelle der äußeren Be- 

wegung bat Dann mit der madfenden Reife der Schüler eine 
immer größere Verinnerlihung des Vortrags zu treten. 

Fider, Paul: Der Ree ie im Deutfchunterricht. sn: 
Sr. Ig. Tr 10. ©. 333—340; Nr 1 


A. Erziehung zur freien — Allgemeines. Ein- 
ſchulung auf Geſichtspunkte. Einzelarbeit und Klaſſenarbeit 
freien Auslageverfahren. Freie Arbeit am Gedicht. Freitätige 

uſammenſchluß des erarbeiteten literariſchen Stoffes. B. Er⸗ 
iehung zu freier ſprachlicher Darſtellung (Leſen u. Vortrag, 
freitätige dramatiſche Darftellung, freie Arbeit am Aufſatz). — 

C. Erziehung zur freien Arbeit in der Sprachbeobadhtung und 
Sprachbetrachtung. 

Silher, Walther: Der gegenwärtige Deutich-Unterricht in 
den Mittelfchulen der Vereinigten Staaten. In: Neuere 
Spraden. Bd 32, 9. 1, San./März 1924. ©. 49—53. 

Hilker, Franz: Der Deutschunterricht in den Richtlinien 
ar die deutsche Oberschule. In: Die neue Erziehung. Jg. 6, 

12. S. 651—653. 

SC ganze Behandlung der Sprache ift wiii Mbata, 
analyfierend. Das Produftive, Sprachichöpferifche findet feine 
genügende Pflege... Dichtung wird nadh mie vor biftorifdh 
erlebt, ohne Riiclict auf die Crlebnisfabigtett ber Qugend. . 
Diefer Ddeutidhe Ideali3mus' ift nur ein neues Erziehungs- 
ogma, nah dem Menfhen zimangsmäßig geformt werden 
ollen 
Lebede, Hans: Deutsch- und Musikunterricht in ihrem 

Zusammenarbeiten an den höheren Schulen. Gekürzte 
Wiedergabe eines in der staatl. Schulmusik-Akademie ge- 
haltenen Vortrags. In: Pädagogisches Zentralblatf. Jg. 4, 
” H. 4. S. 144—146. 

Lukaſch, Richard: Vom Deutſchunterricht in der II. Rlafíe 
der EE Mittelfdule. (6. —— a Schul 
reform. Jg. 3, $. 11, Nov. 1924. 
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Morgan, B. Q.: Zehn Jahre deutschen Unterrichts. 
1914—1923. In: Monatshefte für deutsche Sprache und 
Pädagogik. Jahrbuch 193. S. 10-19. 

Dedler, eel Deutſch auf der Oberſtufe der Beau 
Srantfurt a. M.: Diefterweg 1924. (V, 60 ©.) 8° = Führer 
in D. Kee Bd 11. 

Rüttgers, Severin: Deutfchtunde, Lefeunterricht, Dichtung 
in verfchiedenen Richtlinien, Ein Verſuch ¿ur Planlegung Des 
Deutichunterrichts. In: Allgemeine Serge Lebrerzeitung. 
Sg. 53, Nr 1, 4, Sanuar 1924. ©. 2 

Ruffieux : Franz: Sprachwerden — Gebärde. In: 
Blätter für Taubstummenbildung. Jg. 37, Nr 10. S. 165—176; 
Nr 11. S. 181—186. 

Der Auffag gibt nidt nur dem Taubftunmenlehrer, fon= 
dern aud dem Spradlehrer überhaupt wertvolle Anregungen 
und Tingerzeige zur Frage des Zufammenhangs zwifchen 
Spradlaut und Geberde. 

Schermasty, R.: Die Schriften unferer Mufiler im ua 
N Sn: Beitichrift für Deutfchtunde. I. 38, 9. 1 


© önbrunn, Walter: Der Deutiche Lehrplan der ennen 
es on A SCH Beitfchrift für Deutfchlunde. Sg. 38, 9. 5. 


ht £ ableduende Beurteilung der „Richtlinien für einen 
Lehrplan der Deutichen Oberichule und der Aufbaufchulen”. 
Seyfert, Ridhard: Die Bildung des Ausdruds. Vorlefung 
bei der Uebernahme des Pddagogifden Inftitut8 in Dresden 
eure iar ag il monte. In: Sähfifhe Schulzeitung. 
g. 91, Nr 2 
Die Pflege des do m eine Erziehfungsaufgabe im 
ttefften Sinne des Wortes. Da fie nit Haltmaden fann 
beim fpradliden Ausdrud, leuchtet ein. Ueber ibn Hinaus 
reicht der geftaltende Ausdrud. Die neue Schule will das Kind 
durch fchaffendes Lernen bilden. Das kann mit Erfolg nur 
gefdeben, wenn das Schaffen ein geftaltendes Sih-Ausdriiden 
innerer Borgänge tft. 


b) Sprachlehre 


Blauert, Erid: Die Analyfe der Wortvorjtellung und der 
Spradunterridt. on: en Beil. der Lehrer⸗ 
zeitung für Oft- und EL. . 1, Rr 5. ©. 41—47. 

Cretius, Paul: Leben3voller Schrachle veunterridht. Am: Er- 
giehung und Bildung. EE — der Preuß. 
Lehrerzeitung.) Ig. 5, Nr 2, Febr. 1924. ©. 12—15. 

Eichhorn, O.: Arbeitsunterricht in SC deutschen Sprach- 
lehre. In: Die österreichischen Bundeserziehungsanstalten. 
Wien 1924. S. 60—72. 

Kleinmann, Rektor: Spracdbetradhtun SCH Wortfunde > 
Untereichtögeundfak, An: Die Vollsfchule. Xg. 19, Q. 28. 


Koſog, O.: Gef SO, GN Sn: — 
und Bil dung. 5l a lent Beilage der Treuß Lehrer⸗ 
zeitung.) Ig. 5 RR 1924. ©. 9— 
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Rehrl, Sofef: Der E Sat. (Ein nn 
fuh in der GSyntarlehre.) n Schulreform. Sg. 3, 9. 12, 
Dezember 1924. ©. 491—4 

inte, farl: Der Sengen in pa der Grundfdule. 
Sn: Gdhulreform. Sa. 8, 9. 2 

Paulit, Ludwig: Wie wir und die ne des Haupt- 
mworte3 erarbeitet haben. Sn: Schulreform. Ja, 3, 9. 12, 
Dez. 1924. ©. 501—503. 

Pollat, Hans W.: Die deutfde Spracfunde in der erften 
Klaſſe der Mittelfchule mit befonderer Rúdfibt auf den VolT3- 
) ulunterricht. Sn: Schulrteform. Jg. 3, Q. 2/3. ©. 70—883. 

ie Anfangsgründe der Sprachwiſſenſchaft können und ſollen 
den Schülern ſchon im deutſchen Unterricht nahe gebracht 
werden. Haben ſie Augen und Ohren einmal richtig geöffnet, 
ſo werden ſie ſich auch das Weſentliche an den fremden Sprachen 
viel raſcher und gründlicher aneignen als jetzt. 

Schulz, W.: Richtlinien und Arbeitsprinzip im grammatiſch⸗ 
orthographifden PER = der Volksfdule. Yn: Päda- 
gogifhe Warte. Yg. 31, H. 14. S. 607—618. 

Gdumann, Baul: Tante Sica oder die fünf Sinne im 
grammatifden Unterricht. Unterhaltungen über GSabzer- 
gliederung und andere grammatiiche Fragen zwiſchen mir 
und meinem Jungen. Im Anhang: Die Irrlehre vom 
Hiatus im Deutſchen. Diesben-Blajemis: Gelbitverlag des 
Sao 1924. (64 ©.) 8 

Weijt das Verkehrte, Unlogijdhe, nur auf Tradition Beruhende 
gablreider in der Gchulgrammatif nod immer gelehrter Regeln 
und Definitionen nad. (Grammatifches und Iogifches Gubjeft, 

Qilf3zeitwort, Umitand3mórter der ,Art und Meife”, Gubjett 

im Nominativ, Ropula, Tranfitib und Yntranfitiv, Yrreali3 und 

Bedingungsfäbe ufw.) 

Siebourg, Mag: Kindermund und ERDE DENT: Aën 
Monatsfchrift für höhere Schulen. Ig. 23, 9. 1/2. ©. 11—17. 
„E3 hilft wenig, wenn man den ten fagt, die Sprache 

fei ein Organismus, d. h. ein lebendiges Wefen, das fo gut wie 

die andern fein Wachen und Abnehmen, Werden und Vergehen 
bat. Melen und hören follen und fünnen fie dag, an fich felbit 
und ihren Mitfdiilern, aud) Lehrern, im Haus und auf ber 

Strage, bei ihren jiingern Gefdwijtern und Kameraden. Die 

Anleitung gu folden Beobadtungen ift genau fo nitglid) und 

nötig, wie die gur Vetrabtung der Pflangzen, Tiere und Himmel3- 

erſcheinungen.“ 

Wiesner, J.: Ausgewählte Kapitel aus der deutſchen Sprach⸗ 
kunde zur Belebung und Bertiefung de3 Unterrichts. Wien: 
Deutfhher Verlag fir Jugend und Volt 1924, (179 ©.) 8° = 
Rebrerbücherei. Bd 54. 

Gin frifd und antegend gefchriebene3 Bud, ba3 dem Deutfd- 
lehrer eine Menge Wiffen vermittelt und Dabei ftet3 die Drot 
tijden Biele des Unterrichts im Auge behält. 


c) Rechtichreibung 


Leidinger, Alfons: Betrağtungen iiber Redtfdreiben und 
Nehtfchreibeunterriht im Anfdlup an eine Fehlerfritif. 
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ar O für Bollsichullehrer. Tg. 28, 9. 3, Sept. 1924. 


ei Gëtter freiben in erfter Linie nad) dem inuern 

Sehbild, und nur da, wo diefes fie im Stiche läßt, nad) dem 

innern Lautbild. Der Streit: Wortbildtheorie oder phone 

tifhes Prinzip wird niemals für dal cine oder andere ent: 
fdhieden werden, fondern für A Wortbildtheorie un d pho- 
netifches Prinzip.” 

Micza, Alois: Rechtes Schreiben in der alten und neuen 
Schule und Förderung durd die Eltern. Mit praktifden 
Beifpielen aus dem Auffagunterridt. Wn: Schulreform. 
Ya. 3, Y. 9, Sept. 1924. ©. 390—396. 


d) Gtillebre und Aufſatz 


d, Ernit: Der freie Auffah EA den Keel Ch Beit- 
Bete für Deutichlunde. Sg. 38, 9. 1. 

Bolzau, Fohanne3: Wie gliedert. man er sn: 
Beitíchvift für Deutichlunde. Jg. 38, $. 2. ©. 127—131. 
Mofer, R.: Nod etwas vom Auffat in der Arbeitsfchule. 
In: Archiv für Voltsfhullehrer. Bg. 27, Ý. 12. S, 442—445. 
Müller, K. B.: Aufsatzthemen im Sinne der Völkerver- 

söhnung und des sozialen Verstehens. Leipzig: Verlag Die 

Wölfe 1924. (40 S.) 8° 

Die Themen haben nur zum Teil etwas mit Volferver- 

jöhnung und — Verſtehen zu tun. (,,Welde Cinfliiffe 
übt das Klima auf den Menfden aus”, „Wie muß ich in der 
Schule auf meine Gefundheit achten”.) Cingeleitet wird das 
Bud durch einige „praftifche Winte”, in denen e3 u. a. heißt: 
„Das Größenverhältnis zmwiichen Einleitung, paupital und 
Schluß muß gewahrt werden. Bei einer Aufjablange von ing- 
gefamt etwa Al Geiten rechne man Einleitung und Schluß 
etwa je °/, Seiten.“ 
Röll, Stefanie: Erfahrungen aus naturgemäßem Stilunter- 

richt. In: Österr. Pädag. Warte. Jg. 19, Nr 8/9, Aug.-Sept. 
- 1994. 8. 176—182. 
Tisten, Theodor: Uber ben Gebraud der Mundart im Auf- 

Ba in der Volksſchule. In: en, Sg. 15, 9. 4, 


e) Leffüre 


Eichler, Otto: Zur Kritik der Klassenlektiire. In: Die 
Sozialistische Erziehung. Jg. 4, Nr 7, Juli 1924. S. 257—262. 
„Mit weldhem Recht enthält man den Kindern des Pro- 
letariats eine geijtige Nahrung vor, der fie ebenfo bedürfen, 
mie die firdhenglaubigen Kinder der ihrigen?” Berlangt eine 
Slaffenleftüre, bie ſozialiſtiſch, klaſſenbewußt eingeſtellt iſt. 
Förſter, M.: Ein au Unrecht Verurteilter. In: Pädagog. Beil. 
der Leipziger Lebhrerzeitung. Nr 15, Sept. 1924. ©. 113—115. 
Wendet fi) gegen die dibſchaffung des Leſebuchs. „Ein 
künftlerifh und fahmännifh einwandfrei ¿ujammengejtelltes 
Lefebud ijt nod immer dal bejte und prei8mertejte Hilfs- 
mittel, unfern Volksſchülern die Lefefertigkeit beizubringen, 


6* 83 


einige Kenntnis von dem beiten Erzeugniffen unfrer ſchön⸗ 

geiſtigen und wiſſenſchaftl. Literatur zu vermitteln und ſie mit 

nen: hervorragenden Didtern und Sdriftitellern befannt zu 

madden.” 

penna, ©.: Die neuen Lefebiicher. Gn: Lehrer-Beitung für 
rl a Bejtpreufen. Ja. 55, 45, 8. Nov. 1924, ©. 745 


Das zweite Vefejahr. Literar.-methodijde Beiträge ¿um Lefe- 
unterridt im 2. Schuljahr im Anfchluß an d. Lefeb. „Im 
Kinderland”. Hr3g. von Heinrid) Gathmann u. Dtto Rohde, 
Dortmund: W. Crümell [1924]. (141 ©. mit Fig.) gr. 8° 

„Der Lejeunterricht foll dad Kind dahin bringen, daß eë 
den Xefe- und Seier erfaßt, geiftig Durchdringt und 
erlebt. Der Lehrer foll lediglich bei der Selbitentfaltung feiner 

Schüler helfen. An die Stelle der LXehrerfrage muß die Schüler- 

frage treten.” 

Paul, C.: Vom Lefebuh zum Didterbud. Ein Führer und 
Wegweifer zur Behandlung der Rilaffenleftiire im Sinne 
ee von 24. Mat 1923. Langenfalga: Belg 1924. 

Inhalt: A. Theoretiiher Teil: 1. Die — 

(Ueber Schulreformen. Die Geſchichte des veſebuchs Bur Bes 

urtetlung der Lefebücher. a u. Schundliteratur). 2. om 

Lefebud) zum Didterbud. 3. Das Didterbud als Bildungs- 

und Erziehungsmittel. 4. Schulausgaben und E 

von EE 5. Ridtlinien fiir die Behandlung. B 

Praktiſcher T 

Plecher, Ge Streifzüge dDurd) das Lefebuch. Ausschnitte 
aus dem Sa ei Nah dem Grundfat bes De 
Lernen. 2. Aufl. na: — 1924. ©.) 8° 
Die erite Auflage erfhien 1910. Die zweite ift — ge⸗ 

ändert. „Ein Grundgedanke siebt fidh durch die vielen praftiichen 

Unterridtsbeijpiele: Das Kind foll fid) verjenten in ben Inhalt 

des Leſeſtückes, ſoll zu erfaſſen ſuchen mit offenen Augen und 

lebhaften Sinnen und fröhlichem Herzen. Selbſttätig ſoll es ſich 
den Leſeſtoff verarbeiten, um ſo allmählich zum ſelbſtändigen 

Leſen zu kommen.“ 

Standenat, R.: Richtlinien für ein Lesebuch der deut- 
schen Mittelschule. In: Die österreichischen Bundes- 
erziehungsanstalten. Wien 1924. S. 72—88. 

Wagner, Paul: Los vom Lefebude! In: Pädagog. Beil. 
der Zeipa. Lehrer-Settung. Nr 15, Sept. 1924. ©. 115—119. 

Was uns not tut, find Sadbüder, Biher, mit denen 

da3 Kind feinen Trieb nad Erfaſſung der Umwelt befrie⸗ 

digen kann. Die vielgeprieſene Vielſeitigkeit der Leſebücher 
ift doch eine recht ärmliche. Das Kind lieſt jedes Buch ſtoff⸗ 
na, immer reizt e8 das , Mas” des Gefdehens, nit das 

Wie” der Form oder der pfydolog. Entwidlung. 


f) Literatur 


Gratopp, Karl: Von beutlder T im Unterridt. Jn: Beit- 
fchrift für Deutfchfunde. Jg. 38, H. 1. ©. 35—40. 
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Kolb, V.: €. TH. Hoffmanns ‚„Meilter Martin’ i un aan 
Unterricht. Sn: Bifchr. f. Deutfchlunde. Ag. 38, 9.1. ©. 25—35 
Sried, Ernft: Saug und Erziehung. Sechs Vorträge. 

Rarl8rube: Bolge 19 (146 ei 

R. unterfudt, ke "Santon die Didtung bei der ih 
gudt beftimmter Menfdentypen (volfstümliche, religió 
ritterliche, bürgerlihde Dichtung) hat und gteht daraus Folge- 
rungen fiir dite Behandlung der Didtung in der Schule Ein 
Schwinden der Dihtlunft bedeutet 508 Erlahmen des großen 
Auftrieb tm Volfe. Dem Lehrer muß Heimat und Volt wie- 
der zum Lebensgrund werden. 


Riehemann, Jofeph: Annette a ae im Deutidunter- 

ticht. In: Pharus. Yq. 15, H. 6 3—358, 
Schönbrunn, Walter: Das a. der Dichtung in 

der Schule. 2., verm. Aufl. Berlin: Schwetschke 1924. 

(75 S.) er. 8° = Die Lebensschule. H. 2. 

Sd. befpricht als Einfiihrung die Methode der Behandlung 
der Dichtung, verfolgt dann die Stufen und die Arten deg Er- 
lebeng der Dichtung und bringt als Abrundung im großen die 
Weltliteratur al3 Summe der Möglichkeiten des Erlebens und 
die Moderne als Einmündung in zutunftsfrohes Erleben. 


Schönbrunn, Walter: un auf moderne Dichtung. 
Sn: Sticdr. f. Deutichkunde. Ag. 38, 9.2. ©. 117—123. 
Weift auf die Zufaınmenhänge zwifchen der modernen Diğ- 

tung und den deutfcdhen Klaffifern Hin und empfiehlt, dtefe Zu- 

fammenhänge im Unterridt hervorzuheben, um die Schüler zum 

Verftinónis der Gegenwartsdidtung gu flihren. 


SE Morig: Von deutihen BWefen in Sprade, D 
und Lied ımd vom Unterricht im Geifte prae Dii 
: Berfonen- u. Ortsnamen, fowie Erti. zu Lefeftoffen. 
SE Prógel 1924. (IX, 99 ©.) gr. 8° 
W. zeigt, wie fih deutjches Befen im Korftellungs = und Ge- 
Hiibl8gebalt der Sprae, der Dihtungen und Lieber fptegelt 
und wie e8 im erziehender Unterricht gepflegt wird. 


Ziehen, Julius: — n der Literaturpädagogik. 
In: Neue J area i S lass. en usw. Jg. 27, 
Bd 53/54, H. 1, Abt. . 19—23 


g) Deutfchtunde (f. a. 8c) 


Alfdner, Richard. Deuticdhfunde im Rahmen deg acter 

tibt3. In: Neue Bahnen. Jg. 35, H. 6. ©. 202—21 
Horn, Mar: Mittelpuntte beuttdfunblider —— 

In: Zeitſchrift für Deutſchkunde. Ig. 38, H. 1 3—25. 
Hunger, Karl: Der neue Deutichlunde- Unterricht. a 

Koch 1924. (32 ©.) 8° 

Was ift Deutichtunde? — Berknipfungsverjudhe. — Ver: 
fnüpfung der einzelnen Stoffe und Fader der Deutidfunde. — 
an 

pofi, H.: Deutſchkunde auf Oberſtufe. In: Archiv 

Sei oltsfdullehrer, ag. 28, 9. 8, Sept. 1924. S, 31—93. 
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E Karl: Einführung in das Schrifttum zur Dena. 
nde. Sn: Leipziger Lebrerzeituna. Sg. 31, 
a 605607 und Mr 36, 12. Nov. 1924. ©. 62 3 696. 
nag, "Franz: Vom Sinn der PORE SH Deutſches 
E 3g. 32, Nr 16, S. 190—19 
Speer, Otto: Deutichkunde und RE Boitstunde Ju: 
Zeitfährift für Deutichlunde. Yg. 38, 9. 2 
Fordert größere Pflege der Volkskunde Ge a Da Schule. 
Gie foll aber vor allem praftifd gepflegt werden. Ein 
Hauptträger der praltifhen Volkskunde foll die Fugendbewe- 
gung fein. „Gelingt e3 der Schule, mit der lebendigen Jugend- 
bewegung in fruchtbarer Arbeitsgemeinihaft fih zufammen- 
gufinden, dann fann die praktiihe Volkskunde eine der ftirk- 
jten Kräfte in unfern Bemühungen um den Wiederaufbau 
unferes Bollstums werden.” 


5. Klaffifche Sprachen 


a) WUllgemeines 


Mader, Ludwig: Der Weg zur Lektüre im altsprachlichen 
Unterricht. In: Neue Jahrbücher für das klass. Altertum 
usw. Jg. 27, Bd 54. S. 188—203. 

Schäffer, Rudolf: Das Übersetzungsproblem im Unterricht. 
Grundfragen und Interpretationen aus Homer. Breslau: 
Trewendt & Granier 1924. (36 S.) gr. 8° 

Der anfchaulihe Bedeutungsgehalt aller Worte und 
Wendungen ift im Unterricht herauszuarbeiten und in der Über- 
fegung unbedingt zum Ausdrud zu bringen. Die Aufgaben des 
altfprahlichen, Überfegungsunterrichtd führen notwendig zu 
einer duch nichts zu eriegenden Durddringung der Mutter- 
fpradje. Die deutfden Bildungswerte find nur in ihrem Ge- 
bundenfein an die deutiche Sprache zu erfallen und werden 
von dem am tiefiten erfaßt, der nicht nur unmittelbar in der 
beutfchen Sprache lebt, fondern von einer andern Warte aus 
in das Leben der beutiden Sprache hineinzubliden vermag. 
Stemplinger, Eduard: Der praktische Wert der humanisti- 

schen Studien. In: Neue Jahrbücher = d. klass. Altertum 
usw. Jg. 27, Bd 53/54, H. 1, Abt. 2. S. 23—35, 

Die Bumaniftiien Studien find nicht sick ein fchöngeiftiges, 
jondern aud) ein herborragend praftijde3 Bildungsmittel. Vor- 
au3fegung aber ift, daß die en Studien fic) aud) den 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen angleichen. Das „Dogma vom klaſ⸗ 
ſiſchen Altertum“ iſt endgültig zerſtört; damit haben ſich auch die 
Aufgaben des humaniſt. Gymnaſiums verſchoben. Das Gym⸗ 
naſium muß die Schule ſein, in der Die Biologie unſerer deut⸗ 
ſchen und mittelalterlichen Kultur gelehrt wird. Immer muß 
an die Gegenwart angeknüpft werden; nicht bloß das Fortleben 
literariſch-künſtleriſcher Ideen muß gepflegt und gezeigt werden; 
unferer Generation muß aud) zum lebendigen Befiß werden, wie⸗ 
biel antifes Gut nod) heute in Sitten und Bräucden unferes Vol: 
fe3, in Aberglaube und Vollsmedizin ftedt. Uber auch die ges 
waltigen Kulturberfdiedenheiten beider Zeiten mitffen dem Hu⸗ 
manijten far werden. 
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b) Latein 


Ahrens, Paul: In welcher Weise sind die Ergebnisse der 
historischen und vergleichenden Sprachwissenschaft bei der 
Behandlung der Laut- und Formenlehre im lateinischen 
Anfangsunterricht der Reformanstalten zu verwerten? In: 
Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 23, H. 1/2. S. 17—27. 

Bauer, Siegfried: Neue und alte wierigfeiten im an 
fen Unfangsunterridt. Yn: Sculreform. Yq. 3, 9. 2 


Bonus, Arthur: Bwifden Buch» und Lebensfdule. Bemer- 
tungen zum frembipradliden Unterricht, u dem latei- 
nifhen. In: Die Hilfe. 1924. Nr 6. ©. 99—100. 

Wendet fich gegen den einfeitigen grammatifchen Unterricht, 
gegen die Langweiligfeit der Lejebither, gegen die Bevorzugung 
der ciceronianifden Latinitat. Die romifde Literatur hat als 
Kunft neben der griedifden fein Exiftengredt fur die Sugend- 
erziehung. Seinen Hauptwert hat da3 Latein für uns darin, daß 
e8 die Sprache der Urkunden unferer Volfsvergangenbkeit ift. Aus 
den lebendigiten Stoffen der Monumenta Germaniae liebe fich 
eine „lateinifche Bibel” für Gymnafien gufammenftellen, die frei- 
fie SE einer Künftlernatur zu fdaffen ware, nicht einem Sis 

orifer 

Fi al Hang: Sinn und Widerfinn dez deutfH-lateinifhen 

berfegens, Sin Deuticher wee ar Sugend und Volt, 

1924. (84 ©.) 8° = Lebrbiicheret. Bd 38. 

Das deutich- Ee Ueberfegen foll auf den Elementar- 
unterridt befdrantt werden; nur auf der oberften Stufe follen 
gelegentlit Verfude mit der Mebertragung wirtlid lebendigen 
deutien Sprabgut3 angejtellt werden, deren Ziel nur in der 
Durbleubtung der Schwierigkeiten liegen fann, die fih einem 
folden Unternehmen naturgemäß entgegenjtellen miifien. 
Hartmann, Rudolf, und Karl Urbanel: Voridlage fiir 

eine Reugeftaltung de3 Lateinunterridts an ‘@ymnafien und 
Realgymnafien. Bn: Feftfdrift zur Erinnerung an die 
Feier des 2bjährigen a des StaatSoberrealgymna- 
fiums in Tetfhen. Tetihen 1 . 77—79. 

ölzl, J.: Der Unterricht im en In: Die öster- 
reichisch Bundeserziehungsanstalten. Wten 1924. S.261—299. 

Linde, P[aul]: Die Fortbildung der lateinischen Schulgram- 
matik nach der sprachwissenschaftlichen Seite hin. 2. Aufl. 
d. Programmabhandlgn. un 1911—1913. Breslau: 
Trewendt & Granier 1924. (67 S.) gr. 8° 

Berf, tritt für eine ftärlere Betonung des ſprachwiſſenſchaft⸗ 
liden Moment im grammat. Unterriht ein und met bie 
Dagegen erhobenen Bedenken zurüd. Allerding will er nur 
Zateinifch, Griechifd und Deutich ald Vergleich3material vers 
wendet wiffen. „Unbedingt it von den Ganstrit-Fliden ab- 
zufehen.” Die Neuausgabe weicht nur in unmejentlichen Einzel- 
heiten von dem erjten Drud als Programmabbandlungen ab. 
Neu hingugefommen ijt eine Sufammenftellung Der feit 1913 

erfdienenen einfdlagigen Literatur. 

Mühlbacher, H.: Welche Vorteile bietet das spätere Ein- 
setzen des fremdsprachlichen Unterrichts s. S. 89. ` 
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Rogge, Christian: Die wissenschaftliche Syntax im Latein- 
unterricht und ihre Methode. In: Monatsschrift für höhere 
Schulen. Jg. 22, H. 9—12, Sept. —Dez. 1923. S. 274—283. 

„Eine wiſſenſchaftliche Syntax hat erft dann ihre Aufgabe 
bolftändig erfüllt, wenn fie mit dem biftorifchen Verfahren das 
pfychologifche verknüpft, mit dem Woher aud) das Wie Harlegt 
und jo den Wandel fyntaktifder Ausdrudsformen ala Affozia- 
tion8borgange oder UAnalogiebilbungen nachweift. Dag bie 
Schule, wenn fie, je nach Moglicdfeit, diefen Weg einfchlägt, ein 
wirklides Verftandnis fpracdlider Vorgänge bieten fann, 
iſt leicht einzuſehen.“ ` 
Rosenthal, Georg: Lebendiges Latein! (Neue Wege im 

Lateinunterricht.) Leipzig: Oldenburg (1924). (82 S.) 8° = 
Entschiedene Schulreform. H. 37. 

R. Fämpft für die Erwedlung Shöpferiiher Kräfte im Men- 
{den durd den Lateinunterridht, für Hebung und Sicherung 
der deutidhen Sprade trop des Lateinunterridts und fiir die 
Erkenntnis des natürliden Wadhstums der lateintiden Sprade 
ımd Grammatif. 

Schlossarek, Max: Die schulpraktische Bedeutung der 
richtigen Aussprache des klassischen Lateins. Breslau: 
Trewendt & Granier 1924. (38 S.) gr. 8° 

Tritt fiir die richtige Ausfpradje des lat. c (k) und ti (ti, 
nidt zi) aud im Sdulunterridt etn. Die richtige Ausfprade 

at zahlreihe pädagogifhe Vorteile fiir fi: Einhettlichkeit, 
ermeidung von Berwedfelungen und Falfd{[dreibungen, 

Konfequenz, Einfachheit. 

Strecker, K.: Mittellatein. In: Monatsschrift für höhere 
Schulen. Jg. 23, H. 9/10, Sept./Okt. 1924. S. 218—223. 

Scharfe Kritif an einigen neueren Ausgaben mittellat. 

Literatur für die Schule. „Näirgends wagt fih ein fo blutiger 

Dilettantismu3 hervor wie auf diefem Gebiet. Wa3 fonft für 

felbftverftändlich galt, daß man fich gewiffe Kenntniffe aneignen 

muß, wenn man auf irgendeinem Felde der Wifjenichaft tätig 
fein will, das wird hier für unnötig gehalten.‘ 


6. Neuere Sprachen 
a) Allgemeines 

Belohoubek, V.: Bemerkungen zu den ersten Erfahrungen 
im neusprachlichen Unterricht an der Mittelschule. In: Die 
österreichischen Bundeserziehungsanstalten. Wien 1924. 
S. 445-463. 

Bertow: Rückblick auf den Kampf um die Vorherrschaft 
zwischen Englisch und Französisch. In: Monatsschr. f. höh. 
Schulen. Jg. 23, H. 3/4. S. 75—83. 

„Der Grundfag ift dod) wohl nidt zu erfdiittern, dap der 
Schüler guerft in feiner Mutterfprade das germanifche Element, 
darauf im Franzöfifhen da3 völlig gegenfäglide romanifde 
Element, und dann erft die Synthefe beider im englifden tennen 
lernen foll, dag fih nunmehr unter Zurüdtveten des Fran- 
zöfifhen zur Hauptiremdfprade zu entwideln Hat.” 


Bonud: Bwifhen Buds und Lebenzichule f. ©. 87. 
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Budin, I.: Die modernen Fremdsprachen. In: Festschrift des 
ae O in Nikolsburg. Nikolsburg 1924. 

Hansel, Ludwig: Prinzipielles zur Reform des Sprach- 
unterrichts. Vortrag, geh. im April 1922 vor der Germa- 
nistischen Arbeitsgemeinschaft der Mittelschullehrer. In: 
— — Pädagogische Warte. Jg. 19, Folge 5. 
. 114—118. 


Hartmann, Felix: Grundsätze und Gesichtspunkte für die 
Umgestaltung des Sprachunterrichtsan den höheren Schulen. 
In: Neue Jahrbücher für das klass. Altertum usw. Jg. 27, 
Bd 54. S. 172—188. 


Süttmann, Heinrih: Die natürliche oder intuitive Methode 
im Fremdfprachenunterricht. In: Preußifche Lebrerzeitung. 
Ausg. Hannover 1924. Nr 42. ©. 1—2. 

Mühlbacher, H.: Welche Vorteile bietet das spätere. 
Einsetzen des fremdsprachlichen Unterrichts (mit be- 
sonderer Berücksichtigung des Lateinischen)? In: Die 
id ari Bundeserziehungsanstalten. Wien 1924. 

. 422—427. 


Peng, H.: Die erfte neuere Frembfprade in der E 
nafialen Gtubienanftalt. Sn: Deutfches Philologen-Blatt. 
Ig. 32, Nr 17, 25. Juni 1924. ©. 209—10. 

Tritt fir das Englifch ein, weil e3 trog aller fremden Be- 
ftandtetle eine germanifdhe Sprade ift und uns in eine ber 
unfern verwandte Kultur einführt. 

Petak, A.: Der Betrieb der Sprechübungen. In: Festschrift 
a ya in Nikolsburg. Nikolsburg 1924. 


Sceibler, Reinhold: Brauchen wir in der Shule eine Fremd- 
Be In: Sächſiſche Schulzeitung. Ig. 91, Nr 16. ©. 261 
i 1 | 


Bejaht die Frage und fordert allgemein Einführung des 
Eiperanto an den Schulen. 
Slawik, Fritz: Der natürliche Sprachunterricht. In: Schaf- 
fende Arbeit und Kunst in der Schule. Jg. 12, H. 10, 
Okt. 1924. S. 235—243. 


Walker, TH.: Berechtigung und Notwendigkeit eines neu- 
fpracdhliden Humanismus. Sn: Deutfdhes Bhilologenblatt. 
gg. 32, Nr 31, 12. Nov. 1924. ©. 396—399. 

Witte, Erih: Die Reform der neufprachliden Leftitre. In: 
Neue Bahnen. Ig. 35, 9. A ©. 84—87. ` 
Betont die Notwendigkeit der Lektüre pazifiltiider Schriften. 

Wie für den Gefchidtsunterricdt ift auch für den fremdiprad)- 

lichen Unterricht die Forderung zu erheben: fürzere Behandlung 

der Kriege, ftärkere Berüdfichtigung der geihichtlicden Ereigniiffe, 
durch die die Zahl der Kriege vermindert worden ift. Von den 

Reden, die im englifden Parlament über da3 Problem der Ab: 

rüftung, bzw. der Beichräntung der Riiftungen und über die 

internationalen Schiedögerichte gehalten worden find, follte eine 

Sammlung für Schulgwede herausgegeben werden. 
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b) Englifch 


öfter, Hang: Die neue Stellung der ae E eng- 
— RST EN: In: Der Aufbau. Ig. 6, Nr 15, 


Englischer Kulturunterricht. Leitgedanken für seine Ge- 
staltung. Vorträge, gehalten auf der Göttinger Tagung der 
Lehrer und Lehrerinnen des Englischen an höheren und 
Mittelschulen vom 2.—4. Juli 1923. Hrsg. von Fritz Roe- 
der. Leipzig: Teubner 1924, (IV, 76 S.) 8° 

Inhalt: 1. Roeder, Fris: Englifher Kulturunterricht. II. 

Meher, Arnold Oskar: Die fittlichen Triebfräfte des englifchen 

Imperiali3mu3. III. Boehler, Eugen: Engliihde BirtiMaft3- 

ethit. IV. Hall, Thomas Ç.: The Ethical and Religions Struc- 

ture of English Life. — V. Hedt, Hang: Beriodenbildung in 
der neueren englifden Siteraturgeichichte. VI. Morsbad, 

Lorenz: Die gefcictliden, tulturellen und literarifden Grund- 

lagen der neuenglifdhen Spracentiwidlung. 


c) Grangofifdh 
Schmidt, Otto: Methodik des französischen Unterrichts. 
Für die Praxis dargestellt. Berlin und Bonn: Dümmler 
1924. (96 S.) 8° 


7. Gefchichte, Vargerlunde 


a) Allgemeines 


Pädagogiſche Beilage der Leipziger Lebrerzeitung. Nr 16, 
November 1924. 8 S. 

Behandelt den Geſchichtsunterricht. Artur Wolf: Ein- 
ftellung zur Gejhichte und dem Geichichtsunterriht. — R. 
Kammer: Zur Geftaltung des Gefdhidtsunterridts. — Artur 
son Bericht über die Internationale Geihichtstagung 

Ott, 1924 in Berlin. 

— Hugo: Die nao: m a pi Lehrer 
und Heimatpflege. Langenfalza 1 ©. 1 

Freudenthal, Herbert: Brolegomena un Geidintsunter 
ridt. In: Der Aufbau. Jg. 6, Nr 3. ©. 

Hapke, Alwin: Zeitgemäßer Gai oane ii in der 
Taubstummenschule. In: Blätter für Taubstummenbildung. 
Jg. 37, Nr 18, 15. Sept. 1924. S. 293—304. 

Kawerau, Siegfried: Alter und neuer Geschichtsunterricht. 
Leipzig: Ernst Oldenburg 1924. ( 108 S.) 8% = Entschiedene 
Schulreform. H. 18, 

Der Verfaffer fewt fic) mit feinen — (vor allem Fr. 
Neubauer) auseinander, übt jharfe Rriti an dem „Geſchichts⸗ 
buch für die deutſche Jugend“ von ter Haade und Schnei« 
der, entwidelt fein Programm des „Neuen Geſchichtsunterrichts 
und erörtert die Frage der „ſogiologiſchen Schulung der Jugend”. 
Im Anhang wird über die Tätigkeit des „Bunds für Erneue⸗ 
rung des Geſchichtsunterrichts“ berichtet. „Wenn die Romö- 
dianten Hitler und Ludendorff, die nach dem 9. November 1928 
innerhalb eines politiſch reifen Volkes höchſtens noch kabarett⸗ 
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fähig wären, wenn foldde und ähnliche ‚Helden‘ immer wieder 

bei einer gum Teil idealifch veranlagten Jugend Gefolgfdaft 
inden, dann ift das eine Frucht des allgemein üblichen Ge- 

chichtsunterrichts in Deutſchland.“ 

Kumſteller, B.: Zum Arbeitsunterricht in der Geſchichte. In: 
a el So. 32, Nr 17, 25. Suni 1924. 


Lehmann, Reinhold: Reform des Geschichtsunterrichts in 
Frankreich. In: Die neueErziehung. Jg.6, H.10. 8.525—531. 
Behandelt den Voritoß, den der Lehrer Clömendot auf dem 
Kongreß des „Syndicat National des Instituteurs Publics de 
France” (70000 Mitgl.) und in Beitichriftenauffägen gegen den 
hauviniftiihen Gefchichtunterricht unternahm. 

Meyer, Friedrich: Die Erziehung zum Tatsachensinn. Ein 
Beitrag zur Methodik des Geschichtsunterrichts. In: Mo- 
natsschrift für höhere Schulen. Jg. 22, H. 9—12, Sept.-Dez. 
1923. S. 283—299. 

Betont, im Gegenfag zu TH. Litt, die Mögliğfeit und Not- 
wendigfeit der Anwendung des Urbeitspringips aud im 
Geihichtsunterricht. Der Schüler muß mit den Gefchichtsquellen 
befannt gemacht werden und lernen, fich ihnen gegenüber Fritifch 
gu berhalten. 

Nohl, Herman: Die Geschichte in der Schule. In: Pädagogi- 
sches Zentralblatt. Jg. 4, H. 3. S. 97—108. 

„Das Veritehen einer gejchichtlichen PBerjon hat deren eigenes 
geihichtliches Erlebnis gur Vorausjebung. Diejes Erlebnis ift 
das primar Gefdidtlide, und um das Miterleben diefes primären 
geihichtlihden Erlebnifjes ift e3 ung vor allem gu tun.” Von 
diefem Standpunft aus wendet Verf. fic) gegen den „joziologi- 
Idien" Geſchichtsunterricht, deſſen Vertreter „wo fie nit in 
Gleicdgiiltigfeiten jteden bleiben, fondern die Jugend treffen 
wollen, ihre Darjtellung des Objektiven durch Fünftlich einge- 
führte Subjelte zu beleben fuchen, indem fie entweder auf den 
biftorifhden Roman vermweifen, oder den Schüler als Robinfon der 
Kultur „erleben“ Iaffen, oder gar jelbjt anfangen, Marden zu 
dichten, um eben ihrem bloßen Milieu das lebendige Zentrum zu 
geben, da3 nur der handelnde Menfd ift...” 

Peters, Ulrich: Zur Neugeftaltung des Geichichtäunterrichts. 
Stankfurt a. M.: Diefterwweg 1924. (16 ©.) 8° = Biele und 
Wege ber Deutichlunde. 9. 7. 

Das wiffenfdhaftlide Ziel des Gejchichtsunterrichts ift 
bie Wedung und Schärfung geichichtlihen Sinnes. Die Mittel 
für die Erreichung des wifjenichaitlichen Bieles find auf ber 
Mittelitufe die Einführung in die wichtigiten deutichen Kultur- 
zeitalter und da3 Herausarbeiten ihrer Unterfchiede; auf der 
Oberitufe beherrfcht die genetiſche Betrachtungsweiſe, d. 
bas Herausarbeiten gejchichtliher Strömungen, den geichicht- 
lichen Arbeitsunterricht. Das erziehlihe Biel des Gefchicht3- 
unterricht? ift bie Verwurzelung der deutihen Einzelieele in 
der beutichen Bolksfeele. Dad Mittel für die Erreichung des 
erzieblihen Bieles ift das Hineinftellen dex Schüler in bie 
gober Ausdruckswelten deutſchen ZZottztumg, wie fie fic) in 
Gefellfdhaft und Cingelperfonlidfeit darftellen. 
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Der neue Weg im Gefdhidtsunterridt. Beitrage und Bei- 
ee von on go KRumfteller u. a. Leipzig: Quelle & Meyer 


a 1. Rumfteller: Grundfablides. 2. Haade: 
Arbeitsunterrit, Tatjachenbud, Lefebud. 3. Sdlunte: 
Welche Anforderungen find an ein neuzeitliches Gefdhidtsbuch 
gu ftellen? 4. Gaade: Auf bem freuzzuge (Lebrprobe). 

5. Schneider: Der Wiener Kongreß und die hundert Tage. 


(Sebrprobe). 6. Kumfteller: Wilhelm I. und Bismard. 


{Lebrprobe). 7. Wiedergabe einer Doppelfeite der von einem 

Schüler ausgeführten jonchroniftifhen Tabelle. 

Witte, Erich: Der Nutzen und die Gefahren des Geschichts- 
unterrichts für das deutsche Volk. Leipzig: Oldenburg 1924. 
(81 S.) 8°=Entschiedene Schulreform. H. 38. 

„Der Unterricht in ar und in Weltbürgerfunde muß 
ein au Fach werden, und zwar entweder für die Schüler 
und Schülerinnen, da ed republifanifden und pagififtiichen 
Eltern nicht zugemutet werden fann, ihre Rinder an einem 
monarcdhiftifhen und militariftiichen Unterricht teilnehmen zu 
laffen, oder für die Lehrer, da von Monardiften und Milita- 
riften niht verlangt werden kann, Unterricht im "erteilen one 
Geit und im Geilte der Völterverföhnung zu erteilen 
eine Republifanifierung Der Schulaufſichtshehörden iſt eine 
Reform des Geſchichtsunterrichts unmöglich.“ 


Wolf, Arthur: Geſchichte. sn: are HE der Volksſchul⸗ 
arbeit. Leipzig 1923. Bd 1. ©. 


b) Gingelfragen des Gefchichtsunterrichts 


Bremen, Schulrat: Gefdidtsperioden und Gefdidhtsunter- 
a Gey og Padagogijde Warte. Ig. 31, H. 20, 15. Ott. 1924. 


SEH im neuen Geifte. GN von d. Arbeits- 
gmane aft f. Geichicht3unterricht d. brem. Lehrervereins 
ée — Frühgeſchichte. Langenſalza: Beltz 1924. 
gr 

anoal . Wiffenfdhaftlidher Teil. Von Friedridh Waldburg 
(Stand der Sorihumg. Dak germanijde Altertum. Germanen 
und Romer. Das ean erid. Allgemeine Stoffpermwertung. 
Bücernachmeis). II. Erzählungen. Bon U. Waldmann, Č. 
Köfter, H. Wi (dung u.a. Dazu da3 Vorwort: „E3 ergab fich, 
daß für diejenigen frühgermaniichen Gebiete, die für die Schule 
heute noch Bedeutung haben, nur eine geringe Bahl didte- 
tiiher Geftaltungen vorliegt und diefe obendrein meiften3 in 
einem wenig findertümlihen Gemwande. Wir haben uns daher 
genötigt gejehen, die Erzählungen jelbit zu fchreiben.” 
Haade, Ulrid: Wie weit foll der Gefchichtsunterricht zur 

Heldenverehrung erziehen? Sn: 2.2106 Philologenblatt. 

Ig. 32, Nr 31, 12. Nov. 1924. ©. 401 

„Erziehung zur Heldenverehrung ift ans wie Erziehung 
zur Demokratie und hat nicht? mit defpotifch-monardiftiicher 
Erziehung gu tun.” 
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Deutfche Lebens- und Rulturbilder in vergleidenden 
3eittafeln. Hrsg. von Dr. Ulrid Peters, Mar Fehring, 
Dr. Baul Wegel, Herbert Freudenthal in Verbindung mit 
Exnft Bargherr, Dr. Frang Geppert, Dr. Karl Hanfing u. a. 
Frankfurt a. M.: Diefterweg 1924. (196 ©.) quer=4° 

Neumann, Richard: Die Lüge von der deutschen Kriegs- 
schuld im Geschichtsunterricht der deutschen Schulen. 
Langensalza: Beyer 1924. (123 S.) 8° = Unsere Schule u. 
unser Volk. H. 5 = Fr. Manns pädagog. Magazin. H. 998. 

N. behandelt die Bedeutung der Schuldfrage, gibt wertvolles 

Material für die Gefdidte der Schuldfrage und den Kampf 

gegen die Schuldliige und Außert fi grundfäglich über die Be- 

handlung diefer Fragen in der Schule. 

Böppert, Hugo: Oijtorijde Novellen im Gefdhichtsunterridt. 
In: Die Sebrerfortbilbung. Sg. 9, Februarheft. S. 9—20 
Weift auf die Bedeutung der biftorifójen Erzählung ala Gilja 

mittel gur Belebung und Anfdaulidmadung des Geſchichts⸗ 

unteriġt3 Bin und führt eine Auswahl von über 400 Nobellen 
an, fyitematifch nad) Stoffen geordnet, die für diefe Zwede in 

Betracht fommen. 

BWobhlrab, Elrnit] — ee as im vierten Schul- 
jahr. Stiszenmäß Darft. e. Ichulpraft. Behandig. Mit 30 Abb. 
Mannheim: Bensheimer 1924. (VII, 109 ©.) gr. 8°= Büche⸗ 
rei d. neuen Schule. BD 3. 


c) Bürgerfunde 


Abmeier, Hand: Die Reichverfaffung in der Arbeitsichule. 
Winte fiir eine leben3bolle Einführung der Volksſchuljugend 
in die Reich3verfaffung. Ofterwied: Bidfeldt 1924, (VIII, 
58 ©.) 8° = Bur Theorie u. Brari3 d. Arbeit3fchule. $. 2. 

Doerr, Alerander, u. Plaul] Venfel: Methodik der ftaat3- 
bürgerlihden Belehrung und Erziehung. Leipzig: G. AM. 
Gloedner 1924. (86 ©.) gr. 8° = SES f. b. kaufm. 
Unterrihtswejen in Deutfdland. Bd 2 9. 

e Th.: Staatsbürgerfunde ois Bildungsgrundfat und 
Lehrfach. Annaberg: Neupädagog. Verlag 1924. (48 ©.) 8° 
„Exit wenn durch die Staat8funde al8 Lehrgrundfab ein 

binreichhender Grundftod von ftaatsfunbliden Renntniffen und 

Erlenntniffen gelegt worden ift, fann man fie al3 en 

Lehrfach auftreten Iaffen. Über alle Staatöformenlehre geht 

die Staatsaufgabenlehre. Die deutiche Staat3funde hat die 

Jugend für den großdeutichen, Staat der Einheit, Freiheit 

und Gerechtigkeit zu begeiftern.” 

®riebenow, Ewald: GStaatsbürgerfunde im  Gefdicdt3- 
— ce Padagoatiche Warte. Jg. 31, 9. 20, 15. Oft. 

Heywang, E.: — als gene — Archiv 

ir Boltsichullehrer. Sa. 27, 9. 12. ©. 44 

Heymwang, (E: Staatsbürgerliche in in den Lanb- 
fdulen. In: Pharus. Jg. 15, . ©. 358—-369. 

Lampe, F., und G. H. Franke: Staatsbürgerliche Erziehung. 
Im Auftrage des Zentralinstituts für Erziehung und Unter- 
richt hrsg. Breslau: Hirt 1924. (494 S.) 8° 
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Einleitung des Herausgebers Y. Lampe, 33 Auffäge ver- 
ichtedener Berfafler, darunter: Th. Litt: Die philofophtifhhen 
Grundlagen der ftaatSbürgerliden Erziehung; 6. R a Òb r uğ: 
Die Aufgaben de3 ftaat8biirgerfundliden Unterridhts; G. B ä u- 
mer: Die foziale Shidtung in Deutfdland. Die im ¿wetten 
Teil („Die Unterrichtögebiete”) zufammengefaßten 15 Auffäße 
behandeln die Frage der ftaat8blirgerliden Erziehung im 
Unterricht der einzelnen Sader. 

Mohrenitehher, Heinrih: Die Prari3 I Unterricht in Be- 
rufs-, Lebens- und Bürgerfunde. 5. Aufl. Langenfalza: 
Belt 1925. (XX, 448 ©.) 8° 

Zum staatsbürgerlichen Unterricht I. (Vorträge und 
Lehrproben, gehalten anläßlich des am 12.—15. Dezember 
1923 in Halle abgehaltenen Kursus). In: Lehrproben und 
Lehrgänge für die Praxis der Schulen. 1924, H. 1. S. 1—58. 

1. Geisler, Walter: Heimat, Staat, Bolt. a Aubin, 
Guftav: Staat und Agrarverfaffung. 3. Bogelpobí, Wil⸗ 
u Politifde Schlagwörter unferer Tage. Meyer- 

ublentampf, Lina: SE Dem Diirgectunbliden Unter- 
ridt in der Frauenſchule. 5. Fritzſche, Richard: Erdkunde 

Ga ſtaatsbürgerliche Erziehung. 


8. Geographie, Heimatkunde Volkskunde. 
a) WAgemeines 


Ya, Karl von der ae des Reen 
Unterrichtes. seas: G. Gloedner 1924, (IV, 4 
gr. 8° ae buch f. d. fam. Unterridtswefen in Sue 
land. Bd 2 TL. 7. 

Der Geographieunterricht an den hóhern Lehranstalten. 
(Mit besonderer Berücksichtigung der höheren Klassen des 
Gymnasiums.) Eine Umfrage. In: Bayerische Blätter für 
das Gymnasialschulwesen. Bd 60, H. 1. S. 1—18. 

Wukerungen bon Prof. Dr. Erid v. Drbgalfti, Prof. Dr. Y. 
pele cas Prof. Dr. Paul Wagner, Dir. Prof. Heinrich Fifcher, 
Neo Frobenius, — Banſe, Albert von Hofmann, Dr. Joh. 

Wütſchke, Prof. K. Bauſenhardt, Dr. Friedrich Littig, Andreas 

Schwerd. „Das Gymnafium kann den Geographieunterricht ohne 

Bedenken in den Aufbau ſeines humaniſtiſchen Bildungsideals 

eaten? ohne an feinem Charafter etwas zerftóren zu 

müjlen 

Harms, H.: Der Erdfundenunterridt in der Arbeitsfdule. 
Gë Preubifche Lehrerzeitung. Ausg. Hannover. 1924, Nr 21, 


Heymwang: Erdkunde ald Staatsbürgerfunde f. ©. 3. 
Heymwang, Emit: Der erdfundlide Unterricht im Geifte 
fuatsbiirgerticher Erziehung. Mannheim: Bensheimer 1924. 
(VI, 118 ©.) 8° = Bücherei d. neuen Schule, Bd 1, 
$. wil dic Erdkunde vom Sadfadh zum Gefinnungsfad 
erheben. Teil 1: Vom Lehrverfahren. Teil 2; Unterridts- 


ee 
Polfter, F.: Geographieunterridt. Sn Nene ra der 
Boltzfchularbeit. Leipzig 1923. Bd 2. ©. 34— 
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Söttlandt, D.: Unfere Arbeit um die Heimat. In: Be 
ug ur für Dr O BeftpreuBen. Jg. 55, Nr 42, 18. Ott. 
Laßmann, Te Ausschnitte aus dem heimatkundlichen 
Unterricht. In: Die österreichischen Bundeserziehungs- 

anstalten. Wien 1924. S. 164—198. 

Lehrausflüge inWien und dessen näherer Umgebung. Hrsg. 
von Ignaz G, Wallentin. In 3 Abt. Wien: Pichler 1923. et 8° 

Abt. 1: Naturgefhichtl.. Lehrausflüge. (IV, 66 ©). — 
Abt. Geograph. und geologiiche Zehrausflüge (IV, 45©.). — 
Abt. 3: Geihichtl. und kunftgefhichtl. Lebhrau3 füge (IV, 766.). 
Lehrer und Heimatpflege. — D Jelir Burtbarbt. Langen- 

falza: Belg 1924. (88 ©.) q 

17 Autfäge, darunter: en Mar: Vorgeihichte und Hei- 
mat. Boniß,Hugo: Die Heimatgefchichte im Unterricht. Finlh, 
Ludwig: Ahnen und Heimat. Hey wang, E.: Heimat und Land- 
— Fiſcher, A.: Die Heimatidee in der freien Volksbildungs⸗ 
arbei 
Mayer, Anton: Prinzipien der Heimatkunde an den höhern 

Schulen. In: Bayerische Blätter für das Gymnasialschul- 
wesen. Bd 60, H. 1. S. 18—31. 

Ein wirklid frudjtbarer heimatfundlider Unterricht muß fid 
auf den bier Prinzipien der Freiheit, Lebendigkeit, Wiffenfdaft- 
lichkeit und Bildungseinheit aufbauen. 

Müller, Karl Emil: Beiträge gur Didaltif und Methodil des 
Unterridts in der Heimatfunde. Sn: Pee EE 
blätter. H. 7, Nr 4, 25. Oft. 1924 13—14. 

Pinne, W.: Cin arbeitsteiliges Unterrichtabeifpiel aus der 
gefchichtlichen Heimatkunde: Die Ortsnamen im Kreife Edern- 
förde als Grundlage gum Werftandni3 der ethnographifden 
und nationalen tie eek tad le In: Die Arbeits- 
ihule. Xg. 58, Nr 1/2. ©. 1 

Stanar, H.: Die Karte = er In: 
Die österreichischen Bundeserziehungsanstalten. Wien 1924. 


S. 47—60. 

Walter, Mlichael]: Kleiner Führer für Heimatforſcher. 
Winte, Stoffe und Hilfsmittel Ne Ki KEES 
Karlsruhe i. B.: Bolge 1924. (100 ©.) T 

Der Verfaffer, Regierungsrat im Bad. ee 
tium, bietet bem Lehrer der Heimatkunde eine Fülle von Ans 
regungen und Fingerzeigen. Sefonders wertvoll ift die 30 Seiten 
umfafjende Bibliographie, in der neben allgemeinen Schriften 
vor allem Arbeiten zur Volf8- und Landeskunde Badenz zu- 
fammengeftellt find. 

Watzke, A.: Heim und Heimarbeit. In: Die öster- 
Tre Bundeserziehungsanstalten. Wien 1924. 8.143 

18 a 


d) Voltstunde (. a. 4g) 


Freytag, Martin: Die Móglichkeit der Verwertung der 
Volkskunde im Unterricht der Volksschule. In: Deutsche 
Blätter für erziehenden Unterricht. Jg. 51, Nr 35/36 
bis 39/40. 
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9. Mathematik (f. a. 1d.) 
a) Algemeines 


Diller, J. B.: Über den Gebrauch von Benennungen im 
Mathematikunterricht. In: Bayer. Blätter für das Gym- 
nasial-Schulwesen. Bd 60, H. 4. S. 241—247. 

Eckhardt, L.: Der Unterrichtsstoff aus Rechnen, Raum- 
lehre und geometrischem Zeichnen in der Deutschen Mittel- 
schule. In: Die österreichischen Bundeserziehungsanstalten. 
Wien 1924. S. 89—93. 

Salt, Konrad: Bon den Zielen und Wegen des mathematischen 
Unterrit3 in der Grundfdule. Ju: Schhulreform. Jg. 3, 
9. 2/3. ©. 103—108. 

Fischer, A.: Ziel, Methoden und Prinzipien im mathemati- 
schen Unterricht. In: Zeitschr. für math. u. naturwissen- 
schaftl. Unterricht. Jg. 55, H. 1. S. 1—11. 

Goldbeck, Ernſt: Philofophie im mathematifchen Unterricht. 
ne reis und Sugendprobleme. Leipzig 1924. 


Könekamp, Fritz: Zur Reform des Mathematikunterrichts. 
In: Die neue Erziehung. Jg. 6, H. 9. S. 438—440. 

Kroenig, Rudolf: Die Grundichule und der Mathematifunter- 
ridht in der Mittelfchule. Yn: Sculreform. Yq. 3, Y. 2/8. 
©. 109—116. 


Lietzmann, W.: Methodik des mathematischen Unter- 
richts. 3. Teil: Didaktik der angewandten Mathematik. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1924. (234 S.) gr. 8° = Handbuch 
des naturwiss. u. mathemat. Unterrichts. Bd 7, T. 3. 

. Der Band bringt das große methodifhe Werk des Verf. 
zum Abichluß. Das Vorwort nimmt fehr energiich Stellung 
gegen die Keuordnung des höhern Schulmelend in Preußen. 
„Neben den ‚tulturkfundlichen‘ Fächern gibt e8 noch fprachliche, 
noch mathematifchenaturmiflenihaftlide Sacher, Schließlich nod 
Hunt, Zeichnen und Werkunterriht. Mir fommt diefe Gliede- 
tung vor wie die berühmte Einteilung der Hüte in fchrwarze 
Site und Filabúte. ES ift ganz unverftändlich, wie man zu ber 
Anfiht fommen fonnte, dak gewiffe Fader die Rulturtunde 
gewilfermaßen in Erbpacht genommen haben. C8 wird mit 
Der Rulturfunde gehen, wie vordem mit all den andern Schlag: 
worten auch. Diejenigen, die zuerit die fcheinbar neuen Pe- 
griffe propagieren, denfen, e8 handle fih um Dinge, bie den 
mathematijdh-naturwiffenfdaftliden Fächern fremd find; und 
ganz allmählich müffen fie fic) belehren laffen, daß gerade 
diefe Fächer in befonderem Maße geeignet find, Träger der- 
{dheinbar neuen Bielfepung zu werden.” 

Lietzmann, W.: Die Neuordnung des preußischen höheren 
Schulwesens und der mathematisch-naturwissenschaftliche 
Unterricht. In: Zeitschrift für mathemat. u. naturwiss. 
Unterricht. Jg. 55, H. 3. S. 129—135. 

Wolff, Georg: Mathematikunterricht und Arbeitsschule. In: 
Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 23, H. 9/10, Sept. 
bis Okt. 1924. S. 223—230. 
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b) Geometrie 


Kempinsty, 9.: Der Unterricht in der Raumlebre. gn: Neue 
—— der Vollsſchularbei. Leipzig 1923. Bd 2. S. 102 
13 1 

Sememi ip; Heinrich: OE Raumlebre. Mit 833 Abb. 

. Leipzig: Dürr 1924. 
ie "Raumlehre darf nicht bloß ein Unterrichtsfach der 

Schule bleiben. Sie muß als Unterrichtsprinzip möglichſt alle 

Lehrzweige durchdringen. Der vorliegende Neudruck weiſt 

zahlreiche Zuſätze und Verbeſſerungen auf. 

Kramer, Werner: Darſtellende Geometrie und Werktätigkeit 
im nen Unterricht. In: Die Urbeitsfdule. Sq. 38, 
Nr 11. ©. 377—380. 

Viesfer, R.: Die Beziehungen zwiichen Rechnen und Raum- 
lebre. Sn: Er iehung und us VE ee 
der Preuß. Lehrerzeitung.) Jg. 5, Nr 5, Mai 1924 —36. 


10. Naturkunde, Phyſik, Chemie 
a) Wgemeines (f. a. 8c) 


Brüder, $.: Mitroftopie im —— n: Päd⸗ 
agogiſche Warte. Sa. 31, 9. 19, 1. Oft. 1924. ©. 877—882. 

Grupe, Heinrich: Natur und Unterricht. Eine Wegweiſung 
im Sinne der Arbeits- und Heimatſchule. 2. Aufl. Frank 
furt a. M.: a 1924. (VIII, 205 ©.) go = Führer in 
die Arbeitsfchul e. Bd 2, 
a z — — $ ie ee Tele an See 
er Arbeitsfchulidee. In: Badägogiiche Warte. Xg 
1. Ott. 1924. ©. 863—8 

Schmitt, Cornel: a SC der Schulitube! Naturgeichichte 
im Freien <Unterrimt38ergebniffe». 3., verb. Aufl. Langenfalza: 
Belg 1924, e 6.) gr. 8° = Die neue dt. Schule. Bd 9. 

Senner, M.: Bur Frage der zeitgemäßen Ausgeftaltung bes 
Booch? hen Unterridt3. In: Die Lebrerfortbildung. 

, Oftober 1921. ©. 1—13. 

ef, ‘Friedrich: Wert der naturwissenschaftlichen Schüler- 
übungen. In: Festschrift des Staatsrealgymnasiums in 
Nikolsburg. Nikolsburg 1924. S. 20—23, 

Voigt, Max: Die Praxis der Naturkunde. Ein Handb. 3., um- - 
earb. u. erw. Aufl. A.: Biolog. Arbeiten u. Lehrgä nge. 
it 139 Abb. Leipzig: Dieterich 1924. (XV, 352 S.) gr. 8° 
Die dritte Auflage diejes Nahfchlagebudhes für Erlangung 

und Behandlung des Unterfuhungsmaterials, der Hilfsmittel 
und Unterfuhungsmethoden auf allen Gebieten des naturkund« 
lien Unterrichts tft beträchtlich erweitert worden. Heft A 
aibt Auffchluh Über Arbeiten auf dem Gebiet der Pflanzen» und 
Tierkunde (Cinfammeln und Sudt von Pflanzen und Tieren, 
botanifhe Unterfudungen u. pflangenphyfiologifhe Verfube, 
zoologifhe Unterfuhimgen und tierphyfiologifhe Verfude, ent= 
widlungSgefdichtlihe Unterfudungen und Beifpiele für die 
alone, biologifhe Lehrgänge und Beobabtung3s 
aufgaten 
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Walther, E.: Naturkunde. qu: e er di der Volf3fdul- 
arbeit. Leipzig 1923. Bd 2. ©. 5 

Werner, Emil: Neue Bahnen im — 
Sn ob ee. ur zur „Sädjfiihden Schulzeitung”. 
g. 


b) Phyſik 


Breidenbach, W.: Zur methodischen Behandlung der Me- 
chanik in Prima. In: Zeitschrift für mathem. u. naturwiss. 
Unterricht. Jg. 55, H. 1. S. 17—28. 

Dobrowolny, Otto: Cin neuer e im ouia aey Unter- 
richt. Sn Haafe 1924. (23 ©.) 8 Schulreform- 
Bücherei. 

en des Arbeitsfdhulpringips auf den Unterridt 
in der Bhyfif. Der ganze Unterridt muß auf den von den 

Schiilern felbft gruppenweife vorgunehmenden Verfuden auf- 

gebaut werden. 

Geilenfeufer, Wilhelm: Die "ähn in der Arbeitsfchule. 
Mit 35 Abb. Frankfurt a. Me: u 1924. .) 

gr. 8° = Führer in die Arbeitsichule. 8 

iaetemann. W.: Die Neuordnung usw. i S. 97. 

Meyrich, D.: Phyſik und Chemie. In: ar EE? Der Bolt- 
Ihularbeit. Leipzig 1923. Bd 2. ©. 7 


£ 


c) Chemie, Mineralogie, Geologie 


Kaifer, H.: Geologie nach den Grundfäßgen der Arbeitzfchule. 
Sn: Erziehung und ann — Sell. Beilage der 
Preuß. Lehrerzeitung.) Jg. 5 2, Yebr. 1924. 6. 15—16. 

Musterverzeichnis von lachen und Lehrmitteln 
für den chemischen Unterricht. Leipzig: Quelle & Meyer 
1924. (76 S. mit Abb.) 4° = Mitteilungen d. Preuß. Haupt- 
stelle f. d. naturwissenschaftl. Unterricht. H. 8. 

Sonnenburg, E.: Der Chemieunterricht. In: Die ósterreichi- 
schen Bun eserziehungsanstalten. Wien 1924. S. 251—261. 


d) Biologie 


Scherer, 9.: Der biologifche Unterricht im Dienfte der ftantd- 


bürgerlichen Bildung. am: pene ogi e Warte. 31, $. 19, 
1. Ott. 1924. 6. 870—S D? de. 


11. Kunſt, Zeichnen, Muſik, Geſang, Mimik 
a) Kunſterziehung und Kunſtgeſchichte 
Bock, Franz: Die bildkünstlerische Erziehung der deutschen 
J ugend. In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 22, 
H. 9—12, Sept.—Dez. 1923. S. 264—274. 

„Erit nadbem und wenn die deutiche Jugend in der 
eigenen, deutien Kunft heimifch, in deutfchem Sehen und 
Empfinden rett geworden ijt, und wenn dann nod) Zeit dafür 
da ift, darf frembde Kunft überhaupt an fie herangebradjt werden, 
und zwar in ftreng geſchichtlicher Unparteilichkeit der Auswahl 
wie der Behandlung.“ 
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Charitius, Franz: Lessings Laokoon und die Kunsterziehung. 
In: Neue Jahrb. für das klass. Altertum usw. Jg. 27, H. 2, 
Abt. 2. S. 68—80. 

Gärtner, Baul: Anita Dun in ber Grunbdidule? In: 
hd Lebrerzeitung. Ja. 5, Nr 43, 24, Oftober 1924. 


©. 
Haade, din: "Schrifttum und EE auf der Ober⸗ 
fine, 2 ‘On: Beitfchrift für Deutfchfunde. Ig. 38, $. 5. ©. 380 


Koch, das Praktische Kunstanschauung in den Schu- 
len. In: Deutsche Kunst und Dekoration. Jg. 28, H. 1/2, 
Okt./Nov. 1924. S. 22-23. 

Hallat, Ludwig: Kunfterziehung durd Zeichnen und Hand- 
arbeit. a SEH und Sugendprobleme. Leipzig 

Sallak, Albert: Kunstunterricht. Gedanken und Er- 
fahrungen. (Mit 18 Abb.) In: Die ósterreichischen Bundes- 
erziehungsanstalten. Wien 1924. S. 198—219. 

Schmidt, San Bildende Kunft in ber Schule. In: 
Blätter f. d. Fortbildung des Lehrer und der Lehrerin. 
Ig. 17, 9. 13/14, Suli 1924. ©. 151—160. 

Bieroff, Franz: Probleme der Erziehung durch bie Sun. 

n: Richtungen und en in der Erziehungswiſſenſchaft. 
Nürnberg 1924. 6, 183—313. 


b) Seichenunterricht 
Ebner, Max: Ausfihrliche Stoffauswahl fiir die Lehrplane 
im wissenschaftlichen Zeichnen an den höheren Lehran- 
stalten. Mit Literaturangaben. Unter Beigabe d. vom Reichs- 
verband dt. math. Gesellschaften u. Vereine bearb. Lehr- 
pläne f. d. Unterricht im wissenschaftl. Zeichnen im Anschl. 
an diese u. im Auftr. d. Verbandes bearb. Leipzig: Teubner 
1924. (VI, 17 S.) gr. 8° = Zeitschr. f. math. u. naturwiss. 
Unterricht. Beihefte. 8. 
Elßner, Karl: Über die phufiologifchen und — 
Grundlagen des SE In: Die Arbeit3fdule. Yq. 38 
t 9. ©. 260—27 
Ettel, Sofef: Son oe Grundlagen eines findertiimlidhen 
eichenunterrichts an | an dE Bürgerfhule. In: Die Quelle. 
8 
Gebt bon den moihobitder Grundfäßen aus, nad) denen Prof. 
Franz Cizek die Jugendkunſtklaſſe in der Wiener Runjtgewerbe- 
fdhule leitet. Noch nicht abgefdloffen. 
Fauft, B.: Stele und Wege des Leichnens in der Volts- 
{dule. In: Ardhiv fiir VBolksfdhullehrer. Yo. 27, 9. 12. 


437—442, 

Gruber, Adalbert: Der Zeichenunterricht, ein Mittelpunkt 
im Unterrichtsorganismus. In: Die österreichischen Bundes- 
erziehungsanstalten. Wien 1924, S. 93—-97, 

Heydebrand, Caroline von: Malen und Zeichnen in 
der Waldorfschule. In: Die Drei. Jg. 4, H. 4, Juli 1923. 
S. 276—281. 
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Krieger, 8. L.: Öffnet Aug’ und Seele. Lehrgang für das 
ee und Merfmalzeidnen. 2., erw. u. verb. Aufl. 
Bweibrüden: Beichenwiffenidajtl Verlag 1924. (47 ©.) 8° 

funa¿feló, Alois: Naturgemäßer Beien: und Runftunter- 
ridt. Ein Wegweifer in Dog Gebiet der Lünftlerifhen Er- 
giehung für Eltern, Kindergärtnerinnen und Lehrer. T. I 
Mit 6 Farbtafeln und 204 Abb. im Text. Aufl. Bien: 
20. Verlag fiir Jugend und Volt pel (VIII, 
Die erfte Auflage erihien 1912. Jn der zweiten Auflage 

mußten, den geänderten Gerhdltniffen entipredhend, die feds 

Bände in drei zufammengezogen werden; troßdem wurden dic 

neuen Erfahrungen auf dem Gebiete der Rinderp{ydologie 

und der Unterridtsprazi8 foviel al8 miglid berlidfichtigt. 

Marani, Humbert: Der Lehrvorgang im Freihand- 
zeichnen in der ersten bis dritten Klasse der Deutschen 
Mittelschule. (Mit 11 Abb.) In: Die österreichischen 
Bundeserziehungsanstalten. Wien 1294. S. 97—128. 

Münchhausen, Wilhelm: Zur Methodik des Unterrichts im 
Freihandzeichnen. In: Festschrift des Staatsrealgymnasiums 
in Nikolsburg. Nikolsburg 1924. S. 23—27. 

Befely, Anton F.: Zeidnen in der Arbeitsfdule. Ein Lebr- 
bebelf f. d. Scdhul- u. Selbjtunterridt. 2. Aufl. d. „Zehrgänge 
für einen zeitgemäßen Beidenunterridt in der Volksſchule“. 
6. 1—3. Wien: Pidlers Wwe. & ©. 1924. (17, 37, 30 €. 
m. Abb. u. Taf.) 4° 

Weber, Enit: Der Leichenunterridt und feine methodijden 
Probleme. Mit Bucdhidmud und 6 Tafeln vom Serfaffer. 

An3bab: Progel Ss (56 ©.) 8°9=Methodif de Volts- 
í chulunterrichts. H.1 


c) Mufi und Gefang 


Andreasch, Friedrich: Das Schülerorchester. In: Festschrift 
des Staatsrealgymnasiums in Nikolsburg. Nikolsburg 1924. 


Engel, A.: Der gegenwärtige Stand der fchulgefangsmetho- 
bieen Frage. a. ‚Bäbagogüiche Warte. Sg. 31, 9. 17, 
1. Sept. 1924. 
J anetschek, — Te ee in der Schule. In: 
Der Auftakt. Jg. 4 ,H. 8. 8. 228—229. 
Lebede: Deutich- und un ©. 80. 

Rogely, Frig: Schulgelfang. Ein auf Revifion db. 
Klaffenunterricht3. Berlin: ie E (108 ©.) 8° 
Rolle, Georg: Didaktik und Methodik des Schulgesangunter- 
richts. Sonderausg. aus Dr. A. Baumeisters Handbuch der 
Erziehungs- und Unterrichtslehre für höhere Schulen. 9., 
unveränd. Aufl. München: Beck 1924. (IV, 77 8.) gr. 8° 
Schermwasty: Die Schriften unferer Mufiter ufw. f. ©. 81. 


d) Viimit und Theaterfpiel 
Appel, Konrad: Gedanken über die Schülerbühne. In: Fest- 


schrift, des Staatsrealgymnasiums in Nikolsburg. Nikolsburg 
1924. S. 35—37. 
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daltner, Leopold: Die mimifhe Darftellung in einem geit- 
gemäßen Unterricht. Wien: Schulbücdherberl. 1923. (159 ©.) 8° 

Aus dem Vorwort: „Die ‚mimifche Darftellung‘ in dem bier 
niedergelegten Sinne hat mit ‚Theatervorjtellungen‘ nichts gu 
tun. Meine Ausführungen bejcpränten fi auf das ‚Spielen‘ 
bon Gefdidten, Marden und Sagen, von Vorfallen und Creig- 
niflen aus dem Alltag, fo wie e8 eben (faft) triebmafig die Qin- 
der zu Haufe und auf den Spielplagen ſchon im borjchulpflich- 
tigen Alter tun.” — Die mimifdhe Darftellung ift für die Schüler 
ein Mittel zur Erfrijhung, Erholung und Erbeiterung, fie fördert 
das Verftindnis für Gefühle, zwingt den Schüler zu eigener 
Dentarbeit, ift durch da3 Zujammenarbeiten einer Gruppe bon 
Spielern von großem erzieherifchen Wert, bietet ein gutes Mittel 
¿ur Beobabtung der Schülereigenart und ift eine wertvolle 
Ipradjliche Übung. i 
Qerma, Karl: Shulbühne und Vebendfdule. Cine neue Be- 

tradtung gur due Sn: Deutide Schulzeitung in 
Bolen. Ig. 4, Nr 13. ©. 84—86. 

„Die EHulbühne fol nicht lediglich eine Vergnügungsſtätte 
ſein, auf der ſich Hanswurſt und fauler Witz breitmacht, ſondern 
ſie wird zu einem äußerſt wichtigen Erziehungsfaktor, zu einer 
Grundſchule des Lebens, zu einem reinen Kunſtquell, der den, der 
einmal getrunken von ſeiner Urkraft des Seins, immer wieder 
hindrängt, daß er mitſchafft, mitfühlt, mitgeftaltet.“ 

Vom „Theaterjpielen” in der Schule. In: e ee 
VS Ig. 31, Nr 39, 5. Dez. 1924. ©. 676—680 
Die Schüler follen ſich ihre Stücke nach Möglichkeit felbft 
maden. Die Offentlicfeit der zn it unmefentlió, 
denn die Rinder follen niht zu Schaufpielern erzogen werden, 
fondern ¿um freien Gebrauch ihrer körperlihen und geiftigen 
Kräfte mit Hilfe der ihnen natürliden Ausdrudsformen. 


12, Turnen und Leibesübungen. Handfertigkeits- und 
Werfunterricht. 


a) Turnen und Leibesübungen 


Deppe, Ludwig: Die tägliche Turnftunde. In: ein 
mE, Beil. zur N Schulzeitung. Ja. 3 
Tr 7, 12. Nob. 6. 54— 

Diem, Karl: ech — bi Bur Per- 
fönlichleit3-Forichung bes — und Sportlehrers. Berlin: 
Weidmann 1924. E ©.) 8° = Beiträge zur Turn- und 
Gportwiffenfdaft. H. 7 
Die Erziehung zur Perfönlichkeit fol den Ruf nad Fúbrern 

des Volkes erfüllen. Körpererziehung ift zur Berfönlichkeiterzie- 

bung unerlaplid. Vorausfebung fiir die Perfonlidfeitsergiehung 
ift bie bolle Vehrerperfonlidfeit; jeber Lehrer foll in fic) mog- 

Lët das ganze Ergiehungsziel, alfo auh das fdrperlide dar: 

fielen.. Den Charakter des Schülers foll unter den Grgiehern 

bejonder3 der Zurn- und Sportlehrer bilden; bon ihm verlange 
man daher eine Vereinigung von beftimmiten Cigen|daften: er 
mug gefenngeidnet fein al8 Sraftnatur, als Pflicdtnatur, als 
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Srohnatur, als Ger Natur, ald Natur von geiftiger Klarheit 

und Rechtlicfeit. 

Dietrih, Auguft: Der Turnunterriht in der Vollsfdule. 
Eine Stoffe und Spiellammlung nad) den neueften Ridt- 
linien auf dem Gebiete der förperliden Erziehung in drei 
Stufen zufammengeftellt. Dornbirn: Vorarlberger Verlag- 
anitalt 1924. (200 ©., Abb.) 8° 

Harte, Erih: Der Turnunterricht im Licht = Arbeitsſchul⸗ 
gedankens. Langenſalza: a: — (148 S.) 80 

Huntemüller, ate erliche Erziehung und 
Schulhygiene. (Mit 2 near Kurven.) Breslau: Hirt 
1924. (108 S.) 8° = Jedermanns Bücherei. Abt.: Er- 
ziehungswesen. 

Die Ausführungen find der Niederfdlag von Vorträgen 
über Hygiene der Leibesübungen, die Verf. zur Ausbildung 
von Qurnlehrern und Schulärzten im Rahmen des Inftituts 
für Körperfultur an der Univerfität Giehen gehalten Hat. Sie 
geben einen Ueberblid fiber die Grundlagen der fdrperliden 
Erziehung und die notwendigen Maßnahmen, um die Jugend 
zu gefunden Menfdhen heranwadfen gu laffen. 

Koch, Adolf: Körperbildung und Nacktkultur. Anklagen und 
Bekenntnisse. Mit grundsätzl. Beiträgen von Dr. Graaz, 
G. Haedicke, Dr. Kawerau. Leipzig: Oldenburg 1924. 
(224 S., Taf.) 8° 

Laschek, Josef: Über die Bedeutung des öffentlichen Wett- 
und Schauturnens. In: Festschrift des Staatsrealgymnasiums 
in Nikolsburg. Nikolsburg 1924. S. 27—29. 

Mikkelsen, Aksel: Allgemeine körperliche Erziehung. Mit 
65 Abb. im Text. Autoris. Übersetzung von Is Burgerstein. 
Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (77 S.) 8° 

Venzel, Ricard: a Leibesiibungen in Schule und Verein. 
Anleit. u. Bfftellg. nach d. natiirl. Bewegungsformen. 2., 
ftarf erw. u. vollig umgearb. Aufl. mit 106 Bildern [im Tert 
u. auf 14 Taf.]. Dresden: W. Limpert 1924. (IV, 239 G.) 8° 

Schwarze, Mar: Deutiche Leibesübungen. Eine Anleit. zu 
befinnlicher Betrachtg. ihrer Wirkungen u. Biele. Mit 6 Bil- 
dertaf. Leipzig: Jaeger [1924]. (64 E ) 8° = Hilf- u. Kehr- 

lider f. dD. höheren Unterricht. 9. 1 
Spencer, E. J. Gordon: Die Bedeutun er englischen großen 

Spiele für die Erziehung. In: Schweizerische pädagog. 

Zeitschrift. Jg. 34, H. 10, Okt. 1924. S. 295—300. 

Wickenhagen, H.: Was verdankt der Erzieher dem Wasser- 
turnen? In: Monatsschrift für höhere Schulen. Jg. 23, 
H. 9/10, Sept./Okt. 1924. S. 231—236. 


b) Werkunterricht. Handarbeit 


GObI, Th.: Unterrichtsbeijpiele aus der Arbeitsſchule. H. III: 
Hanbbetá tigung: Malende3 Beinen und Ausfchneiden. 
Eblingen: Schreiber 1924. (53 ©.) 8° 

Seininger, Robert: Wie ich mit meinen Scdyülern arbeite. 
Vortrag, gehalten auf der Stuttgarter Hauptverfammlung 
des Denen Se für merftätige ES In: Tie 
Arbeitzfchule. Ja. 38, Nr 11. ©. 370-377 
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Mäcke, H.: Berliner Schülerwerkstätten. In: Die neue Er- 
ziehung. J g. 6. S. 286—289. 

Mauder, Emil: Der erziehliche Handarbeitsunterricht in der 
Volfs- und Bürgerichule. Ein Wegweifer fiir die Hand bes 
Lehrers in 4 Teilen. Prag: Haafe 1924. (20, 28, 24, 96 ©.) 

° = Sammlung methodiiher Handbücher im Sinne der 
fdhaffenden Arbeit und der Runfterziehung. Nr. 41. 
1. Teil: Zur Theorie des erziehlichen Sandarbeitsunterrichts. 

— 2, Teil: Unterjtufe (1. und 2. Schuljahr): Stäbchenlegen, 

Tadenlegen, Auzitechen, Flechten uf. — 3. Teil: Mittelitufe (3. 

u. 4. Schuljahr): Formen, Augfchneiden, Holzarbeiten ujw. — 

4. Teil: Oberitufe (6.—8. Schuljahr): PBapparbeiten, Klebear- 

beiten, Chemifche Arbeiten, Kombinierte Arbeiten (Apparatebau) 


uſw. — 

Reinhard, Marie: Mädchen-Handarbeiten. Eine method. ue, 

E 3. Es van Aufl. Mit 73 Abb. Bern: Frande 1924. 

Reu AN Karl: Die Stellung des Nadelarbeitsunterridhts 

im Rahmen der Mädchenerztiehung. Jn: Päd. Arbeits- 

ma 3g. Sé Nr 5, 27. Aug. 1924 (Sábf. Schulzeitung 
t 


Stepan, Paul: Erfahrungen des Handfertigkeitsunterrichts 
in der Lichtbildnerei. In: Festschrift des Staatsrealgym- 
nasiums in Nikolsburg. Nikolsburg 1924. S. 31—32. 

Bertarbeitim Klaffenzimmer. Rlaffengimmertednifen. Hrsg. 
von Y. Hildebrand. Neubearbeitg. d. „Werktät. Jugend- 
Dankbarkeit” u. d. „Werlarbeit im Rlaffenzimmer”. meat 
Quelle € Meber 1994. (III, 151 ©. mit Abb., 5 Taf.) gr. 
Für einen Werkunterricht, duró den dal Kind Lebens- 

erfahrung gewinnt und feine Gedanken an einem gegenftänd- 

liden Werk wiedergibt, der aus dem Gefamtunterridt Hervor- 
wählt und das Klaffenzimmer zur Werkftatt madt, geben $. 
und feine Mitarbeiter die Techniken, die im Seminar für 
en. zu Leipzig erprobt find. 9. felbjt behandelt 

Derkzeug und Material, die Ausgeftaltung von Papier und 
zn dledten und Weben, Metallbearbeitung; Georg 

tiehler Formen in Ton und Plaftilin; Feodor Lindemann 

Beinen und graphifde Uebungen und das Holz in der 

Tlaffengimmerarbett. 

Wolffheim, Nelly: Handbetatigung als Erziehungsmittel 
für da3 nervöfe Rind A der a Yu en Beit. Sn: 
Die Arbeitsichule. Ja. 38, Nr 11. © 388. 


VIL Volksbildung und Volkshochſchule 


1. Sammelwerke 


Die internationalen Arbeiterbildungsbestrebun- 
gen. (Bericht über die Arbeiterbildungskonferenz in 
Brüssel, abgehalten am 16. u. 17. August 1922.) Amster- 
dam: Internationaler Gerwerkschaftsbund 1924. (131 S.) 8° 

Einleitung von J.W. Bromn, Gefretär des Internat. Ge- 
werkſchaftsbundes. Berichte über die Arbeiterbildungsbewegung 
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in den verichiedenen Ländern: Australien, Belgien, Tichechojlo- 
wafei, Dänemarf, Frankreich, Deutſchland (Maſchke, W.: Die 
Wirkſamkeit der Betten Gewerkſchaften auf dem Gebiete des 
Arbeiterbildung3mefens.— Beimann, R.: Die Wirkfamfeit der 
deutfchen fozialdemofrat. Bartei auf dem Gebiete des Arbeiter- 
bildungswefen?), Großbritannien(Mactavifh, T.M.:Die Wirk- 
famfeit der Arbeiterbildungsvereinigung des Gewerkichaftlichen 
Arbeiterbildungsfomitees und de8 britifden Gemertidaftaton- 
grefies.—F urneß: Ganderfon: Das Rustin College in Orford.— 
Hall, Fred: Die Erziehungsarbeit der Genoffenfdaftsbewegung 
in Großbritannien), Holland, Luxemburg, Schweiz, Vereinigte 
Staaten. 
— e und Wege der sae Volkshochſchule. Hrsg. von 
Wlilhelm] Dieck. Bd 2. Von der däniſchen Eee 
hochſchule zur Deutſchen Abend⸗Volkshochſchule. M.Gladbach: 
1924. (252 ©.) gr. 8° 
Inhalt: I. W. Died: Die Aufgaben der Deutfchen Volfs- 
hochſchule. TL Gert. Gründung und Cinridjtung der danijden 
Heim-Volfshodidule. IH. 9. Bräunin E -Oftabio: Dic 
Volfshodfdule in England. IV. W. Died, H. Sdhmis, NR. 
Hering u. a.: Vorläufer der A in Seutihland 
(Sumboldt-Gochfehufe in en Wiener Vollöheim ujw.). V. 
W. Died, H Dide, Y. Strauß u. a.: Die Einrichtung der 
Deutſchen Abend- Volkshochſchule in der Stadt. VI. BW. Died, 
%. Ettl: Die deutfde Vollshochichule aut dem Qande. VII. 
Ó. Dide: VolfBhochjdhule und Bücherei. VIII Dr. Hein- 
rics: Volfshocfdule und Volf3hauz. IX. Th. Thomas: 
Die Afademie der Arbeit in Frankfurt a. M. 


2. Allgemeine Schriften 


Bauerle, Theodor: Arbeiterbilbung. Berlin: Verlag pee 
Urbeitögemeinfchaft 1924. (32 ©.) 8° = Bolt und Geift. 9. 5 
Engelmann, Susanne: Die Aufbauschule als Abendschule 
für begabte Volksschüler der Großstadt. In: Monatsschrift 
für höhere Schulen. Jg. 22, H. 9—12, Sept. —Dez. 1923. 

S. 299—303. 

Die Aufbaufchule muß der berufstätigen, acht Stunden arbei- 
tenden Jugend guganglid, alfo Whendjdule fein. Es follen nicht 
alle jungen Arbeiter und Lehrlinge in eine abendliche höhere 
Schule geprekt werden, fondern nur die wenigen, fehr gut be- 
gabten, forperlic) Fräftigen und lernbegierigen Snaben und Mäd- 
chen der Gropftadt, die die Ungunft der wirtjchaftlicden Verhält- 
niffe bon den höheren Gdulen fernhalt, die aber fur das Biel 
ihrer Sehnjudt, den Aufitieg in geiftige Berufe, Opfer zu bringen 
bereit und Au find, folen die Abendfchule befuchen. 
Filher, U: Die Heimatidee in der freien TEEN 

Jn: Sebrer und Heimatpilege. Langenfalza 1 ©. 80—87. 
Slitner, Wilhelm: Die Whend-Voltshodfdule. Entwurf ihrer 
Theorie. Berlin: Verlag der EEGEN 1924. 
(32 ©.) 8 = Bolt und Geift. H. 4 
G ebharbt, Karl: Fordernde Volksbildung. In: Volksbil⸗ 
dungsarchib. Bd 10, $. 5,8. ©. 77—108. 
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Vollsbildung und Vollsentwidlung. — Einzelne und Maffe. 
— Bom Nuken der Volfsbildung. — Regierung und Volf3bil= 
dung. — Volfsbildung und Urbeiterjdaft. — Religion und Volts- 
bildung. — Theater und Volfsbilbung. — VolfZvorlefung, Volts- 
hodidule und Volfshodfdhulheim. — Kunftpflege und Volt3bil= 
dung. — Volfsbildung und Univerfität. — Die Problematit ber 
Vollsbildung. — Humboldt und Fichte. 


Lod, Georg: Zur Grundlegung der Volkshodfdule. Schlüch⸗ 
tern: Neuwerk-Verlag [1924]. (15 ©) 8° [Umfdlagt.] 
Aus: Neuwerk. 
Kranold, Albert: Von den Bedingungen wirklicher Volks⸗ 
bildung. Erfahrungen aus dem Erwachſenenunterricht. 
Jena: Thüringer Verlagsanſtalt 1924. (40 S.) 80 
„Aufgabe der Erwachſenenbildung iſt nicht allein und nicht 
einmal in erſter Linie, überhaupt zu bilden, ſondern vielmehr 
eine fdjredlide Verbilbung gu befeitigen... Wahre Volts- 
bildung darf niemals auf Auslefe der Tiichtigften, auf Be- 
gabtenfórderung ausgehen, fondern muß ftet8 auf daß ganze 
Wolf geridtet fein... Erfolgreiher Erwachſenenunterricht 
fann nur in der Jorm der Arbeitsgemeinfchaft erteilt werden 
und in einem eigenen Heim. .. Der Achtitundentag ift eine 
der widtigiten Vorausfegungen aller Vol€sbilbungsarbeit und 
die Aufhebung des Adtitundentags bedeutet tn allererfter 
Linie den Abbau unferer Kultur.” 


Rubah, 3.: Weniger Klaffentampf — mehr Bildungsarbeit. 
‚Münden » Diiffeldorf: Deutfdhe  Werkmetfterbudhandlung 
1924. (62 ©.) 8° 

Merten, Bernhard: Das Bildungsproblem der Volkshoch- 
schule. In: Werkland. Bd 4, H. 1. S. 27—83. 

Swed der Volfshodfdhule ift nicht, Allgemeinbildung im 
Sinne des „Ein-wenig-Beiheidwilfen” auf allen Gebieten zu 
verbreiten, auch nit, dem ehemaligen Bollsihüler Gelegen= 
heit zu bieten, fein beruflihes Yortlommen durd) eine er=- 
gänzende, allgemeine Weiterbildung zu fördern, fondern fie 
foll durd bie Bildung, die fie gibt, dem Leben d5e38 Menfden 
in feinen wefentlihen Kräften und geiftigen Strebungen dienen. 
Dennod ift e3 möglich und häufig geboten, die genannten praf- 
tifhen Swede mit der Hauptaufgabe zu verbinden. 
Stück, Walter: Vier Grundfragen der Volkshochschular- 

beit. Langensalza: Beyer 1923. (24 S.) 8° — Die deutsche 
eae ES H. 39 = Fr. Manns Pädagog. Magazin. 


. 963. 

Behandelt werden die Probleme des Hörerß, des Zie- 
les,der Methode und des Lehrers der Vollshochichule. 
Von der Volt3bildung3arbeit in ber Mleinftadt. In: Volks 

ene ae ee lant f. b. B. Ofterreich. Iq. 4, Heft 10—12. 


Wagner, Ludwig: Freied Volfsbilbung3wefen. Niirnberg: Y. 
Korn 1924. (91 ©.) gr. 8 
Aus dem Snhalt: Problematik einer Volklsbildungslehre. — 
Gründe, Ziele und Aufgaben der freien Vollsbildung: I Die 
alte Richtung: ,extenfive” Volf3bildung (Gefellfdaft zur Ver- 
breitung d. Volfsbilbung. — Univerfitatsausdehnungsbewegung. 
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Schweiz 

Berlepsch-Valendas, Hans: Die schweizerische 
Volkshochschulbewegung. In: Archiv für Erwachsenen- 
bildung. Jg. 1, H. 3, Mai-Juni 1924. S. 111—120. 


4. Bauernbochíchule 


Deutfhe Bauernbohfhule. Bierteljahrszeitichrift fiir 
deutihe Bauernkultur und den germanifhen Vollshodhichul- 
gedanken. Tg. 4, Folge 1. 

Enthält Berichte iiber bie fudetendeutfhe Bauernhod{dule 
— Leibl), die Kudlich-Bauernhochſchule in Geltſchbad (Karl 
Haas), die — —— in Forſtbad (Joh. 
Klodner), die Bauernhodfdule in Wiligrad in Medlenburg 
(Gottfried Holg und Hildegard Kienaft), den Bauernhod[dul- 
lehrgang in Planig (Max Heid), die Oldenburgifde 
Bauernhodi(dhule in Fever (F. A . Zange), die Volkshochſchule 
in Dornfeld ue: Seefeldt), die Grengvolfshod{dule in 
Schleswig-Holftein (Chr. KrufesLed), die Dithmarſcher Landes⸗ 

Hanſen), die Volkshochſchule in Tingleff (M. 

erther 

„Wilhelm: Die deutſche Volkshochſchule auf dem Lande. 
Sn: ‚Soziale Rultur. Jg. 48, $. 7/12, Juli/Degember 1923. 
. 121—1 

Tonſcheidt, Paul: Praktiſche Ergebniſſe und Erfahrungen a 
d. Bauernhochich ule. Sn: Deutiche Bauernhod{dhule. Ig. 4 
Folge 3. ©. 181—134. 

Wolff, Karl: Bauern BE? Bauernbochjchulen. a Deutide 
Bauern-Hodfdule. Ja. 4, Folge 4. S. 203—21 


VII. Zugendbewegung 


1. Bibliographie 
SE der nl Sn: Der BWeife 
Ritter. Yg. 1. ©. 6 
Die EE Beabtidtlat. SC jest ab eine fortlaufende 
Bibliographie der Yugendbewegung zu bringen und verzeichnet 
zunädit dte gefamte, feit 1. Yanuar 1923 erfdhienene Bud- 
Literatur. Bibliographie der Zeitfchriftenauffäge foll folgen. 
Die Arbeit wird von der Redaktion des „Weiben Ritter” in 
Verbindung mit dem neu eingerichteten „Archiv der deutjchen 
SAE ore geleitet. 
agner, Georg: Aus der EG Sn: Jugend ih- 
rung. Sg. 11, ©. 10/12. ©. —122. 
beit über die neueren — auf dem Gebiet. 


2. Sammelwerke 
Zwiſchen den Bünden. Drei Vorträge aus dem SEA 
Münden. Minden: Ehr. Kaifer 1924. (64 ©.) 
Enthält: Mirbt, R. S. W.: Laienfpiel. 8 erber, 
yrig: Von Der Geredhtigheit. Merz, Georg: Vom Bildungs- 
ideal der Jugendbemeguna. 
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Sugendbemwegungin ihren Gedanfen und Richtungen nad) 
den in der Dortmunder Jugendwodhe gehaltenen Vorträgen 
de E Gan8 Hoefden. Dortmund: Seimatberlag 1924. 

Anhalt: Pfarrer Dr. Luther, Charlottenburg: Deuticher 
Lebensftil. — Fran’ Glagel: Die Entwidlung der Yugendbe- 
wegung und ihre Aufgabe. — Maz Beftphal: Arbeiter= Ju: 
gendbewegung. — 8. Brudmann: Die Jugendarbeit der 
riftliden Gemwerffdaften. — Cora Berliner: Das Wefen 
der jiidifden Jugendbemegung. — P. Ef dh: Jugendbemegung 
und Jugendpflege in der fathol. Jugend. —€. ARhauer: Jus 
gend und Erholung. 

Rockenbach, Martin: Jugendbewegung und Dichtung, 
hrsg. Leipzig: E. Kuner (1924). (IV, 112 S.) gr. 8° = Wege 
nach Orplid. Bdch. 1. 

Enthält neben dichterifehen Beiträgen — Aufſätze zur 
Jugendbewegung: Liſa Tetzmer: Die literariſchen Wegberei- 
ter der Yugendbewegung (©. 5—12). Dief.: Bei Muck⸗Lamberty 
K 40—49). Robert Grofde: Die literarifhe Schöpfung der 

ugendbewegung (©. 22—81). 


3. Gefchichte der Sugendbewegung 
a) WNgemeines 


Gurian, Walter: Die deutsche Jugendbewegung. 3., verm. 
u. verb. Aufl. Habelschwerdt: Franke 1924. (89 S.) 8° 
Verf. will die Fugendbewegung befdreiben. ES foll ge- 
zeigt werden, mwas ift, nicht, was fein fönnte oder fein follte, 
oder nach irgendeiner Theorie, die vor Unterfuchung des Ge- 
gebenen fonjtrutert ijt, fein müßte. 
Herrle, Theo: Abihlug und Vollendung der Sugendbemwegung. 
n: EE Warte. Jg. 31, 9. 23, 1. Dez. 1924. 


. „Die Sugendbewegung ift, abgeichloffen, einmalig, tie 
jedes geiftesgejchichtliche Ereignis, abgelaufen in den fünf Ent- 
mwidlungsabfchnitten des Gefühl, des gefühlsbetonten Ver- 
ftandes, de3 Willens zur Tat und zur Gemeinfchaft und der 
religiöfen Hingabe. Aber fie tft noch nicht vollendet, infofern 
bas Lebensgefühl derer, die vor eigener Verantwortung in 
innerer Wahrhaftigfeit ihr Leben geftalten wollten, noch nicht 
ganz geichmwunden it, fondern in vielen Brechungen meiter- 
lebt, und gerade die meiften aus der Qugendbewegung þer- 
vorgegangenen Älteren mit ber Jugend zufammengeblieben find 
und in eigener und amtlicher Stellung die Jugend lehren und 
mit ihr leben.“ 

Herrle, Theo: Die deutfhe Yugendbewegung in ihren tul- 
turellen 3ufammenbángen. 3., umgearb. Aufl. Gotha: Y. A. 
Pertbe3 1924. (140 ©.) 8° 

Die neue Ausgabe arbeitet die wefentliden Blige der 

Vugendbewegung im allgemeinen und ihrer einzelnen Gruppen 

und Strömungen nod) fhärfer heraus; die Darftellung tft big 

auf dte neuefte Zeit ergänzt und bietet troß der gebotenen 

Rnappheit etn fharfes und flares Bild, das bei aller Objettivi- 
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tät doch der perfönlihen Note nicht entbehrt. Treffend werden 

im Nadwort die widtigften Darftellungen der Fugendbewegung 

von andern Autoren darafterifiert. Danken8wert ijt die biblio- 

graphtihe Zufammenftellung der Beitfdriften der Jugend- 
bewegung am Schluß. 

Die FJugendorgantfationen in Baden Ein Beitrag 
zur Renntnis der Yugendbewegung. Bearb. u. hr8g. vom 
Badifhen Statift. Landesamt Karlsruhe. Bibl: Konkordia 
1924. (36 S.) gr. 80 

Ueberblick über die Jugendorganiſationen Badens, die in 
den Kreiſen der Jugend ſelbſt entſtanden ſind und unter eigener 

Leitung und Selbſtverantwortung nach neuen Lebensformen 

ſuchen, ſowie über alle jene Organiſationen von Jugendlichen, 

in welchen die Jugendpflege Erwachſener in ihren verſchiedenen 

Grundeinftellungen Einflußnahme auf das jugendlihe Gemein- 

Ihaftsleben iiberhaupt wie auf die Beitrebungen der felbftänd. 

Jugendbemegung in8befondere gu gewinnen fudt. 

Peters, Mar: 20 Sabre DE anne. Sn: Arbeiter- 
Jugend. Sg. 16, $. 1 316—319, 

Stáblin: 3mwang und — in der Erziehung ſ. S. 16. 


b) Einzelne Richtungen und Gruppen 
Arbeiterjugend 


Korn, Karl: Die Arbeiterjugendbewegung. Einführung in 
ihre Gefchichte. Berlin: Arbeiterjugend-Berlag 1924. (400 ©.) 8° 
Teil I behandelt die foziologifhen Vorau3fegungen der 
Bewegung und bie felbjtändigen Organijationen von 1904 
bi3 1908. Teil II: Das Neich3vereindgejeg und die neue Drien- 
tierung. Zielen und Yorm der Freien Jugendbewegung. Das 
Gogztaliftengefeg Der Jungen. Teil III: Die freie Kugendbemwe- 
gung während des Krieges, die Spaltung, der neue Geilt (piy- 
holog. und pädagog. Umitellung, Erziehung ¿ur foztalift. 
Weltanfchauung, der Verband der Arbeiterjugend-Bereine). 
Schlubjag: „Nur ein neuer Menjchheitäglaube fann unfer 
Gejchleht aus der Niederung Deler Zeiten in eine lichtere, 
höhere Zukunft retten, insbejondere_der Sozialiamus Tann 
einzig als Etho3, als geiftigsjittliches Soll von der Jugend er- 
faBt werden und will auch nur fo erfaßt werden. Daß ber 
sun diefes Recht auf bren Sozialismus, auf ihren Weg gum 
ozialiemus einzuräumen fei, ift beute eine Selbftveritändlich- 
feit für die Alten in der Partei.’ 

Unser Weg. Bericht des Verbandes der Sozialistischen 
Arbeiterjugend über das Jahr 1928. Berlin: Arbeiter- 
jugend-Verlag 1924. (56 S.) 8°. 

Die Statiftil am SóluB nennt fíir das legte Quartal 1923 
insgefamt 476938 Mitglieder, die fih auf 873 Vereine in 
19 Bezirken verteilen. Die Zahl der tm ganzen Jabre ftatts 
gehabten Veranftaltungen (Vourtráge, Lejez und Ausfprade- 
abende, Yiibrungen, Befitigungen, Rurfe) betrug 19806 mit 
499 212 Befudern. Mitglieder- und Hffentlide Verfammlungen 
fanden 10004 mit 266 195 Befudern ftatt. 
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Evangelische 


Der Geiftesfampf der Gegenwart. Monatsidrift fiir chrift- 
lie Bildung und Weltanfdauung. Hrsg. bon Prof. D. Emil 
Pfennigsdorf-Bonn. Gütersloh: Bertel8mann. 

Heft 1 des 60. Jahrgangs (1924) ift der evangelifden Sugend- 
bewegung gewidmet und enthält u. a. folgende größern Auf- 
fäße: Eordier: Zum gegenwärtigen Stand der evangelifden Xu- 
gendbewegung (©. 3-9); Heitmann: Jugendbewegung und reli- 
giöfe Wahrheitöfrage (S. 9—15); Schweiter: Jugendbemegung 
und Rirde (SG. 15—18). 

Stange, Erid: Weg und Sendung der evangelifden Bewe- 
gung innerhalb ber Jugend. Rubolftadt (Thitr.): Greifen- 
verlag 1924. (24 ©.) ar. 8° — Jugend u. Religion. $. 9. 


Freideutsche 


Buddensieg, Hermann: Vom Geist und Beruf der freideut- 

schen Jugendbewegung. Lauenburg: Saal 1924. (48 S.) 8° 
». . . So bemerfen wir allerort3, fogar aud) {don unter den 

Júngeren, einen Drang nad) dem Emigen, nad) einem Leben, 

das Sich gründet in einem Sein, das über diejfe Welt hinausmeift. 

Dieje3 Streben tft heute nod) oft ein Laften, ein faft jchamhaftes 

Gucen nach fefteren Beziehungen 3u jener religidjen Leben- 

madt, bie feit faft ¿ruei Jabrtaufenden das Abendland durch- 

maltet: dem Chriftentum.” 

Messer, A[ugust]: Die freideutsche Jugendbewsgung. 
(Ihr Verlauf von 1918 bis 1923.) 5., erw. Aufl. Langen- 
salza: Beyer 1924. (179 S.) 8% = Philosophische u. päda- 

og. Schriften. H. 1 = Fr. Mann’s pädagog. Magazin. H. 597. 
Die fünfte Auflage ift durd die gang ausfiibrlide Dar: 
ftellung der Meifnertagung von 1923 erweitert. Diefe Tagung 
bedeutet in gewiffem Sinne einen Abihluß der freideutfden 

Bewegung al8 Yugendbewegqung, infofern diefe die a. 

Entwidlung von der Ehrfurdt vor dem Gewordenen fiber den 

rabifalen Sweifel zu eigenem pofitiven Schaffen durdlaufen 

hat. Aufgabe der freideutihen Tugendpflege wäre, dafür zu 
forgen, daß die Tugend ihr „Wandervogelftadium” und Mr 

„fretdeutfches Stadium” gleihfam als normale Werdeftufen 

durdlaufen fann. 

Der Ruter zur Wende. Eine Zweimonatsschrift (Der Frei- 
deutschen Jugend neue Folge). Jg. 1, H. 2, Juni 1924. 
Lauenburg: Saal. (76 S.) 8° 

Enthält u. a.: Der Geift der Romantik. — Von Geift und 

Beruf der freideutfhen Bewegung. — Stimmen. — Aus der 

freideutfhen Bewegung. — Guftav Wynefen und der Rufer. 


Katholische 

Pfliegler, Michael: Die beide Qugendbewegung und der 
ie Geift. Wien: Vollsbundverlag 1923. (91 ©.) 
gr. 8% = Wedrufe, Schriften zur Stunde. Nr 5/9. 


Pfadfinder 


Seidelmann, Karl: Fünf Jahre fett Prunn. Ein Stüd 
deutfher Yugendgefdhidte. In: Der Pfadfinder. Fg. 14, 
©. 1/2 (Yuli—Auguft 1924). ©. 17—20. 
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4. Allgemeine Schriften 
Claffen, Walter: Deutfchlands Zukunft und feine Jugend. 
(Rad e. Vortr.) Ruboljtadt: Greifenverlag 1924. (21 ©.) gr. 8° 
= Deutide Zufunft. 9. 2. 

„Wir haben eine gewaltige nationale Ergiehung3aufgabe. 
Dazu gehört aud, dah wir der „Jugend des Bürgertum? fagen: 
Du bift in einer fdweren Lage, denn bu tragft an der Schuld 
deiner Vater! Gabe Mut zu dem ftellvertretenden Leiden und 
jude deines Volles Sugend auf, damit du fie fennjt. Gude dir 
den Urbeiterftand auf und wohne unter ihm. €3 ift eine natio- 
or Aufgabe, in unferem Bürgertum da8 Gchuldgefühl zu 
meden. 

Diederihs, Eugen: Die FJugenóbemegung am Sceide- 
wege. Jn: Das werdende Reid. Junibeft 1924. ©. 55—57. 

Engelhardt, Viktor: Der Mann in der e 
Berlin: Arbeiterjugend-Verlag 1924. (46 S.) 8 

E. meint, die Jugendbewegung (— Uebergangszeit) voll- 
ziehe fid gleihfam nad) der biologifhen Formel: Fludt und 
Abwehr, Gegenwirklung, Problematik, Tatwillen. Der „Dann“ 
aus der Yugendbewegung, nidt der PhHilifter, Halbphilifter 
und der Emigstjunge, wird jegt Schidfal der Bewegung. Er 
führt aus verfdiedenen Lagern Stimmen an, die den Mann 
fordern, den Willen zur Tat befunden und die Synthefe des 
neuen Menfchen und der neuen Gefellfdaft fuden. E. glaubt 
an einer Kulturwende wie vom Mittelalter zur Renatffance 
zu ftehen, deren Biel die Gemeinfdaft fetn wird. 

ifder, Alon: Deutfde Jugend — Der Zukunft. Sn: 

Die deutfche Schule. Ig. 28, $. 1/2. ©. 1 

Behandelt die fürperliche Schädigung em eutidien Jugend 
durch die Nachwirkungen des Krieges und der wirtſchaftlichen 
Not, die Jugendbewegung („nicht das Bild einer Volksjugend, die 
ſich von ſich aus über alle Unterſchiede zuſammenfindet und ¿us 
ſammenwächſt, ſondern das Spiegelbild von uns Altern und Er— 
wachſenen, zerklüftet, getrennt, feſtgelegt auf beſtimmte An⸗ 
ſchauungen“) fordert eine Stärkung der verantwortlichen Er⸗ 
ziehungsträger, die niemals notwendiger ſei als in einer Zeit, in 
der ſo viele Nebenerzieher am Werk ſeien und proteſtiert gegen 
den Beamtenabbau im Unterrichtsweſen. 

Frühauf, Walter: Das Berechtigte in der Jugendbewegung. 
SE Preubtfhe Lehrerzeitung. Ausg. Hannover. 1924. Rr 60. 


Hoefhen, Hans: sum A eet Jn: Die 
Heimat. Sg. 6,9.2. ©. 2 
Korzendorfer, ‘Christoph: vou Wesen und Weg der Jugend- 
bewegung. In: Werkland. Bd 4, H.2, Sommer 1924. S.8—104. 
Meffer, Auguft: Zur Problematif der tugendbemeguna. 
on: Jugenofuhrer und ee — zu 
SCH SKerfchenfteiners 70. Geburtstag. ©. 1 
M. fpridt Uber dte in der alten N erbentfen. — 
behandellen Fragen von Intellekt, Gefühl, Intuition, Inſtinkt 
Ha hält die Bewegung für ein Geſchehen von SES Ku 
eutung. 
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Müller, Wilhelm: Von der Jugendbewegung. In: Rid- 
nn und Probleme in der OO. Hrsg. 
von Fr. Zieroff. Nürnberg 19 314— 

D pis, Bette e abo * Schule. 
In: Der — we ace „Bayeriſchen Staats⸗ 
zeitung”. 3g. 2, Nr 28. 209—211. 
hlemmer: Die — Gegenwartspädagogik und 
die Jugendbewegung ſ. S 
Hult, Johannes: Das e in der Gegenwart. 
8. erw. Aufl. Berlin: Arbeiterjugend-VBerlag 1924. (88 ©.) 8° 
„sn allen Zeiten ift bie Umformung der Gejellfhaft eine 

a Eriheinung gewefen. Die gegenwärtige hat Hre 
Anfänge in der Reformationgzeit. Der Sozialismus ift noğ 

neu und jung. Aber jeder, der aus dem Geift der Yugend- 
bewegung Heraus an irgendeiner Stelle Pé durchſetzt, trägt 
zu dem riefenbaften Neubau einer zukünftigen Gefellfchaft bei, 
te nit vom Geijte der Rentabilität, fondern vom Beifte 
wahrer Menfdhlidfeit, vom Geiſt eines ebten Humanismus 
regiert wird.” 

Thum, Fr. E Lech tr der SE In: Der Weiße 
Ritter. Bd 5, Lita. 2 

Tonſcheidt, "Paul: Stadt. on e aa ihre 
Urfaden und ibre — E Deutihe Bauernhod: 
ihule. Jg. 3, 1.—2. Folge. ©. 9—18. 

Nido J. M.: Jugendbewegung. In: Deutsche Einheit. 

sch. 6, Nr 46, 15. Nov. 1924. S. 1107—1110. 
Ta Kurt: ‚Aus ber Dugenbbemegung. Sn: Der Türmer. 
1, Ott. 1924. S. 69—72. 

a ae t n 0 er, Wilhelm: ee Jugend und sftlider Geijt. 
Bonn: Cohen 1924. (23 G.) 

Dieſer höchſt geiſtreiche SEA vom 8. 7. 1924 aus einer 

Vortragsreihe der Univerfität Über Eulturelle Tagesfragen 

ipriht über den ewigen gweifrontigen Rultur~ampf amitdien 

Oft und Weft in der Seele jedes geiftig — Deutiden 

und nimmt fritif® Stellung dazu, dak das gefamte deutfche 

Subjeft faum zu irgendeiner geihichtlihden Stunde — ver- 

leihe in äbnliher allgemeiner Rulturlage Goethe — fid fo 
fh arf mit ber ditlihen Welt auseinandergefegt hat. Der mo- 
valijd-religidje Menfd hat dasfelbe ewige Heimweh nad) dem 

Often wie der äjthetifche nad) dem Stiden. Wher dem ruffifden 

Allgefühl fteht das europdifde Perfönlichkeitsbewußtfein ent- 

egen, und e8 ift nötig, Deutfchland nicht mehr den an und für 

f heilfamen Weg nod Often, fondern den Riidweg nad) 

Europa zu zeigen und es an feinen „ewigen Proteftantismus” 

(Doftojewsfi) zu erinnern. 


5. Sugendbewegung und öffentliches Leben. 
a) Politik 


Kemmer, Ernst: Pazifismus und deutsche Jugendbe- 


wegung. In: Süddeutsche Monatshefte Jg. 21, H. 9. 
S. 161—172. 
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